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Bevölkerungsbewegung und
Militärkraft.

Der seit einer Reihe von Jahren 51t be¬
obachtendeGeburtenrückgang in Deutschland hat
Anlaß zu einer Flut voll Borschlagen und Er¬
wägungen gegeben. Der Rückgang der Ge¬
burten ist nicht nur vom sozialen, inoralifche'n
und wirtschaftspolitischenStalldpullkte aus MüN-
nigsach beklagt worden, sondern auch aus mili¬
tärischen Erwägungen heraus. Es wurde an
die Tatsache die Frage augeknüpft, ob Deutsch¬
land unter diesen llntftauben seine militärische
Bor macht werde behaupterr können.

Diese Frage wäre an sich ganz berechtigt,
wenn es sich bei dem Geburtenrückgänge um
eine ausschließlich Deutschland betreffende Er¬
scheinung handelte, und wenn die natürliche
Vevölkernngszunahme, d. h. der Überschuß der
Geburten über die Sterbefälle , in  Deutschland
hinter anderen Großmächten zurückstände. Dies
ist aber nicht der Fall . Was zunächst den
Prozentsatz der Geburten anbelangt, so steht
Deutschland darin allerdings hinter Oster-
x et ch -Ungar  n, Rußland, Italien und Ja¬
pan zurück, während es anderseits Großbritan¬
nien, Frankreich und die Bereinigten Staaten
von Amerika übertrifft , und zwar in nicht
-unerheblichemMaße . In Deutschland kommen
zurzeit noch innner ungefähr HO Geburten jähr¬
lich ans 1000 Einwohner, in Großbritannien
hingegen noch Glicht 26, tu den Bereinigtem
Staaten nur 22 und in Frankreich gar nur
zwischen 19 und 20.

Wird nun Deutschland hinsichtlich des Ver¬
hältnisses der Geburten zur Einwohnerzahl im¬
merhin von einigen Gvoßstaaten, vorwiegend
von solchen mit slawischer Bevölkerung, über-
trossen, so steht es hinsichtlich der Todesfälle
ganz wesentlich günstiger da als alle die Län¬
der, die ihm in der Geburtenziffer überlegen
sind. In Deutschland haben im Jahre 1910

auf 1000 Einwohner 16,2 Todesfälle, tu O'ste r-
reich 21,1, in Ungarn 23,6, in Rußland 31,4
und in Italien 19,6 ßättgefuudeu. Somit
haben diese Länder Deutschland all Todes¬
fällen erheblich mehr übertroffen als nu Ge¬
burten.

Tatsächlich steht Deutschland hillsichtlich der
natürlichen Bevötkerungsvermehnmg, also des
Überschusses der Geburten über die Sterbefälle,
günstiger da als sämtliche anderen in militäri¬
scher Hinsicht iu Frage kommenden Großmächte.
Deutschland hatte im Jahre 1910 auf 1000
Einwohner einen Geburtenüberschuß von 13,6.
Demgegenüber hatten Österreich - Ungarn
11,7, Rußland 13,0, Italien 13,3, England und
Schottland 11 und Japan 12,1. Die Bereinigten
Staaten standen mit 6,5 und Frankreich gar
nur mit 1,8 ganz gewaltig hinter Deutsch¬
land zurück.

Dazu kommt nun noch ein anderes. Ab¬
gesehen von den Vereinigten Staaten , in denen
die Einwanderung die Auswanderung bei wei-
teiu übertrifft, und von Frankreich, das eine
Auswanderung überhaupt so gut wie gar nicht
hat, verliert Deutschland voll allen Großmäch¬
ten am welligsten Bevölkerung durch Auswan¬
derung. O ste r r e i ch - U n g a r », Rußland,
Großbritannien und vor allem Italien fteHeu
ein Auswanderungskontingent, das jährlich iu
die Hunderttausende geht, während die deutsche
Auswanderung seit einer Reihe von Jahren
zwischen 20.000 und 26.000 jährlich schwankt.
Deutschland hat nur etwa 7io soviel Auswan¬
derer wie Österreich - Ungar  n, V20 soviel
wie. Großbritannien uub V30 soviel wie Italien.

Steht nun also fest, daß Deutschland hin¬
sichtlich der natürlichen Bevölkerungsvermehrung
günstiger dasteht als irgend eine andere Groß¬
macht, und daß es hinsichtlich des Verlustes
an Bevölkerung durch Auswanderung voll den
meisten anderen Großmächten übertrofsen wird,
so kalnr man gewiß noch immer — und mit
vollstem Rechte — den Geburtenrückgang aus

allel! möglichen Gründen bedauern, aber vom
militärischen Standpunkte aus kann man ganz
beruhigt sein. Es ist kaum anzunehmen, man
möchte iu diesem Falle sagen, kaum zu er-

:hoffen, daß die finanziellen Mittel des Deut¬
schen Reiches jemals so groß seilt werden, um
eine vollkommene militärische Ausbeutung des
gewaltigen Menschenreservvirs zu gestatten. Auch
die neueste in wenigen Wochen in Kraft tre¬
tende Heeresvermehrung wird daran nichts
ändern, uub wenn die deutsche Friedellsprä¬
senz ill etlichen Jahren lvieder einmal um
20- oder 30.000 erhöht werden sollte, so wird
rwch immer eilt sehr reichhaltiges Menschen-
material vorhanden sein, und man wird sich
keineswegs genötigt sehen, lute in  Frankreich
jeden nur halbwegs Tauglichen ill die Uniform
zu stecken. Auch für beit Kriegsfall stehen un¬
seren Verbündeten mehr Millionen -all Men¬
schen zur Verfügung, als ill Uniformen ge¬
kleidet, mit Waffen versehen uub ernährt wer¬
den könnten.

Lur Tagesgeschichte.
Österreich-Ungarn.

Ü6er d as Tiroler Landwehrgesetz
konferierten die Landeshauptleute Freiherr v.
Ka t h r e i n mtb R h 0 m b er g mit beut Lau-
desverteidigungsminister Freiherrn v. Georgi.
Tie Konferenz nahm einen beiderseits besriedi-
genderr Verlauf. Tie weiteren Verhandlungen
werden in Innsbruck fortgesetzt, deren Ergebnis
die . Regierung abwarteu wird.

»

D-i e D el e g a t i 0 n e ll. Montag werden die
Delegationen zusammentreren. Der Minister
des Äußern Gras Berchtold wird danil am
Dienstag vor den Delegationen sein -Expose
über die auswärtige Politik der Monarchie
darlegen. — Der Empfang der österreichischen
Delegationen durch den Kaiser findet am Diens-

Der Lvrenpmsrkk in Vruneck
im 16. Jahrhundert.

Bon P . Tschurtschentaler.
Die Stadt Bruneck hat ;im Laufe der Zeiten

voll ihren Herren, den Bischöfen voll Brixen,
mehrere Marktfreiheiten erlangt, voll denen die
wichtigste die Bewilligung zur Abhaltung eines
Jahrmarktes unl Lorenzi (10. August) wurde.
. Die erste Erwähnung dieses Marktes geschieht
im einer Urkunde vom Jahre 1420, laut welcher
ein Johann Schenkenberg von Klausen zu Bruneck
starb, als hier der Lorenzimarkt abgehalten
wurde.i)
> Auch in den ältesten Abschriften des Stadt-
Mftes aus Ende des 15. Jahrhunderts 2) ist des
Lorenzimarktes Erwähnung getan. In der Folge
entwickelte sich dieser Markt zu einer Hauptein-
Mhmsqnelle für die Stadt , da diese für jeden
Krümerstand eine gewisse Standgebühr einzuhe¬
ben berechtigt war, was jährlich int eigenen Re-
gisterbüchlein genau vermerkt lvurde. Auch aus
den Stadtrechnungen geht hervor, welche große
Nolle der Lorenzimarkt nicht nur für den Geld
k 0 Sinnachers Beiträge: Verzeichnis der Zollver¬
walter von Klausen.
; ») Tirolische Weißtümer, IV. T. S. 467 n. f.

verkehr ill der Stadt , sondern auch, für diese selbst
hatte, und daß voln Ausfall dieses Marktes ge¬
radezu die finanzielle Leistungsfähigkeit der
Stadt abhing. Im Jahre 1632 hatte die Stadt
eine Markteinnahme von 66 Mark 2 Pfund Ber¬
ner, nach heutigem Gelde (die Mark Berner zu
37 Kronen 40 Heller gerechllet), etwa 2101 Kro¬
nen 98 Heller. Die gesamten Stadteinnahmen
betrugen 3407 Kronen 14 Heller. Im Jahre 1546
sank sie auf 4 Mlark 8 Pf . 1 kr., erhob sich aber
doch wieder 1548 auf 71 fl. 4 Pf ., 4 kr. In
der Folge erhielten sich diese Einnahmen bis in
die Mitte des 17. Jahrhunderts auf einer durch¬
schnittlichen Höhe von 60—80 fl.

Der Markt dauerte 14 Tage und wurde durch
die sogenannte „Marktbereitung" ill feierlichster
Weise eingeleitet.

-Am Vorabende des ersten Markttages sam¬
melten sich der Stadtrat , der Stadtrichter und
der Bürgermeister im Rathause. Alle waren in
pelzverbrämten Ratsröcken und in würdiger
Amtskleidung; voll den Hüten wallten mächtige
Federn. Hoch zu Roß ging es vom Rathause zum
Schloß hinauf, wo sich ihnell der Schloßhaupt¬
mann mit seinem Trosse anschloß. S)lun  ritt
der stattliche Zug unter Vorantritt von Tromm¬
lern und Pfeifern wieder zur Stadt zil rück, wo
an vier Orten und zuletzt am Marktplätze selbst
ungehalten itnb die „Marktbereitung", das ist
die Marktordnung, vom Stadtrichter oder dem

Stadtschreiber kundgemacht wurde. Von diesem
Zeitpunkte an standen die Stadt und die Markt¬
besucher unter dem Zwange dieser Vorschriftell,
welche insbesondere das Tragen von Waffen, An¬
zetteln von Händeln und dergleichen verbot.

Die höchste Blüte dürfte der Markt in der
zweiten Hälfte des 15. und anfangs des 16.
Jahrhunderts gehabt haben, zu welcher Zeit sich
der lebhafteste Verkehr zwischen Süddeutschland
und Velledig durch Tirol entwickelt hatte. Lei¬
der sind uns aus dieser Zeit keine Anfschjreibun-
gen übrig geblieben, die erst mit dem Jahre
1632 beginnen. .Im Brunecker Stadtarchiv be¬
finden sich eine Reihe von Handschriften, welche
als Lorenzilnarktbeschreibungenoder -Marktregi¬
ster betitelt sind, und voll dieser Zeit ab bis
zu Ende des 18. Jahrhunderts reichen. Sie ent¬
halten die Namen der Marktleute teils ohne, teils
mit Bemerkung ihrer Herkunft und der Ver¬
kaufsware. Die folgenden Daten sind diesen'Aus¬
schreibungen entnommen. Nach allem, was uns
über die MarktgeschichteTirols vorliegt, können
wir wohl behaupten, daß der Lorenzi¬
markt einer der bedeutendsten Märkte des
Landes war, bis er Ende des 18. Jahr-
Hunderts völlig zu einem Markt von bloß loka«
ler Bedeutung herabsank und heute nur mehr als
kleiner Viehmarkt sein Leben weitersristet.

Lassen wir uns aber nicht entgehen, das Leben
auf diesem althistorrfchen Markte mticx  Führung
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tag den 24. d. M ., chn: 1 Uhr Nachmittags^
in kr Hofburg statt. Die österreichische Dele-
gation tritt zur nächsten Plenarsitzung, auf
deren Tagesordnung sich Ersatzwahlen in die
Ausschüsse befinden, am 'Dienstag den 24. d.,
am halb 4 Uhr nachmittags zusammen. Für
Dienstag k :t 24. d. M., um 10 Uhr vor¬
mittags, hat Präsident Dobernig eine Bespre¬
chung der Obmänner und Obmänner-SLellver-
treter, sowie der Referenten der Ausschüsse be¬
hufs Beratung des Arbeits'prvgrammes der
Delegation einberufen. — Der Empfang der un¬
garischen Delegation durch den Kaiser findet
Dienstag den 24. d. M ., um 12 Uhr, ebenfalls in
der Hofburg statt. Die eigentliche Delegations-
tagung dürfte anfangs Oktober beginnen.

Die italienische Fakultätsfrage.  In
Riva wurde ein Kongreß dir italienischen Hoch-
schÄer Österreichs abgehalten. In der Bera¬
tung der Umversitätsfrage rieten Abg. Mal-
satti und D-r. Tuba :: den Studenten ^ keine vor¬
eiligen Mschlüsse zu fassen und eine miß¬
trauende zuwarte'ude Haltung einzunehmen. Die
einzelnen Redner tadelten den Widerstand der
Triester Statthalterei gegen die provisorische
Lösung kr italienischen Fakultätsfrage durch
die Schaffung von juridischen Lehrkanzeln bei
der Handelshochschule Revoltella. Es wurde
eine Entschließung gegen die Regierung ange-
rwmmen, weil sie die italienische Universitäts-
frage in der von den Italienern gewünschten
Weise nicht lösen wolle. Es wurde eine Hnl-
digungsadresse an den aus Österreich austze-
iviesenen italienischen Gelehrten Scipio Sighele
unterzeichnet. Später unternahmen die Stu¬
denten trotz des polizeilichem: Verbotes einen
Ausflug nach Maleesine, wo sie dem dort wei¬
lenden Prof . Sighele die Huldigungsadresse
überreichten.

Bei den Ersatzwahlen aus de m
niederösterreichisch cn Groß grund -
besitz  für die Land tagsMandate des ver¬
storbenen Prälaten Schmolk (konservativer Groß¬
grundbesitz) und des ehemaligen Landesaus-
schusses Freiherrn v. Pirlo (verfassungstreuer
Großgrundbesitz) wurden Prälat John von
Melk (konservativ) und Graf Wilhelm Wurm¬
brand (verfassungstreuer Großgrundbesitz) ge¬
wählt.

Die Gemeindewahlen in Gr aGe¬
stern begannen die Neuwahlen in den Grazer Ge¬
meinderat mit der Wahl des dritten Wahlkör-
mrs , der 16 Mitglieder in den Gemeinderat ent¬
sendet. Die Agitation war auf beiden Seiten
seit Wochen sehr rege. Die Deutsch,freiheitlichen
haben bekanntlich mit den unabhängigen Christ¬
lichsozialen der Neunteufel-Panzgruppe ein Wahl¬
kompromist geschlossen, wonach sie biefeu im
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dritten Wählkörper sechjs Und lm ersten Wähl¬
körper zwei Mandate überlassen.- Den Deutsch,
bürgerlichen ist es nftht gelungen, die Sozial¬
demokraten zu besiegen. Sie blieben mit 120 bis
150 Stimmen in der Minderheit, so daß die
Sozialdemokraten, welche bisher nur 10 Man¬
date besaßen, alle 16 erhalten. Die Schönerianer
traten für die Sozialdemokraten ein.

TeNtsches Reich.
An der Flottenparade in der Nord-

see haben 118 Schiffe mit einer Besatzung
von 32.000 Mann teilgenommen. Das Luft¬
schiff „ Hansa" kreuzte längere Zeit über den
einzelnen Schiffs verbänden und wurde mit Jubel
begrüßt.

Attentat auf Militärzüge.  Nachträg¬
lich verlautet, daß mehrfach auf die Züge der
Soldaten , die aus den badischen Manövern in
ihre Garnison znrück'kehrten, Anschläge verübt
wurden. Ein Militärzug wurde bei Lörrach
mit Steinen beworfen; dabei wurde der Zug¬
führer schwer verletzt. Unweit Schopfheim wur¬
den gleichfalls Steine gegen einen Zug mit
Soldaten geschleudert. Es wurde davon ein
Abteil eines Wagens getroffen, in dem sich
Offiziere befanden. Einer derselben wurde durch
Glasscherben verwundet. Es ist bis jetzt nicht
gelungen, der Attentäter habhaft zu werden.

Bei der Reichstagsersatzwahl  im
Wahlkreise Schlettstadt wurde der Zentrums¬
kandidat Tr . Hügy mit 7112 Stimmen gewählt.
Der Kandidat der Fortschrittlichen Volkspartei
Andlauer erhielt 230*3 Stimmen . Bei den all¬
gemeinen Wahlen war der AeutrumskaNdidat
mit 8346 gegen 4056 sozialdemokratische Stim¬
men gewählt worden.

Spione . . Bei einer Festungsübung vor
Lötzen skizzierten zwei elegant gekleidete Freurde
eifrig. Beide entflohen, als sie sich beobachtet
sahen. Der eine konnte aber noch ergriffen
werden.

OrmEreich.
F r a n kreich  n n d S P a n i en. Von gut

unterrichteter Seite wird gemeldet, daß die
französische Regierung entschlossen sei, ihren
Gesandten in Madrid Geofsray zurückzuberufen,
wenn Spanien sich weigern sollte, die durch die
Haltung der spanischen Konsuln in Marokko
entstandenen Schwierigkeiten zu regeln.

Mutzlanv.
D î e Bewegnng iit der Marine.  In

Sebastopol wurden mehrere Matrosen vom
Kreuzer „Pünjat Mjerkurja" wegen revolutio¬
närer Unrtriebe verhaftet.

England.
Die Petroleumfeuerung.  Nach Mel¬

dungen des „ Daily Eixpreß" hat sich die Md-
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mirialität endgültig für die Einführung iE
PetrvlenMheizmaterial für die Marine entschie¬
den. Me großen Schiffe, die bereits pro beweist
flüssiges Heizmaterial eingesühNt Haben, werden
nunmehr nur flüssiges Heizmaterial erhalten
und können 2500 Tonnen Petroleum ausnchi-
men. Die Admiralität fft überzeugt, daß ein
großes Schiff mit 2500 Tonnen Petroleum
38 Prozent weiter und auch schneller fahren
kann als mft dem gleichen Quantum Kohle.
In den $ eöeim giert Staaten , in Italien und
in Rußland befinden sich große Schiffe im
Bau , welche nur mit Petroleum geheizt werden
können.

Amerika.
D i e Lage i n Nicaraguü.  Das Marine -

amt der Vereffrigten Staaten gab die für Ok¬
tober geplante Flott enschan in San Francisco
aus, da die Lage in Nicaragua die Festhaltung
der Paeisicflotte in den zentralamerikanijchen
Gewässern erfordert.

Afrika.
Di e I u n g äg y p t er . Das ständige Komitee

der 'Ägypter hielt in Genf am! Gedenktage des
Einzuges der Engländer in. Kairo das jährliche
Meeting ab. An den Premierminister Asquith
wurde das übliche Telegramm gesandt, in dem
an die feierlichen Versprechnngrn Englands be¬
züglich der Räumung Ägyptens erinnert und
gegen die gelegentlich des Flottenprogramms von
Winston Churchill am 22. Juki gehaltene Rede
protestiert wird, nach der aus Alexandrien eine
zur Verteidigung der englischen Politik be¬
stimmte Flottenstation genracht werden soll. Ein
derartiger Eingriff sei ein offenkundiger
Bruch  aller von den früheren Ministerien ge-
mächten Versprechungen. Die Zün.gägypher wür¬
den ein Verbrechen an ihren verbrieften Rechten
begehen, wenn sie ohne Protest Zusehen wollten,'
wie England ihr nationales 05ebiet willkürlich
in den Dienst seiner Pläne stelle. Das Komitee
erachtete es sodann: für überflüssig,- den Khedive,
wie üblich, an seine Versprechunĝ ,: Hinsicht¬
lich der Gew ährung einer Konstitution zu erin¬
nern- da diese Forderung bereits den Gegen¬
ständ der dem Khedive bei seinem diesjährigen
Aufenthält in Gens Von: jungügyptischenKonti-
tee überreichten ausführliche:: Adresse bildete.

Aßerr.
Das Testament des Generals Nogi

läßt darauf schließen, daß er dm Tod seiner
Frau zur Zeit der Abfassung des Testaments
noch nicht ' beschlossen hatte. Nogi erklärt in
dem Testament, daß er seinem Kaffer folge,
da seine Dienste nicht mehr notwendig! seien.
Er habe Vst daran gedacht-- zu sterben, hiezu
habe er nun jetzt Gelegenheit gehabt, wo das

des Marktregisterbüchteins etwa aus den: Jahre
1548 näher anzusehen. Die bescheidener: Aufzeich¬
nungen unseres Stadtschreibers wissen uns aller¬
lei zwischen den Zeile:: zu erzählen, und wenn
wir uns recht damit beschäftigen, so können wir
fast noch etwas von dem Feilschen und Han¬
deln, vom Rufen und Lachen hören, welches um
die langen Standreihen geherrscht hat.

Unser Wegweiser führt uns gleich durch das
kleine Gäßchen an die „Luckhen", wo wir in
einen Strom von Bürgersleuten und Bauern ver¬
schwinden, die alle zum Marktplatzestreben. Aber
schon„zwischen Toren" treffen wir z:vei Stande,
in welchen KaustenLe ans Bern (Verona) ihre wel¬
schen Tücher und feinen Stoffe feilhalten. Es
sind alte Bekannte, die alle Jahre auf Lorenz:
wiederkommen, dieser Signore Gabriele und Ste¬
fan aus Bern , zwei Männer mit schjarsgeschnit-
tene« Gesichtern und Hellen Stimmen . Wer eine
Frau bei sich hat, der mag um sein Geldkätzchen
bekümmert sein, denn hier geht der Frauenwelt
ein Stück italienischer Modehimmel auf und
Signore Gabriele versteht es einmal, den Stadt¬
damen von Bruneck diesen mit süßesten Worten
zu präsentieren.

Aber wir wollen aus diese Glitzerdingeals ver¬
ständige Menschen nur ernsthafte Seitenblicke
werfen und gehen dann geradeaus bis auf die
„Pruggen ", wo der Markt nicht nur in den
Marktregistern, sondern auch in Wirklichkeit sei¬
nen eigentlichen Anfang hat. Hier sind fünf
Stände ; darunter auch jener des Herrn Apo¬
thekers mit seinen Theriakbüchsen und Speze¬
reien. Der Markt zieht sich von hier der Stadt-
imere und dem Graben entlang, wo das lebhafteste
Handelsleben herrscht.

Hier sind die Safsaier (Kleinkrämer, eigentlich
Savojarde ), Eisenkrämer, Kandier (Zinngießer),
Keßler und Messerschmiede. Auch einen Silber¬
kramer mit Halsketten, Ohrringen, Broschen und
dergleichen begehrlichen Dingen bemerken wir,
ebenso einen „Pnechsierer" (Buchhändler), aus
den wir unser Augenmerk legen müssen, denn
er hat sicher „gut Straßburger Bücher", viel¬
leicht auch eine Erstausgabe von „Schimpf und
Ernst", die wir uns gleich um einige Kreuzer
kaufen müssen, da wir es nach heutigen Markt¬
preisen nicht mehr erschwingen können. Aber der
Mann ist nicht so harmlos, denn spätere bischöf¬
liche Visitatoren, welche bestellt waren, die Kirche
Brixen wieder aufzurichten, haben gesunden, daß
diese „Pnechsierer" allerlei „lutherisch Zeug"
in der Stadt verbreiten. Und ehe wir es selbst
gewahr geworden, hat auch unser Herr Bürger¬
meister Schrottenegger eine solche Lutheroibel un¬
ter sein Ratsmäntelchen gesteckt. Aber das hat
der Herr .Bürgermeister mit sich und den Ka¬
pitelherrn in Brixen auszumachen und wir ge¬
hen weiter zu den Seilern und Riemern, dann
zu den Hueterhütten, deren diesmal nur drei
sind; endlich kommen wir zu den Stanchenhütten,
die etwa unseren heutigen Hutmodistinnen ent¬
sprechen und deren sechs au der Zahl sind, was
immerhin ein Beweis bildet, daß weibliche Eitel¬
keit keine Errungenschaft unserer heutigen Welt ist.

Wer durch diese Charybdis mit seiner Irenen
Ehege,ponsin ohne großen Aderlaß durchgekom-
men ist, wird so ziemlich gerettet sein, denn es
bleibt uns nur noch der Besuch bei den Klam-
perern, die uns nichts anzuhaben vermögen, dann
bei den 13 ,-Tnech.hütten", wo wir immerhin
unseren Jahresbedarf für Rocke, Hosen und Kin¬

derleibchen decken können. De:: schönen Schluß
des Jahrmarktes etwa an der Stelle des jetzi¬
gen Postgasthofesbilden vier Fest er Hütten, wo wir
uns , wenn auch nicht auf Rosen, so doch mög¬
lichst weich für Jahr und Tag betten können.

.Manchen Geschäftsmann werden wir
gar nicht gekannt Huben, und wir
müssen uns erst vom Herrn Stadtschreiber, wel¬
cher die Eintreibung des Standgeldes über sich
hat, anfklctt.n lassen, daß zwei .Musleute von
Verona, drei aus Velbers (Feltre) mir fein >,vel-
derser Tuech", ein Tuchscherer von Keurpten,
sechs Krämer aus Brixen, unterschiedlicheaus
Mühlbach, Täufers , Enneberg, Lienz. Stk Lo¬
renzen, einer von Kiens n :id einer von Percha
ist. Den schönsten und größten Standkram hat
aber doch ein Augsburger mit „nürnbergiW
Zeug", namens Apt.

Wir sehen daraus wieder einmal recht deut¬
lich, daß wir von alterskr Mischen Deutsch¬
land und Welschland stecken unb beide bemüht
sind, uns mit ihren guten Sachen zu versor¬
gen. Ja . die Kaufleute aus Bern hatten sogar
den Vorzug, vor allen anderen -Malchen" Hüt¬
te:: nehmen zu dürfen, wogegen die Herren
Brunecker, wenn sie ff: das schöne, alte Bern
kamen, frei an der -,pol:tten" waren, wie das-
alte Stadtrecht 3) uns belehrt. Natürlich lMben
das erste Standrecht die Brunecker sich, selbst Vor¬
behalten, dann kommen aber gleich die Brixner,
welche ausgiebigen Gebrauch gemacht haben, end¬
lich die Klausner, Sterzinger und VAatreier/)

0 Llbschrift von anfangs des 15. Jahrh . ; Tirolische
W-eißtümer, wie oben, S . 502. Politten waren iffre
Art Gesundheitspässe.

0 ebendort: S. 501.
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Land von großer nationaler Trauer betroffen
sei. Er vermache die Güter seiner Frau, , feinem
Freunde, sowie öffentlichen Anstalten, feinen
.Leichnam der ärztlichen .Hochschule. Nur sein
Haar, seine Zähne und seine Nägel sollen be¬
erdigt werden. Nach einer Meldung des „ Daily
Mail " haben die Ärzte festgestellt, daß Nogi,
bevor er sich mit einem langen Schwert den
Hals durchschnitt, zweimal den Leib aufgerissen
hatte.

A n ^ der ch ine fischen Republik.  Wie
aus Peking gemeldet wird, ist, um mit den Un-
ruhestiftern kurzen Prozeß machen zu können,
über die Mandschurei der Belagerungszustalld
verhängt worden.

Hof- und Personalnachrichten.
Der Handelsminister hat den .Hilfsämter-

Tirektions-Adjunkten Karl Medweth  zum k. k.
Hilssämter-Direktor im Handelsininisterium er¬
nannt.

Aus Jmüchen schreibt man uns : Dieser Tage
verließ die Familie des rumänischen Ackerban-
minifters Alexander C on st a n t i n es cu nach
nrehrmonatlichent Attfenlhalte Toblach, um sich
nach Abbazia zu begeben. Ackerbauminifter
Constantinescu selbst reiste schon vor längerer
Zeit nach Bukarest ab. Für den nächsten Som¬
mer mietete derselbe abermals irr Kletterrham-
Uiĉo da „Edelweiß " in Neu tob lach die Som¬
merwohnung, die er in diesem Jahre mit seiner
Familie bewohnte.

Herr Karl von Riccabona,  Sohn des
Baurates i. R. Alfred vorr Riccabona, aus Cles,
wurde am kgl. Politechnikum irr Mailand zum
Ingenieur promoviert.

Ter Supplent aut Staatsgymnasium in Ober-
Hollabrunn Tr . Josef Drechsel  wurde zllm
provisorischen Lehrer dieser Allstatt, der Sup¬
plent am Staatsgymnasium in Leoben Tr . Ri¬
chard Patscheider  zum provisorischenLehrer
ank Staatsgymnasium im 6. Wiener Gemeinde-
bezirke ernannt.

Ter akad. Maler Julius Wehin ge  r, ein
hpr. Svarkasiaverwalters Josef Wehinger

i, P . von Dornbirn wurde zum Lehrer an
o*.- , aarttcheu Kunstgewerbeschutein Bromberg
(Preußen) ernannt.

Alts Stadt und Land.
(Kaiserliche  A u s ze i chn u n g.) Der

Kaiser hat der Leiternn der städt. Blindenabtei-
luug der Volksschule für Knaben in Wien XVI.,
Frau Anna Mayr,  für ihre langjährigen er¬
sprießlichen Leistuttgen in der Blindenfürsorge
und Blindettschulweseu das goldene Verdienst¬
kreuz verliehen. Frau Mayr ist die Gattin
des LandwehrrechnungsoberoffizialsJosef Mayr,

welche wir jedoch nicht häufig aus dem Lorenzi¬
markt sinden.

Im ganzen hatten die Brunecker 100 Stand¬
hütten zu vergeben. Jnr Jahre 1548 teilten sich
in diese Standhütten 66 Kaufleute und Krämer.
Die Einnahmen sind bereits früher angegeben
worden. Daß aber slir Volksbelustigungen eben¬
falls gesorgt war, wissen wir freilich nicht aus
den Registerbüchlein, wohl aber wieder aus
unserem alten Stadtrechte, nach welchem es,
natürlich zur besseren Aufficht, dem Stadtrichter
Vorbehalten blieb, die „Spielhütten " zu ver¬
geben5).

So gut ging es den alten B-runeckern mit
ihren' ehrwürdigen Lorenzimarkt nicht immer.
Beginnt doch das Marktbüchl vom Jahre 1546
mit dem recht melancholischen Vermerk:

„vermerkht die markhtrecht, so diss 46. Jar
durch Primus Sölln , Bürgermeister, die weil
der markht graulicher Leisf  halber nit
Ausser der Stat erhalten werden mügen, inn
der Stat eintrieben worden."

Ter Markt wußte also in diesem Jahre in
der Stadt selbst abgehalten werden. Wir müs¬
sen uns dabei erinnern, daß es ja die un¬
ruhigen Zeiten der Reformatioirskriege waren,
welche nicht nur Not und Unsicherheit über weite
Landstriche brachten, sondern auch Krankheiten
und Seuchen im Gefolge hatten.

Daß der Bürgermeister Primus Söll aber
olle Ursache hatte, über die Zeiten zu kla¬
gen, ergibt sich auch daraus , daß in diesem

b) ebendort; S . 48/,

eines gebürtigen Innsbruckers und ehemaligen
Oberjägers der Tiroler Landesschützeil.

(V o n d er k. k. U n i v er si t ä t I lllls-
h x u cf.) Der Minister für Kultus nnb Ullter-
richt hat int Einverllehmen mit dem Mini¬
sterium des Innern für die int Studienjahre
1912/13 nach Maßgabe der medizinischenRigo-
rqsenordnung abzuhaltenden Rigorosen an der
Universität Innsbruck nachbenannte Funktionäre
ernannt : zilnl Aiegierungskommissär: den Lall-
des-Sanitäts -Reserenten Tr . Adolf Kutschers
Ritter voll Aichbergen unb zu dessen Stell¬
vertreter : den Landes-Sanitätsinspektor Re-
gierungsrat Tr . Peter Foppa  und für den
Fall der dienstlichen Verhinderung des letzteren
den Landes-Sanitätsinspektor Tr . HektorW e i ß;
zu Koexaminatoren beim zweiten medizinischen
Rigorosum: die ordentlichen Universitäts-Pro¬
fessoren Tr . Karl Mayer  und Tr . Johann
Loos;  zu Koexaminatoren beim dritten medi¬
zinischen Rigorosum; den ordentlichen Univer¬
sitäts-Professor Tr . Alois Lode  nnb die titul.
ordentlichen Universitätsprofessoren Tr . Georg
Inf fing er  und Tr . Ludwig Merk.  Für
die llach Maßgabe der phannazeutischen Studiell-
und Prüsungsorduullg abzuhaltenden Prüfungen
ernannte er nachbenannte Funktionäre:
a) bei den Vorprüfungen : zu Prüfern : aus
Physik: den ordentlichen Ulliversitätsprojessor
Tr . Egon Ritter v. Schwei dl er ; aus Bo¬
tanik, den ordentlichen Universitätsprofessor Tr.
Emil Heinri  che r;  aus allgemeiner Chemie:
den ordentlichen Universitätsprofessor Tr . Karl
Brunner;  b ) beim pharmazeutischen Rigo-
rosum: zum Regierungskonrmifsär: dell Lml-
des-Sanitäts -Referenten Statthaliiereirat Tr.
Adolf K'utschera  Ritter von Aichbergen und
zu beffeu Stellvertretier : den Landes-Sanitäts-
Jnspektor Regierungsrat Tr . Peter Foppa
und für den Fall der dienstlichenVerhinderung
des letzterell den Landles-Sanitätsi -Jnspektor Tr.

'Hektor Weiß;  zu Prüfern : aus allgemeiner
und pharmazeutischer Chemie: den ordentlichen
Universitätsprofessor Tr . Karl Brunner;  aus
Pharmakognosie: den ordentlichen Universitäts-
Professor Tr . Josef Nevinny;  zu Gast- -
Prüfern : die Apotheker Karl Fischer  und
Ludwig W i n kl er.

(Ballonaufftieg .) Heute früh, 8 Uhr 10
Minuten ist der Ballon „Tirol " unter Führung
des Herrn Prof . Dr . v. Ficker zur britten
teilbezahlten Vereinsfahrt aufgestiegen. Die Pas¬
sagiere sind: Dr . Ingenieur Pröll aus Danzig-
Gastein, Herr Dr . Oskar Fr . Luchrler und Tr.
Frz . Grüner von hier. Es herrscht nordwestliche
Strömung nnb es dürften die Herren angesichts
der klaren Witterung eine schöne Fahrt machen.

(Der  S p r a che n v er e i u I n n s b r u ck)
wird seine Tätigkeit im Oktober wieder aus¬
nehmen. Näheres über die Einrichtung der

Jahre um 30 Standkrämer am Markte waren
und die Einnahmen der Stadt bloß 4 Mark
8 Pf . ausmachteu.

Auch nachträglich mußte die Stadt der un¬
ruhigen Zeiten halber den Lorenzimarkt in die
Stadt verleg eil, so in den Jahren 1555 und
1557.

In diesem letzten Jahre war der Markt
durch 81 Kaufleute ulld Krämer besucht, die
Stadt hatte aber trotzdem nur eine Einnahme
von 22 Mark 1 Pf ., wohl wegen der herab-
gemindertell Standgelder.

Dafür ist aber das Marktregisterbüchlein aus
diesem Jahre wie ein liebes Mädchen geschwätzig
und läßt uns in alle Buden und Kramläden
einen tiefen Blick tun . Freimütig rveiß es zu
exzählen, lvas dieser und jener Krämer alles
feilbot, selbst der „gluffen" und „haftlen" ist
nicht vergessen, und so entwirft es erst ein
eigentliches Jahrmarktbild aus jener Zeit. Da¬
bei wird uns ein Mick in manche Frauen-
kemenate Altbrunecks zu tun gegönnt, manch
Putzkästchen und manche gotische Gewandtruhe
öffnet sich uns , irr welche wohl viele der hier
aufgezählten Sachen Platz gesundeil haben werben.

!Die Stände tvaren in diesem Jahre längs
der Häuser der Stadtgasse bis zum o. Wets-
perg'scheu Haus (jetzt v. Sternbach(scher Ansitz).
Auch der eine und andere Bürger räumte
seinen Laden fremden Kaufleuten ein, so daß
das Bild der Stadt gar farbenfrisch und be¬
lebt gewesen sein mochte.
° Von den „Bernern " war diesmal nur ein

Pasqualin mit „heublen" und „gestrickhten
sitzemateu" erfchieilen. Dafür tvar ein „ Lechers-

Kurse wird noch bekanutgegeben werden. (Übungs¬
kurse im Vereinslokal Staatsbeamtenkasino, Un¬
terrichtskurse ill der Universität.) Damen und
Herren, welche als Mitglieder beitreten wollen,
sinden die Anmeldescheine beim Torwart der
Postdirektiou. Mitglieder bleiben, solange sie
nicht schriftlich den Austritt angezeigt haben,
zum Jahresbeitrag von 24 Kronen auch weiter¬
hin verpflichtet. Wer nicht als ausübendes Mit¬
glied teilnehmen will, wird ersucht, dein Verein
als beitragendes Mitglied treu zu bleibem
(Jahresbeitrag 10 'Kronen.)

(Schn ln ach richt .) In der Volksschule in
Innsbruck —St . Nikolaus wurden am Freitag
und Samstag 671 Schulkinder eingeschrieben,
325 Knaben und 346 Mädchen — die größte
bisher erreichte Zahl, worunter allerdings auch
auswärtige von Mühlau und Hötting sich eirn
gefunden haben. In diesem Stadtteile scheint
es also an Nachwuchs nicht zu fehlen!

(Der Hund im Hühnerstalle .) In
Pradl wurde vor kurzer Zeit ein Hund über¬
fahren und getötet. Der Besitzer brachte zum
Ersätze seines Lieblings am Montag einen an¬
deren aus München mit und diesen sperrte er
während der ersten Nacht in feinen Hühnerstall.
Der Hund hat nun ill dieser Nacht seinem neuen
Herrn 18 schöne Hennen zerrissen.

(Ein Geisteskranker .) Gestern vormit¬
tags machte sich in Hötting ein frenlder Mann
in anffallenber Weise bemerkbar. Derselbe zeigte
eine gewisse Scheu, faltete die Hände als wenn
er beten wollte, warf sich zu Boden ulld machte
noch dergleichen andere auffallende Experimente.
In der Dorfgasse begab sich der Mann in das-
Haus Nr . 12 in eine Wohnung einer ihm ua*
türlich ganz unbekannten Partei und fing an,
sich seiner Kleider zu entledigen. Er sprallg bann
im Adamskostüm in ein Bett, und zwar mit
solcher Wucht, daß dasselbe durchbrach. Schließ¬
lich rvollte der Geistesgestörtezum Fenster hur-
ausspringen, er wurde jedoch daran gehindert.
Wacheführer Mayer , der mittlerweile gerufen
wurde, mußte den Mann mit Hilfe anderer wie¬
der anziehen, Ulld da sich derselbe sehr gelvalttätig
benahln, war es notlvendig, ihn au den Hällden
zu fesseln. Bei der Aufnahme seines Nationales
fand Mayer bei dein Manne eine Festkarte des

, Eucharistischen Kongresses in Wien , woraus ent-
llommen werden konnte, daß der Unglückliche An¬
ton Waldner heißt. Er ist 32 Jahre alt nnb
nach St . Valentin in VinFchgau zuständig. Es
wurde feine Ueberführung in das städtische Spi¬
tal veranlaßt.

(Eine seltsame Geschichte)  wird eillem
Südtiroler Blatte aus Innsbruck berichtet: Ein
Mädchen aus Axarns will am 12. August oor--
mittags gesehen haben, lvie ein Mann von der
Mclachbrücke auf denl Wege Unterperfuß—Ke¬
maten einen 7 9 Jahre alten Knabeil, der

walch" (Italiener aus Feltre) mit „velterei
tüecherll" anl Markt. Sonst fehlten diesmal,
wohl infolge der unsicheren Zeiten, die Zunstt
genossen aus dem Süden ; denn in andern
Jahren waren deren 5 bis 6. Aber italie-
nische Ware kam in Bruneck doch nicht ab, da¬
für sorgte scholl„Wolf Sell , Bürger ill Braune
egg", lvelcher Venedigische Ware vor feiner Spe¬
zerei feilbot.

Voll Augsburg treffen wir jetzt und dann
auch manches Jahr später an Stelle eines
Vogl wieder den Lienhard Apt, der vor „Stefs
Huebers wurzladen einelt schönen Kram nlii
llürmbergisch Zeug" hatte. Aus Bozen lval
ein . Eisenkramer erschienen, der „hat schöm
kaufmanslvar von EisseNIwerk, Pnxn , groß Zinri,
geschirr" .

Eille Burghardtin hatte wieder eine Krw
lnerei „mit allerlei Kragen, Portlen , Hand/
schuech, Heublen ulld Gürtl " . Ein Kräine-l
nebenan führte - Stauchen 6), Krügen7) und
„schwarze leinbet" (Leinwand). Gin Hans PiK
net, Safsoir , hat „seidene Hauben, gestrickhte
Hemater, auch gülden und silber Ring" zun
Verkauf gestellt, während der Antoni Mark/
haier „gar einen schönen Kram mit gulderl
Hauben, Portell und Krügen, auch Passamar
pertlen" (Possamentierardeit) hat. 'Die Fram
ziska Pignet , Sas/oierin , hat auch Passamanr.
pertlen, dazu „Wirkhauben und krägen." Da-

6) Mittelalterliche Kopfbedeckung der Frauen , welche
eine Art Kranz bildete. Noch heute bei Bräuten ist
Schwarzwalde gebräuchliche

0 Krägen sind üherwürse bei Frauen und Männernl
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flehentlich gebeten hatte, ihm nichts' zu tun, in
Die Mel ach geworfen habe. Der Mann sei dann
gegen Kematen geflohen. Niemand sei in der Nahe
gewesen. Der Mann sei schwarz; im Gesichte und
schwarz gekleidet gewesen und habe einen Hut
ohne „Grips" (Kopf) aufgehabt. Eine nähere Per¬
sonsbeschreibungvermag das Mädchen nicht zu
geben. Allfällige sachdienliche Mitteilungen nimmt
das Landesgericht Innsbruck, Abteilung 10, ent-
gegen.

(A b gä n g i g.) Vermißt wird Georg Gott¬
fried, Kaufmann aus Nürnberg, 16% Jahre alt.
Er ist kräftig gebaut, hat dunkles Haar, des¬
gleichen Augen, starkknochiges Gesicht; seine
Kleidung besteht aus grauem Hut mit dNnklenr
Band, braunem Jaket und Weste, schwarzgran
gestreifter Hose und trägt einen gelblichen Stock
bei sich. Derselbe ist seit 5. Seht , morgens halb
7 Uhr abgängig. >Er hat sich von Rosenheim
mit der Bahn dem Süden Zugewendet. Neueren
Mitteilungen zufolge müßte derselbe zwischen
~ r tt s b r u ck und Bozen irgendwo sich auf¬
halten. Da derselbe auch Selbstmordgedanken
i.uu; Nürnberg berichtete, wären seine Eltern
sehr dankbar, etwas über ihren Sohn zu er¬
fahren. Sachliche Mitteilungen wären an die
Polizeidirektion Bozen zu richten.

(Selbstmord .) In Hall hat sich vorgestern
der Buchhalter des Volderer Elektrizitätswerkes,
Herr Adalbert Stamm , mit einer alten Pistole
eine Kugel in die rechte Schläfe geschossen, "welche
im Stirnknochen stecken blieb. Die Verletzung ist le¬
bensgefährlicĥ Das Motiv der Tat soll un¬
glückliche Liebe sein.

(Militärstellung .) Aus Hopfgarten be¬
richtet man uns : Am 17. d. M . fand hier die Mi¬
litärstellung statt. Assentiert wurden von 112
Vorgeladenen 35, darunter neun zur Ersatz-Re¬
serve. -Die Stellung lief etwas ruhiger ab, als
sonst, auch gab es bis abends noch keine blutigen
Köpfe.

(Eröffnung der neuen Volksschule
in  Kufstein .) Von dort schreibt Man uns:
Am 15. ds. Mts . Wurde unsere neue Volks¬
schule eröffnet. Unter den Festjgästen konnte
Bürgermeister Joses Egger begrüßen: in Ver¬
tretung des Statthalters uird des Landesschul-
rnt-es den warmen Freund Kufsteins Hofrat
Schwindt, den Bezirkschef Sitatthattereirat Bru¬
der, den BezirksschulinspektorLisch, den Ge-
richtsvvrsteher Landesgerichtsrat Anr'orh Dber-
püftverwalter v. An der Lan, Südbahninspek-
tor - Nachbaur̂ an Stelle des erkrankten Gym¬
nasialdirektors Tasatscher Professor Prenn , für
das Zollamt Oberrevidenten v, Betta, die Alt-
bürgermeister Karg, Reisch und' Praxmarer mit
allen Mitgliedern des Gem'einderates, die Ver-
Ireler der Geistlichkeit, die! gesamte Lehrerschaft
mit den katholischen und evangelischen Kate¬

cheten und viele Frauen und Bürger der 'Städte
Über die neue Schule herrscht bezüglich; ihrer
inneren Einteilung und Einrichtung nur eine
Stinttne pes Lobes und der Anerkennung, wenn
auch über den Platz ihrer Errichtung; dre
Meinungen etwas geteilt sind. Der Neubau
zeigt sich als stattliches Gebäude mit Erdge¬
schoß und zwei Stockwerken, zwei Erkern an
der Nordseite und einem Doppelerker an der
Westseite, mit einem weit vorspringenden, ge¬
drungenen Dach, breiten Fenstern und künstleri¬
schen Ornamenten an den Wänden. Da das
Gebäude als Knaben- und Mädchenschule b;el-
stimmt ist, wurde auch eine entsprechende Tren¬
nung der Räume vorgenommen, wie die;r
Klassenzimmer, Zugänge, Laufgänge, Treppen¬
häuser, Aborte usw. Vorhanden sind 16 Klaffen¬
zimmer, davon 8 für zirka 50 Schüler, 8 fü,r
70 bis 75 Schüler ; außerdem stehen noch drei
Reserveklassenfür zirka 50 Schiller zur Ver¬
fügung, sodaß also, für 1100—1200 Kinder
Raunt geschaffen ist. Die Klassenzimmer liegen
abseits des Verkehrs, dem Realschulhof zu. Be¬
sonders günstig gruppiert sind die Verwaltungs¬
räume im ersten Stock (Nordseite), wie Kon¬
ferenzzimmer, Sprechzimmer für den Arzt,
Dienstzimmer mit Borraum (Bibliothek) sur den
Schulleiter, zwei Sammlungsräume usw. Ich
Parterre befindet sich u. a. ein Warteraum
für außerhalb der Stadt wohnende Schüler.
Tie Türeinfassung zieren geschmackvolle orna¬
mentale Malereien. Geräumige Treppenhäuser,-
Helle Vorplätze und freundliche Korridore ver¬
mitteln den Zugang zu den Klassenzimmern,' die!
sämtlich mit praktischen,- ventilierten Garderobe
schränken ausgestattet sind und in ihrer ein¬
fachen Farbentönung einen recht freundlichen^
gediegenen Eindruck machen. In dien Körrig
doren haben aus freiwilligen Spenden er¬
worbene Steinzeichnungen Platz gefunden. Von
den weiteren Einrichtungen sind Noch zu
nennen : eine 220 Quadratmeter große Turn¬
halle im Erdgeschoß des Hauses,- eine Werk¬
stätte für gewerbliche Fortbildungsschule,' ein
Brausebad rcnd eine abseits gelägjene Schjul-
dienerwohnung. Der stattliche Bau wurde vom'
Herrn Baumeister Architekten Rudolf Paea trotz
der ziemlich beschränkten Bauzeit in einwand¬
freier Weise aufgeführt. Die Ausführung der
einzelnen Arbeiten oblag meist hiesigen Hand¬
werksmeistern,. die ihrer Aufgabe in aner¬
kennenswertester Weife gerecht wurden. Nach
der Besichtigung versammelten sich die! Fech
gäste im Turnsaale, worauf in  Vertretung des
verreisten Stadtpfarrers, - Kooperator Adamer die
kirchliche Einweihung des Hauses vornahm. Nach
derselben hielt Herr Schuldirektor Karl Wagner
die Festrede über die.Entwicklung -der Kuffteiner
Volksschule seit dem Jahre 1399, in dem das

erstem'al das Bestehen Seiner solchen uxkttndlW
nachgewiesen erscheint, bis aus den hetthigen
Tag, dankte allen .Männern , die sich; uni das
Zustandekommen der neuen Schule verdient ge¬
wacht haben. Bürgermeister Egger besprach dir
großen Unternehmungen der Stadt in bieft
letzten Jahren mit besonderer BerücksichtignuU
der Schulverhältnisse. Hofrat v. Schwindt ver¬
mittelte die Glückwünsche des Statthalters^
sprach namens der Schulbehörde der Stadt
Kufstein vollste Anerkennung für ihre grvßK
wiederholt bewiesene'SchUlfrenndlickMt aus und
gratulierte der Bewohnerschaft zu ihrem ge¬
sunden Fortschritt auf allen Gebieten. — An
diese Feier schloß sich ein Festmahl im Speise-
saal des Hotel Egger, bei dem' die Sitadtmusik
in gediegenster Weife die Tafelmusik besorgte
und Bürgermeister Egger ein Hoch auf den
Kaiser ansbrachte . Hofrat v. Schwindt trank
aus die gastlichen Bewohner Kufsteins und das;
Weiterblühen der Stadt , 'Statthaltereirat Bruder
als Vorsitzender des Stadtschulrates auf Herrn
Bürgermeister Egger, dieser miedet namens«des;
GeMeinderates und der Bevölkerung' auf Sikat't--
haltereirat Bruder, dessen warmtz Mitwirkung
in allen konrmunalen Angelegenheiten er
hervorhob, anschließend hieran bat Bürger -,
Meister Egger Hofrat v. Schwindt um kräftige
UntersWung zur Erreichung einer staatlichen
Beihilfe zur Deckung der EinrichtungsMvil ..
Altbürgermeister Dr . Praxmarer gedachte dep
Tatkraft des Bürgermeisters Egger, sowie; dW
Meisters Architekten Graf, der den Bau ge¬
schaffen,- und dessen Helfers, ArchitektenHofherr,
der ihn ausführte, Architekt Willy Graf wür¬
digte die Leistungsfähigkeit aller am' Baue be¬
teiligten Handwerksmeister, So schloß der Fe>M
tag trotz des trostlosen Wetters in froher
SttmUmng.

(Abschaffungen und  A u s wei su n g en.)
Die B'ezirkshauptmannschast Kufstein Hot die
45 Jahre alte  Anna Piez aus Umhausen für
imMer aus dem Bezirke Kufstein und den
20 Jahre alten Anton Diener aus Weipert
für immer aus Tirol und Vorarlberg abge¬
schafft. — Aus Rücksichten der öffentlichen Ord¬
nung und Sicherheit hat der Stadlmagistrat
Bozen den 30 Jahre alten Handlanger Alexander
Torresendi Nus Cavajon in Italien und den
27 Jahre alten Maurer Arthur Avesani aus
Quinzano in Italien , sowie die Staatsanwalt¬
schaft Feldkirch den 35 Jahre alten Tuchschnh-
ntacher Wilhelm Sch,arpfenecker aus GerberLs-
hofen in Württemberg aus allen österreichi¬
schen Ländern ausgelviesen.

(T !o;t aufgefnnd  en .) Aus Fieberbr unN
berichtet Man : Am Sonntag abends kam die
beim Lenzenbauern in St . .Ulrich bedienstete
Magd Anna Menhauser vulgo Leiten Anni

„o.ülden und silber Ringen", 1 mit Fell , 1 mit
Barchent, 1 mit Handschuhen und 1 mit Bett¬
zeug.

Außerdem waren am Märkte folgende Ge¬
werbe vertreten : 2 Hüter, 6 Eisenkrämer, 2
Seiler , 1 Seckler, 2 Messerschmiede, 2 Sattler,
und mit dem kleinen Stand der Wsbet 2 Buch¬
händler.

Wenn nun nach 14tägigem Aufenthalt die
Kaufleute und Saffoier wieder eingepackt hat¬
ten, ju'm einen andern Stadtfrieden auszusuchen,
so mögen die Bürger von Bruneck wohl, auch
mit neuem Putz und Kleidern genügend ver¬
sorgt gewesen sein. Und wie lange ein Svn-
nenw'.'. t und ein Mlerwirt an den eiüge-
uommene Vierern und Krachern zu zählen
hatte, ist nicht überliefert tv-omeu. Jedenfalls!
prangte nach Abschluß der MarRkasse am Kopfe;
der Frau Wirtin eine „gülden Haube".

Nach dem Markkt war wieder Friede in?
allen Häusern, aber jedenfalls hatte man sich
noch lag ge Wende von den Bildern und Elin¬
drücken des letzten LorenzimarAes zu erzählen.
Und wäre es von den Bruneckern abhängig
gewesen, so hätten sie wohl da.s Jahr mit
dem Lorenzimarktbegonnen, der für sie zur haupt¬
sächlichsten Erwerbsquelle geworden war . Man
kann sich kaum mehr in diese Ztttz zurückver¬
setzen, aber denken wir uns die Eisenbahnen
und selbst die schönen Landstraßen weg, grü¬
ner Friede um alle Dächer und plötzlich dieser
Kauflärm Vor oder hinter allen Toren ; diestsl
Locken schöner Ware, dieses Grützen alter Be¬
kannter, das Erzählen fremder Kaüsleute, dann;
versteht man, welche Bedeutung der Lorenzimarkt
für die Stadt hätte.

gegen finden wir bei Bernhard Müller „nichts |
anders denn löffl" . 'Lössel bietet auch ein
Michel Wider, ein Mun -ecker, feil,- dazu aber
noch Stauchen und Nestln. Ein Jörg Anreiter,
Tuecher, hat „seiden, samet und andere tste-
cher". Den prächtigsten Stand muß; aber doch
Hanns Neuss mit seinen „ gülden Kragen,
wirkhhauben, schlüßl (wohl Schlüsselbund), Fe¬
dern, gülden Ringen Und Parten " gehabt Haben.
(Sine Katharina Saffoirin führte dagegen gar
Zöpfen, Kragen, Nestln und „skhatn*** 8j.

Etwas ärmlich nimmt sich dagegen der Stand
der Elsbet „brieffölhaberin" aus , welche nichts
als „etliche Pu echten (Büchlein) und brieflen
(Briefpapier) hat. Der Pantl Peschon bietet
bm  Bürgersleuten wieder Stauchen, Parete )̂
und Krügen feil ; ebenso hat ein Bartlmä
Pflanzer „bäretlen", weiter „schossen̂), Zopseu
und Krügen. Für alle weiteren Bedürfnisse
der Mode sorgt ein Michel Müllner , welcher
in Nadeln, „gluffen Und häfstlen" gereist ist.

Etwas abseits von diesem kleinen Jahrmarkt
der Eitelkeit steht ein Jakob Dubener, welcher
„Pseifsenn ), Puxen und schkhatle" führt.

Was Jörg Mair dem Schreiber des Lorenzi-
marktregisters. zu leid getan hat, wissen wir

8) Schachteln , welche wir uns wohl bunt bemalt
zu denken haben nach Art der Brautschachteln , welche
noch in manchem Bauernhaus zu finden sind.

8) Barete , eine eigenartige Kopfbedeckung der Manns¬
personen , welche anfangs des 16 . Jahrhunderts in
Deutschland aufgekommen ist und die verschieden^
artigsten Moden mitmachte . Sie bilden heute noch
«neu Teil der priesterlichen und richterlichen Tracht.

*°) Verlängerungsstücke an Männerrücken.
/L >rg) Wohl Musikinstrumente : Puchen == Büchsen.

nicht, von ihm steht aber : „führt Käufinanns--
war Und standenhalten weiß; man wohl".

Ein „Tuecher" (Tuchhändler) aus Täufers,
ebenso zwei aus Mühlbach, die auch Sammt
und STecklen habet:, rverden die Bedürfnisse der
bäuerlichen Bevölkerung gedeckt haben, denen
bekanntlich durch Gesetze scharfe Grenzen in
der Modetracht gezogen waren. Sie werden
wohl auch besser bei ihrem „ harben tuech"
und ihren Leinenkitteln gejähren sein, wenn
nicht doch die Landmodistinnen den Stadtfrauen
das eine oder andere Bändchen abgeschaut haben.

Aus Hall ist ein Sailer ansgeführt, aus
Mixen ein Manier mit „phaiten, goller und
schoßen", eine Zinngießerin mit „ viel zinn und
größer geschirr" , 1 Messerschmied, 1 „Küeter",
I Seiler und 4 Krämer mit verschiedenen Waren,
Aus der Nähe ist St . Lorenzen mit einem!
Tuchhändler und Schneider, Niederdorf mit einem
Sattler , Percha ebenfalls mit einem Tuchweber
vertreten.

Boit den verschiedenen Kaufteuten siährten
nicht weiriger als 16 Krügen; 7 Käuflente!
sind mit Borten (Gold- u:rd Silberborten ) ver¬
treten, 9 mit Frauenhauben , 3 mit Gürtel,
II mit Stauchen, 4 mit Leinwandtücher, 2 mit
„Hematen", 11 mit Tuchwaren, 5 mit Baret,
4 mit Zöpfen, 2 mit „Phaiten 12), 3 mit Gol¬
ler 13), 3 mit „Schossen", 2 mit Federn u ), 2 mit

Ü) „Phait " ist d̂as jetzige Hemd, während „Heinat"
soviel wie etwa jetzt Rock bedeutet . In unserer früheren
Bauerntracht nennt man die knopflosen Röcke noÄ
„Hematen ".

i3) Goller gleich kleiner Kragenmantel.
" ) Die Federn dienten damals zum Schmuck für

Männer und Frauen : um 1550 besonderer Mode¬
artikel.



Mittwoch Seit 18. SeMmber 1912.

Wit t>em um  6 Uhr 38 Min . in Fieberbrunln
Ankommenden Zuge an und wollte noch nach
St . Ulrich zn ihrem Dienstorte gehen. Gegen
11 Uhr nachts machte der Nachtwächter vom
Hütten ioerk seinen Rundgang und hielt auch
bei deru durch da§ fortwährende ausgiebige
Regnen hoch angeschwollenen Mosbach Nach¬
schau: er sah da am anderen User eine
Frauenleiche hangen. Der Wächter holte sich
gleich noch zwei Männer , welche dann unter
großer Mühe die Leiche ans dem reißenden Bach
herausholten und anfbewahrten. Dieselbe wurde
am Montag früh , in das Gemeindespital über¬
führt, wo dem Vernehmen nach eine gerichtliche
Obduktion vor genommen̂ werden soll. Die Leiche
wies drei Löcher am Kops? auf, aus denen am
avttveven Tage noch Blut floß.

(F o l g en schw er e r S t u r zch Aus Jnnichen
schreibt man uns : Am 17. d. M um 5 Uhr mor¬
gens wurde die beim Anderterbauer Josef Mieser
in Jnnichen bedienstete, 62 Jahre alte Stall¬
magd Therese Ahorner aus ^ nnerviltgraten in
schwerverletztem Zustande aufgefunden. Dieselbe
schlief seit einiger Zeit im Grummet und dürfte
in der Nacht vom 16. auf den 17. d. M . aus
bisher nicht festgestellter Ursache ungefähr drei
Meter tief durch das Futter auf den Stadelboden
gestürzt sein, wobei sie sich einen Schädelbrnch
zuzog. Der Zustand der Verletzten ist hoffnungs¬
los.

(Z um Posta nto Unfall in  Toblach .)
Aus Toblach berichtet man Ums : Am 17.- d. M.
erhielt der k. k. Straßeneinräumer Johann Stan¬
der in Toblach für sein erfolgreiches Einschreiten
anläßlich des Postautounfalles in Neutoblach von
der österr. Elententar-Versicherungsgesellschast in
Wien eine Prämie von 50 Kronen ausbezahlt,
Stander befand sich zur Zeit des Unfalles in
unmittelbarer Nähe und hielt das Auto, nachdem
es über die Böschung gekollert und eine Dame
aus Leipzig dabei getötet worden war, nrit den
Minden so lange fest, bis die übrigen Insassen
ans dem Auto sich gerettet chatten. Bekanntlich
stberschlng sich sodann das leere Auto, als es
Mander endlich aüsließ, noch zweimal, bis es
hu  Gräben stehen blieb. In Anerkennung der
rascheu und erfolgreichen Hilfeleistung, durch die
zweifellos eine große Anzahl von Fahrgästen
vor weiteren schweren Verletzungen, wenn nicht
vor dem Tode bewahrt wurden, belohnte obge¬
nannte Versicherungsgesellschaft, bei welcher das
Posta rar versichert ist, beit Johann Stander mit
einer Prämie von 50 Kronen.

(>S cha d en f e u er .) Aus Kals berichtet män:
In der Fraktion Haslach ist am 15. d^ M. das
Futterhaus des Unterraßnigbauers abgebrannt.
Das Mchnhaus ist auch leicht beschädigt. Die
Entstehungsursache des Brandes ist unbekannt.
Beim Ausbruche des Brandes trug man ein
Kind des Bauers ins Freie, wo es von ver¬
schiedenem Kram, den man in Sicherheit brachte,
bedeckt wurde. Erst beim Abräumen des Graf¬
fels" entdeckte man unter demselben das Kind
heil und wohlauf. *

(Plötzlicher Tod .) Aus Bozen, 17. d. M.
wird uns gemeldet: Der Gymnasialstudent Wal¬
ther Zeiler  betrat heute um 7 Uhr eine Ta¬
baktrafik in der Museumstraße und verlangte eine
Briefmarke. Gleichzeitig sagte er, daß ihm
schlecht werde und sank zu Boden, aus dem
Munde und der Nase blutend. Es wurde vom
.Rayonsposten sofort Herr Dr . Deluggi verstän¬
digt, welcher sogleich an der Unfallstelle ein¬
traf und den eingetretenen Tod konstatierte. Der
Tod ist durch Blutsturz eingetreten. Zeiler ist
MN 15 . Februar 1892 in Blindenmarkt , Nieder¬
österreich geboren, dahin zuständig und war Schü¬
ler der 8. Klasse des Obergymnasiums.
: (Der Ke me Indern t von Bozen)  hielt
am 16. d. Mj. noch mittags eine öffentliche
Mtzung ab. Es wurde u. a. beschlossen, infolge
«großen Schülernndranges eine Parallelklasse an
her städtischen Knabenschule zn eröffnen. Das
Ansuchen der Handelsgenossenschaft um Abän-
depullg der Verkaüfsstunden für Obsthändler
ML Sonntagen dahin, daß der Obstverkauf vom
ß.  September bis 31. Mai ununterbrochen von
8 Uhr früh bis 3 Uhr nachiuittag (bisher von
ß bis 12 und von 3 bis 6 Uhr) gestattet werden
wurde befürwortend erledigt. Für die innere
Ausschmückungdes neuen Stadthotels am Wal-
sherplatz wurde ein Kredit von 30.000 Kronen
-bewilligt. Nach Erledigung verschiedener an-
derer Angelegenheiten wurde die Sitzung für
WManlich erklärt.

F'rmsbrMer Nachrichten

(Militärisches .) Am 7., 8. und 9. Sep¬
tember fand in Bozen unter dem Vorsitze des
Brigadiers Generalmajors Peter Hosmann die
Prüfung der Einjährig - Freiwilligen statt.
Von den 50 Geprüften hatten 4 ansgezeich¬
neten, 39 entsprechenden und 7 leicht entsprechen¬
den Erfolg.

(R a u f ex z e ß.) Aus Bozen lneldet man uns:
Am Dienstag abends gerieten die Taglöhner Zeno
Kofler und Albert Patterer wegen Arbeitsdiffe¬
renzen ain hiesigen Biehmarktplatze in Streit,
welcher alsbald in Tätlichkeiten ausartete . Hiebei
versetzte Kofler dem Patterer einen Messerstich
gegen die linke Stirnseite , sowie einen in den
rechten Vorderarm und zwei von rückwärts in
die Schulter. Bei der Stecherei schloß sich das
Messer, was zur Folge hatte, daß sich Kofler
den kleinen Finger der rechten Hand halb ab-
schnitt. Beiden wurden am Wachzimmer Not- ,
verbände angelegt, worauf sie in das - hiesige
Krankenhaus behufs weiterer Behandlung über¬
stellt wurden,

(Von der K ohlererbahn .) Am Montag
hätte die behördliche Kommissionierung der
Kohlererbahn stattfinden sollen. Die Kommis¬
sion ist aber abgesagt worden und wird erst zu
einem späteren Zeitpunkte, der noch nicht be¬
kannt ist, -stattfinden. Die Gründe der Verschie¬
bung sind unbekannt.

(Die Meraner Fremdenliste)  Nr . 5
verzeichnet 2325 Parteien mit 3822 Personen.

(Spenden .) Der emeritierte Hof- und Gei¬
richtsadvokat Dr . Moritz Piffl , Besitzer der Villa
Isenburg in Obermais, übergab aus Anlaß
eines Familienfestes Sem Gemeindevorstehervon
Obermais den Betrag von 500 Kronen mit
der Bestimmung, hievon je 100 Kronen dem
Armenfonch der Vinzenzkonferenz, der Freiw,
Feuerwehr, der Volksschule zur Vervollständigung
der Lehrmittel in Obermais und dem Kinder¬
garten bes deutschen SchulVer eines in Burg stall
auszufolgen.

(Wagenunfall .) Aus Meran berichtet
man uns : Am Montag abends scheuten auf
der Passeierstraße auf Zenoberg bei Meran die
Pferde eines von Saltaus heimsahrendenZwei¬
spänners vor einem Radfahrer . Die Insassen,
die Meraner Bürgerstöchter Olga Hampl und
Mizzi und Wilna Eberlin, sowie Herr Hampl
jun . wurden herausgeschleudert. Ein Fräulein
erlitt einen Schenkelbruch, die beiden anderen
Gehirnerschütterungen. Sie wurde:! in die städt.
Heilanstalt gebracht. Der Kutscher wurde gleich¬
falls verletzt, während Herr Hampl mit dem
Schrecken davonkam.

(Bon einem Steine erschlagen .) Aus
Corredo a. Nonsberg wird uns berichtet: In
einer hiesigen Sandgrube wurde am 16. d. M.
ein gewisser Flammini aus Davon, 18 Jahre alt,
von einem herabkollernden Steine am Kopfe ge¬
troffen und war sofort eine Leiche. Der Vater
des Verunglückten arbeitete in unmittelbarer
Nähe der Unsallstelle und mußte so Zeuge des
tragischen Endes seines einzigen Sohnes seim

*
(Tiroler Studrenfayrt zur Gewerbe¬

schau i n W ü n che n.) Für die am nächsten Sonn¬
tag und Montag stattfindende große Tiroler Studien¬
fahrt zur Gewerbeschau in München zeigte sich in
ganz Tirol ein außerordentlich starkes Interesse , ein
hocherfreulicher Beweis .für das lebhafte Bedürfnis
unserer gewerblichenKreise und sonstiger Interessen¬
ten für Fortbildung und Erweiterung des Gesichts¬
kreises. Nicht nur aus Innsbruck und den übrigen
Städten und Märkten , auch aus ländlichen Orten
sind sehr zahlreiche Anmeldungen eingelaufen. Sehr
gut vertreten werden Oetz, Imst und Landeck sein,
ferner von Südtirol die Städte Klausen (allein gegen
30) und Bruneck, ferner das Tauferer - und Ahrntal,
selbst Windisch- Matrei wird vertreten sein. So ist
schon heute die Gewähr gegeben, daß diese Fahrt zu
einer währen Tiroler Volksfahrt werden wird. Das
treffliche Spiel der Wiltener Musikkapelle und das
allem Anscheine nach jetzt andauernde herrliche Wet¬
ter werden dazu beitragen, die Fahrt so angenehm
und genußreich wie nur möglich zn gestalten. Alles
Nähere durch den Bundesschriftsührer K. Leitner, Uhr-
mächermeister, Maria Theresienstraße 37, Sattlermei¬
ster, Gemeinderat Jennewein , Leopoldstraße 55, sowie
durch die Bundesleitnng , Innsbruck , Sonnenburgplatz
Nr . 14. Sprechstunde von 1 bis 3 Uhr nachmittags.

*

(Trauung  en .-) In Innsbruck  wurden
getraut : .Alois Sonn web er,  städt . Gefälls-
aufscher, mit Kreszenz Pangratz  von Landeck,
Josef KLi .ew .psl KMsumleflei M MrrMrn,
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mit Maria Salz mann  von dort, Johann!
Anger er,  Bauer in Wattenberg, mit Aloisia
Schwaiger  von dort, Johann Ra ppin,s
Handlungsgehilfe hier, mit Johanna Man in-
ger. — Heute fand in Frecht die Trauung
des Andrä Schneider,  Bauers in Mils
bei Hiall mit Maria Wopfner,  Mühlinger-
tochter im Bolderwald, statt. — Am 17. d. I
Mts . fand in Tschagguns (Montafon ) die
Trauung des Herrn Magnus S chr e g en b er -
g er , kaufmännischerLeiter der Bregenzer Mol-
kerei, mit Frl < Marie Hsillebrand,  Tochter
des Herrn Metzgermeisters Hillebrand, statt.

(40jährige H ochzeitsfeier .) Am 17. d. !
M . feierte in Sacco Herr Ferdinand C a m i n ol i,
k. k. Steueroberinspektor a. D. und Tiroler Lan-
desschützenoberleutnantin Evid. mit seiner Frau
Maria , geb. Kremser, aus Innsbruck im engsten
Familienkreise seinen 40. Hochzeitstag.

(T o d e s f,ä l l e.) Aus Sch lasten  wird be*
richtet: Dieser Tage schied eine der ältesten
Personen unserer Gemeinde, die 94jährige
Näherin Apollonia Brugg er  aus dem Leben.
— In Gries  bei Bozen starb Herr Josef
Behmann,  k . k. Obersteuerverwalter i. P.
und k. k. Hauptmann a. D., im 68. Lebens¬
jahre. Nach seiner Pensionierung aus dem
Staatsdienste trat er als Aushilfsbeamter in
die hiesige Gemeindekanzlei ein und leistete
Hiebes der Gemeinde infolge seiner langjährigen
Praxis als Staatsbeamter schätzenswerte Dienste, i
— Im Kapuzinerkloster in Meran  starb der
Unterportner Frater Josef A. Flir,  im 36,
Ordens- und 69. Lebensjahre; in Unter-
mais  der 22jährige Bautechniker Heinrich
Kirschbaum  aus München. — In Oblarn
ist am Montag der in weiten Kreisen bekannte
Bahnarzt Dr . Johann Fischer  plötzlich ge¬
storben.

(B>ee r d i g u n g.) Aus Schlanders wird uns
geschrieben: Wohl kaum jemals dürfte in Schlan¬
ders, ja in ganz Vinschgau, ein so großartiges
Begräbnis stattgesunden haben, als das heu¬
tige des k. k. Bezirkshäuptmannes und Ehren¬
bürgers Rupert Harrer  von Schlanders. Den
fast endlosen Zug , der sich durch die Haupt¬
straßen des Marktes bewegte, er öffneten die
Schulkinder. Diesen slolgten die Vereine von
Schlanders und zwar die Feuerwehr, Standes-
schntzen und Militärveteranen , sämtliche mit
schwarznnlslorten Fahnen, der Männergesangs¬
verein und die Musikkapelle, Trauermärsche
spielend. Hinter den: Metallsarge, welcher von
sechs Bürgern in alter Tracht getragen wurde,
trugen Knaben und Mädchen die zahlreichen
schönen Kranzspeirden. Den Kondukt führte
unter großer geistlicher Assistenz Dekan Jakob
Schönajinger von Schlanders , diesem schlossen
sich an : Höfrat Baron Rungg von Innsbruck
in Vertretung des Statthalters , die gefaulte
Beamtenschaft der Bezirkshauptmannschaft, des
Bezirksgerichtes und Steuerarntes in Uniform,
Bataillonskommandant Oberstleutnant Hugo
Eckert mit dem gesamten Offizierskorps, die
Gendarmerie und Finanzwache, zahlreiche Geist¬
liche, darunter Vertreter des Stiftes Marien¬
berg nnd Dekan Dietl von Nals , die Lehrer¬
schaft, Bürgermeister Dr . Tillzl mit dem voll¬
zähligen dNarktgemeindeausschussevon Schlan¬
ders, die Vorsteher der sieben Psarrgemeinden,
der Feuerw ehr-Bezirksv erb andsausschu'ß mit den
Vertretungen der auswärtigen Feuerwehren, die
Vertretungen der Gemeinden des Vinschgaues.'
Weiter seien unter den Trauergästen noch er¬
wähnt Reichsratsabgeordneter Josef Nvggler.
Landtagsabgcordneter Joseij Kuprian sowie die
Hoteliers und Postmeister Josef Ortler von
Trasoi und Franz Angerer von Snlden . Wäh¬
rend der Sarg ins Grab gesenkt wurde, trug
der Männerchor das Grablied „ Das Gebet"
vor. Kränze spendeten: T>ie k. k. Statthal-
terei, die Beamten der Bezirkshauptmannschast
Schlanders, das Offizierskorps der Garnison
Schlanders , die Gendarmerie n. a, ' v

Schaustellungen.
(Cafe Leh ners Kinotheater)  bringt W

dieswöchentlichen Programme ck)ie erste autorisiefti
kinematographische Ausnahme: „Papst Pius X. und
der Vatikan". An diese interessante Originalaufnahme
reihen sich zwei wirkungsvolle dramatische Kunst¬
films „Der Biß" und „Die Geisel des Königs", Letz-
terer ein Meisterwerk der Farbenkinematographie in
2 Akten, welches allgemeine Beachtung verdient. Dir
höchst unterhaltenden Lustspiele „Der Mieter mit den
vielen Kindern" und „Der Hahn im Korbe" sorge«
shr ungeteilte Heiterkeit.
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(Zwei vorzügliche Dramen ) enthält das
diesmalige vorzügliche Programm des Triumph-
Kino . In der Tragödie: „Die Toten schweigen" wird
die Hauptrolle von dem Liebling aller Kino - Besucher,
Hennh Porten , dargestellt und diese Tatsache allein
verbürgt einen vollen Erfolg. Das zweite Drama
„Der Sträfling " ist amerikanischenUrsprungs , ebenso
wie das brillante Lustspiel „Manne Bolten", welches
mit feinem Humor ein neues Sujet behandelt. „Durch
den Panamakanal " führt uns die diesmalige Reise,
welche uns hochinteressante Bilder vor Augen führt.
Ein komischer Film : „Ein guter Apportierhund"
bringt uns in die froheste Laune.

Der Bäcker-Reichs- und Landes-
Verbandstag in Innsbruck.

Der Reichsverband der Bäckermeister hält sei-
nem vorjährigen Beschlüsse gemäß in den
Mauern der tirolischen Landeshauptstadt seine
diesjährige Hauptversammlung ab. Es erschienen
hiezu aus allen Teilen des. Reiches Delegierte,
zum Teile mit ihren Familien.

Die Hauptversammlung.
Mit der Hauptversammlung der Bäckergenos-

sensch,asten Tirols wurde gestern der Bäcker-
Reichs- und Landesverbandstag int Hotel „Gol¬
dener Greif" um halb 10 Uhr vormittags er¬
öffnet.

Der Berbandsobmcmn Bäckermeister S a d r a-
wetz- Innsbruck konnte in seiner Begrüßungs¬
ansprache u. a. auch Kommissär Alfred Zotti
als Vertreter der Gewerbebehördebegrüße i, fer¬
ner Dr . v. Ströbele -Innsbruck , Kommer¬
zienrat B r eu n i n g voll der Zentralverbands-
vorstehung in Wien, Zentralverbandssekretär W e-
b er - Wien, I . Korber-  Wien, Gemeinderat
lind Vorsteher des niederösterreichischenBäcker¬
verbandes, F . H i ecke- Innsbruck, Kammerrat
und Sekretär des Tiroler Genossenschastsverban-
des, I . Scho r er - Meran , Sekretär der Ge-
iwssenschasten von Bozen und Meran mtb Kam-
merrat L a d i n ser - Bozert.

Der Vorsitzende erhob in seiner Begrüßungs¬
ansprache energischen Protest gegen die Forde¬
rungen der Sozialdemokraten und der Feinde
des Gewerbestandes, worauf Schriftführer Gott¬
hard Valier nachstehendenTätigkeitsbericht zur
Verlesung brachte:

Hans Auer, ein sehr eifriges Mitglied der
Verbandesleitung, trat von seiner Stelle in-

. folge Geschästsverpachtung zurück.
Genossenschafts-iBersammlungen wurden be¬

schickt in Hall, Kufstein, Kitzbühel, Sterzing,
Brixen, Bozen und Meran.

Erfreulich ist es, zu bemerken, daß die Süd¬
tiroler und Unterinntaler Genossenschaften mit
der Verbandsleitung stets in reger Fühlung
standen, was bedauerlicherweise von den Genossen¬
schaften Oberinntals trotz der größten Bemühun¬
gen nnh finanziellen Opfer bis heute nicht ge¬
sagt werden kann.

Der Bezirk Reutte dürste im heurigen Jahre
dem Verbände angeschlossen werden.

Trotzdem der seinerzeitige Genossenschaftsin¬
struktor, Herr Tr . Zaubzer, mit uns zusammen
sich bemühte, eigene Genossenschaften zu grün¬
den, war es im verflossenen Jahre nicht mög¬
lich, das Ideal der Berbandesleitung, Tirol end¬
lich ganz im Verbände zu vereinen, und trägt
wohl viel die mangelnde Aufklärung der dor¬
tigen Kollegen über den Wert einer Organisation
schuld.

Es wird aber dessenungeachtetauch weiterhin
mit dem Ausbau der Genossenschaften in Tirol
mit aller Kraft gearbeitet werden. Dankens¬
wert muß hervorgehoben werden, daß in bic[ent
Jahre zum erstenmal vom k. k. Handelsministe¬
rium für Zwecke der Organisation und Geschäfts¬
führung 100 Kckonen übermittelt wurden.

Tie zu bildende Genossenschaft Innsbruck-Land
ist ein Schmerzenskind der Leitung des Verbandes
und bedarf es eines energischen Vorgehens der
Behörden, um die Kollegen zum Austritte ans
den Kollektiv-Genossenschaften zu bewegen, damit
dann der Anschluß an den Verband bewirkt
werden kann.

In wirtschaftlicherHinsicht wurde uns eine
Schlußbrief-Difserenz einer ungarischen Mühle
angezeigt und haben wir diese Angelegenheit zu
Gunsten unseres Verbandskollegen durchgesührt.

Mit der Zentral -Verbandsleitung standen wir
in regem Verkehr.

Die Verbandesleitnng beschäftigte sich ferner
mit dem Gedanken zur Gründung einer eigenen
Fachpresse in Tirol und trat bereits mit einer
größeren Bnchdruckereiverwaltung diesbezüglich
in Verhandlung und wird es der zukünftigen

Verbandesleitung Vorbehalten sein, dieses Pro¬
jekt zur Verwirklichung zu bringen.

Mit den anderen La ndes-Verbänden standen
wir stets in reger Fühlung.

Ter Einladung des Landessachverbandes der
BäckergenossenschaftenSchlesiens und die des
freien Verbandes der Bäckermeister Osterr. Schle¬
siens zu ihrer Verbandes-Versannnlung am
25. Juni 1912 komue der Entfernung wegen
nicht beschickt werden; die Tagung wurde tele¬
graphisch begrüßt.

Auch an der geplanten Gründung einer Börse
für landwirtschaftlicheProdukte beteiligte sich der
Verband ; leider ist das Projekt des Direktors
des landsch. Lagerhauses an der Teilnahmslosig¬
keit verschiedener Faktoren gescheitert.

An Aufklärungsarbeit über das drohende neue
Bäcker-Schntzgesetz hat die Verbandesleitung durch
Besprechung und Verbreitung von Druckschriften
ihr Möglichstes getan.

Am 16. Juni fand eine außerordentliche
Hauptversammlung statt, bei welcher auch Karl
Dietrich- der Vorstand der Fleischhaucr-Genossen-
schasten, anwesend war.

Es wurde energischer Protest -erhoben gegen
den von den Slovenen im Abgeordnetenhausc
eingebrachten Antrag betr. Aushebung des Be¬
fähigungsnachweisesfür Bäcker und Fleischer und
wurde eine -diesbezgl. Resolution einstimmig be¬
schlossen und allen Abgeordneten zugestellt.

In allen Städten wurden ähnliche Resolutio¬
nen versaßt und das Resultat war, daß der
Antrag gefallen ist.

Der Antrag der Sozialdemokraten auf Auf¬
hebung der Steuern bei Konsumvereinen und
registrierten Genossenschaftenwurde durch ge¬
schlossenes Vorgehen unserer Organisation zu¬
nichte gemacht.

In Verbandesangelegenheiten wurde zu wie¬
derholten Malen beim Gewerbebeförderuugsin-
stitut, bei Handelskammern und autonomen Be¬
hörden und der Landesverwaltung Vorgesprächen.

Ueber eine bezügliche Anfrage erwiderte Ge-
Nossenschastsvorsteher Sadrawetz, daß. tatsächlich
der ernste Versuch zur Organisation der Bäcker¬
meister des Pustertales gemacht worden sei. Daß
dieser Versuch nicht von Erfolg gekrönt war,
liege an der großen Teilnahmslosigkeit der Mei¬
ster und am mangelnden Zusammenhalte, ferner
daran , daß das Bestreben vorhanden sei, nur
die Kurorte zu organisieren und die .übrigen
auszuschalten. In keinem Gewerbe sei eine Or¬
ganisation so notwendig, als in der Lebensmit¬
telbranche, und zwar wegen der Konsumvereine,
wegen des von auswärts bezogenen Brotes , we¬
gen der Begünstigungen seitens der Bahnverwal-
tnngen für den Transport von Lebensmitteln
n. a. Was die Spende des Handelsministeriums
von 100 Kronen betreffe, so müsse dieser geringe
Betrag bei richtiger Erkenntnis der Verhältnisse
als eine Ironie bezeichnet werden.

Nach Annahme des Tätigkeitsberichtes über¬
brachte Gemeinderat Körber-Wien die Grüße sei¬
ner Organisation, sprach sich anerkennend über
die Fortschritte in den tirolischen Organisationen
ans und wies auf die Schädlinge des Gewerbe¬
standes hin. Nach einer weiteren Begrüßungs¬
ansprache durch Sekretär Hiecke, des dentsch-tiro-
lischen Gewerbegenossenschaftsverbandes wurde ein
Drahtgruß der Bäckermeister des Kronlandes
Salzburg verlesen; Redakteur Schorer-Meran ver¬
wies auf das ziemlich lebhafte Genossenschafts¬
leben in den Städten Bozen und Meran , das sich
von der Teilnahmslosigkeit in anderen einzelnen
Städten wohltuend abhebe.

Hieraus wurde vom Kassier Saurwein -Jnnsbruck
der Kassabericht, der ein gutes Resultat aufweist,
verlesen und dem Kassier über Antrag der Revi¬
soren die Entlastung erteilt. Ein von mehrfacher
Seite ausgesprochener Wunsch nach einer formel¬
len Aenderung im Kassenausweis löste eine lange
Debatte aus . ' . Im Laufe derselben wurde auch
angeregt, den Genossenschaftsbeitragdurch die
politische Behörde einkassieren zu lassen. Wie der
Vertreter der Gewerbebehördeerklärte, könne ein
Genossenschaftsbeitrag, der trotz Mahnung nicht
gezahlt werde, im Wege der Pfändung herein¬
gebracht werden. Auf dem Wege der Steuerbe¬
hörde sei es aber vorläufig nicht möglich.

Bei der hierauf durch Zuruf vorgenommenen
Neuwahl wurde der bisherige Ausschuß mit einer
kleinen Aenderung wiedergewählt. Die Wahl hatte
nachstehendes Resultat : Obmann Rudolf Sadra¬
wetz; Obmannstellvertreter Klein; Kassier Saur-
wein; Schriftführer Valier ; Steinhuber und We-
nin als übrige Ausschußmitglieder, Die Fnnk-

tionsdaner dieser Gewühlten ist ans drei Jahre
festgesetzt.

lieber Antrag Ladinsers wurde als Ort des
nächstjährigen Berbandstages Meran ausersehen.
Es lagen noch zwei Anträge der Genossenschaft
Meran vor, ferner einer der Genossenschaftvon
Bozen-Meran , zwei Anträge der Genossenschaft
Bozen und einer von Hall in Tirol . Diese An¬
träge wurden aber dem Reichsverbandstage, in
dessen Rahmen sie besser passen, zugewiesen.

Bäckermeister Schmid-Bozen kam dann noch auf
Miststände in den Sanitätskommissionen zu spre¬
chen. Der Vorsitzende wies im Gegenteile zu den
gerügten Gegenständendaraus hin, daß in Inns¬
bruck, z. B. er selbst zu fast sämtlichen Sanitäts-
komissionenbeigezogen werde.

Der Landesverbandstag wurde sodann um halb
2 Uhr nachmittags geschlossen.

Der Festabend.
Gestern abends fand im großen Stadtsaale

der Festabend statt. Nach einigen einleitenden
Musikstücken des städtischen Orchesters, die mit
großem Beifalle ausgenommen wurden, hckckt
HandelskamnrerratObmann S adr a wetz die Be¬
grüßungsansprache. Er begrüßte Bürgermcistx.r
G r ei l mit mehreren Gemeinderäten, Oberinagi-
stratsrat G schl i e ß er, kaiserl. Rat Si m a t h,
Kaufmann Walter,  den Präsidenten der Han¬
dels- und Gewerbekammer Innsbruck , Kommcv
zialrat B r eu n i g- W i en, u. a. Es waren zu
der Tagung sowohl als auch zum Festabend
die Vertreter %?s allen Kronländern erschienen
ebenso hatten alle Genossenschaften Tirols einige
Mitglieder entsandt. Obman Sadrawetz betonte,
daß es die Pflicht aller Verbandsmitglieder sei,
Schulter an Schulter gegen die Einflüsse der So¬
zialdemokratie zu kämpfen und er wünschte, daß
die gefaßten Beschlüsse nicht ungeachtet verhal¬
len mögen, wie es so oft bei derartigen Tagun¬
gen geschehe.

Hierauf sprach Bürgermeister Greil.  Er
hieß die Gäste im Namen der Stadt willkommen
und gedachte in kurzen Worten der mißlichen
Lage, in der sich oerzeit wohl alle Gewerbe
befinden. Ten Schlüssel zur Behebung dieses
Zustandes zu finden sei die Aufgabe dieser Ta¬
gung, was er den Versammelten ans vollstem
Herzen wünsche.

An die Worte des Bürgermeisters ankn'-pfend
sprach Kommerzialrat Breunig, der Obmann des
Zentralverbandes. Er hatte nur Worte des
Tankes für den herzlichen Empfang, der freu
Teilnehmern an der Tagung bereitet wurde ruck-
rechnete es dem Verbände zur besonderen Ehre
an, daß der Bürgermei.ster und der Handels¬
kammerpräsident das Abzeichen des Verbands-
tages trügen.

Es sprachen dann noch: Herr Handelskam-
merpräftdent Walter, Pampan -Osseg und Eiles-
Wien aus die Damen, und Klein-Sternberg,
Ni.stlcr- München überbrachte die Grüße der
reichsdentschen'Kollegen.

Der Abend wurde, wie schon erwähnt, durch
ein Konzert des städt. Orchesters im Vereine
mit der Sängergesellschaft „ Wolkensteiner" ver¬
schönert. Die Lieder dieser wackeren Sänger¬
schar wurden von den Gästen mit großer Be¬
geisterung ausgenommen und nicht enden nul¬
lender Beifall begleitete nach jedem Vortrage
ihr Abtreten vom Podium. An die anwesenden
Herren wurde eine Spende der Spiritus - und
Preßhefesabrik Harmer-Wien, ein mit Zigarren
und Zigaretten gefülltes Ledertäschchen verteilt.

Heute vormittags begannen die Verhandlungen
des Reichsverb andstages._

Alpine Zeitung.
(Die Enthüllung des Christomannos-

Denkmales .) Das Denkmal - Komitee ermächtigt
uns zu der Erklärung , daß jedermann, welcher Th.
Christomannos befreundet war oder nahestand, auch
ohne offiziell cingeladen zu sein, bei der Enthül¬
lungsfeier will kommen ist._

Verstorbene in Innsbruck
Am 17. : Johanna Possennig, geb. Peter , Schuk-

dienersgattin , „59 Jahre . — Johann Bodio, Tag¬
löhnerskind, 2 Monate.

Am 18. : Alfred Kößler, Tischlerskind, 1 Monat.
Briefkasten.

„Maus ." Der Briefträger ist unschuldig. Wenn
Sie sich den Taufnamen „Maus " zulegen, so ist
damit noch immer nicht gesagt, daß andere  Leute
eine solche Geschmacklosigkeitfür möglich Hallen.
Übrigens wissen wir noch immer nicht, ob wir „Herr,
Frau oder Fräulein Maus " zu adressieren haben.
Wir bitten ^daher nochmals um genaue  Adresse.
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IrMMchrWen.
PrimMkiegramme der..Äussbnrckrr Nschrichte»".
Cirsler Landtag und Landesverteidigungs-

Gesetz'
Wien,  18 . Sept . Im Ministerium des

Innern und im Landesver-eidigungsministerium
fanden die Konferenzen betreffend die Einbe-
rufung der Landtage non Tirol und Vorarl¬
berg, sowie betreffend die durch die Wehrreform
notwendig gewordenen Änderungerl im Landes-
derleidigungsgesetzefür Tirol und Vorarlberg
und die-Lösung rvichtiger, militärischer Tiroler
Fragen, insbesondere was die Befestigungenan-
belangt, statt. An den Konferenzen im Mini¬
sterium des Innern nahmen Statthalter Frei¬
herr v. Spiegelfeld, Landeshauptmann Baron
Kachoeiu, und Lalldeshauptmann von Vorarl-

. berg, Rhomberg, teil. Der Tiroler Landes--
aas schuß ist infolge der noch unklaren Situa-
tiolr !iu den Fleimstalbahnfragen , von deren
Lösung es abhängt, ob die italienischen Abge¬
ordneten die Arbeitsfähigkeit des Landtages
zulassen oder nicht, au die Regierung heran¬
getreten, daß sie beit Innsbrucker Landtag nicht
zur Herbsttagung einberufe, sondern er ver¬
langt eine Session irn Dezember, bezw. Jän¬
ner, bis zu welcher Zeit die Fleimstalbahnsrage
soweit geklärt sein dürfte, daß eine italie¬
nische Obstruktion im Tiroler Landtag nicht
mehr zu befürchten steht. Es wird demnach
voll der Einberufung des Tiroler Landtages
im September oder Oktober Abstand genommen
und keine tzerbsttagung desselben stattfinden.
Dagegen dürfte der Landtag für Vorarlberg
für den 30. d. .Mts . einberufen werden, wor¬
über jedoch noch endgültige Beschlüsse gefaßt
werden. Der Landesänsschuß von Tirol ar¬
beitet vorläufig noch am Landesvoranschlag für
Id 13 und es wird daher die nächste Session
des Landtages je nach diesen Verhandlungen
für Dezember oder Jänner anberaumt werden.

Im Lan^esverteidigungsmüllsterium konferier¬
ten Laudesverteidigmrgsminister Freiherr von
Georgs Landesberteidigungskommandant voll
Tirol FML . Dank! mit Baron Kathrein und
Rhomberg über die in der Ergänzung der
Wehrreform, bezw. des neuen Landwehrgesetzes
nötigen Änderungen int Landesverteidigungs¬
gesetze von Tirol und Vorarlberg und anders
die militärische Verteidigung beider Länder zum
Gegenstände habende Fragen . Me Verhand¬
lungen wurden als vertraulich erklärt ; sie er¬
gaben jedoch ein allseits befriedigendes Resul¬
tat . Sie werden nunmehr mit den Landtags¬
parteien, insbesondere Tirols , in Innsbruck
fortgesetzt, was die Regierung abwartet, ehe
sie weitere Schritte unternimmt . Sollte der
Landtag voll Tirol in diesem Jahre nicht
mehr zusailllllentreten, so wird .an die Regie¬
rung die Notwendigkeit einer provisorischen Re¬
gelung der Landesberteidigungsfragen heran-
treten, welcher jedoch alsbald im Jänner das
vom Larrdtage beschlossene Definitivum folgen
soll.

Die Seuchengefahr.
B u d w ei s , 18. Sept . In der letzten Zeit

traten in Prachatitz Typhuserkrankungen auf,
die zu großer Besorgnis Anlaß geben. So
sind bereits sechs Fälle bekannt, davon zwei
in Privathäusern und vier im Krankenhause.
Mehrere Erkrankte gaben an, daß sie Wasser
aus eilrem Hausbrunnen getrunken haben, wor¬
auf sich die ersten Folgen der Erkrankungen
zeigten. Die amtliche Sperrung dieses Brun¬
nens wurde sofort durchgeführt.

S o f i a, 18. Sept . Gemäß einem Beschlüsse!
des obersten Sanitätsrates sind die Städte Cagli-
ari in Sardinien und Astrachan in Rußland so¬
wie deren Umgebung als choteravierseucht erklärt
worden.

Petersburg,  8 . Sept . Die ersten Pest-
sälle im Gouvernement Astrachan, und zwar
in Sawjetnoje , sind bereits am 17. Juli kon¬
statiert worden. Die Behörden erfuhren hievon
jedoch erst anfangs August, da der Kreisarzt
die Krankheiten bis dahin für Typhus gehalten
hätte.

Felsabfturz.
Bodenbach,  18 . Sept . Von der Schufer-

wand löste sich ein drei Zentner schweiver Fels¬
block ab, durchschlug das Dach des Gasthauses
„MM röten Kreuz" und stürzte in den Los- ,

SLaHrichret

raum, ohne glücklicherweisejemanden zu veri-
letzen.

Das Näuberunwesen in Galizien.
Krakau , 18. Sept. In den Gutshöfen und den

Städten der Umgebung wurden seit mehreren Mo¬
naten verwegene Einbruchsdiebstähle verübt, ohne daß
es bisher gelang, oen Tätern auf die Spur zu
kommen. Gestern kam zu einem Juwelier ein Mäd¬
chen und bot ihm zwei kostbare Brillantringe zum
Kauf an. Der Juwelier verständigte die Polizei und
das Mädchen wurde feftgenommen. Im Laufe der
weiteren Erhebungen wurde auch der Liebhaberdes
Mädchens, der berüchtigte russische Bandit Wasyl
Czerniczenkound fünf andere Mitglieder der Ein¬
brecherbande verhaftet. Bei einer gewissen Marie
Przyklasowna wurde ein ganzes Lager von gestohlenen
Gegenständen und Wertsachen gefunden, das einen
Wert von Tausenden von Kronen repräsentiert. Die
Polizei sucht nach weiteren Mitgliedern der Bande.

Bluttat.
Lemberg,  18 . Sept . .Der Arbeiter Przy-

jemski heiratete ein ModÄlmädchen. Kürzlich
mietete sich bei dem Ehepaare ein Arbeiter ein,
der mit der Frau ein Liebesverhältnis an¬
knüpfte. Als Przyjewski davon erfuhr, ermor¬
dete er den Nebenbuhler durch mehrere Messer¬
stiche, Er wurde verhaftet. . . ^ ,

Eiferrbahrmnfälle. r4"-
Paris,  18 . Sept . Auf der Eisenbahnstrecke

Longueau—Amiens, auf der Streckenarbeiten
ausgeführt werden, bemerkten 3 Arbeiter das
Herannahen des Expreßzuges Paris —Calais zu
spät. Zwei wurden getötet.
. Lond Ion, 18. Sept . Bei Diton ereignete sich

ein Eisenbahnunglück. Man zählt 12 Tote und
56 Verletzte.

London,  18 . Sept . B>i Colwye geriet ein
Wagen des Eisenbahnzuges in Brand . Vier
Schüler sprangen aus dem Zug und blieben
schwer verletzt liegen. Zahlreiche Personen wur¬
den leicht verletzt.

Aviatiker und Hochstapler.
Zwickau,  18 . Sept . Der Aviatiker Alfred

Bundesmann wurde mit seiner Frau wegen
verschiedener Hochstapeleienverhaftet,

Aviatisches Unglück.
Antwerpen,  18 . Sept . Ans dem Flng-

felde in Tamise stürzte ein Monoplan in den
Zuschauerraum, tötete ein Kind und verwundete
neun Personen schwer.

Zur Titanie-.Kataftrophe.
London,  18 . Sept . Es verlautet, daß Di¬

rektor Jsmay der White-Star -Line, die seit der
Titanic -Katastrophe, recht schlechte Geschäfte ge¬
macht hat, von der Leitung zurücktreten will.
Auch der erste Direktor, H. Sanderfon , dürste
resignieren.

Milliouenfälschungen.
^Petersburg,  18 . Sept . In Blagoweschenk

(Sibirien ), wurde der Direktor der städtischen
Bank- Semerow, verhaftet, der einer internatio¬
nalen Falschmünzerbande angehört und mehrere
Millionen von gefälschtenHund er tr ub elscheinen
ausgegeben hat. Die Fälscherbande ist über
Sibirien , Polen , Finnland urld den Kaukasus
verbreitet,

Strerks.
B a r c e l on a, 18. Sept . Die Eisenbahner

haben offiziell den Streik erklärt.
M a dr i d, 18. Sept . Die Delegation der

Eisenbahner von Catalonien erklärt, da die
Eisenbahn-Gesellschaft von Saragossa die For-
dernngerr des Personals abgelichnt hatte, stehe
der Aus stand unmittelbar bev or. ^

Krakau,  18 . Sept. Gestern kam es zu einem
Run der Einleger auf die hiesige Filiale der tsche¬
chischen„ZivnostenskaBanca". Die Ursache zu dem
Run bestand darin, daß das Gerücht verbreitet war,
daß die Filiale durch die großen Bankerotte in Krakau
in Mitleidenschaft gezogen worden sei. Infolge des
ungeheurenAndranges der ihre Rückzahlungverlan¬
genden Einleger mußte polizeilicher Schutz aufgeboten
werden.

London,  18 . Sept. Die Kämpfe auf dem Fuß¬
ballplatz in Belfast dauern noch immer fort. Gestern
kam es wieder zu wüsten Schlägereien, wobei ein
Mann bewußtlos vom Platze getragen wurde. Hun¬
dert Soldaten wurden an die Schauplätze der Unruhen
beordert. Viele Arbeiter, die sich vor Schlägereien
fürchten, blichen der Arbeit fern,.
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Neue Krawalle.
Privatielegramme der „Innsbrucker Nachrichten".
Ofenpest,  18 . Sept . Gestern ist das Abgeord¬

netenhaus nach längerer Pause wieder zusammen-
getreten und die Lärmszenen, welche die Opposition
in der vergangenen Tagung aufführte, haben ge¬
stern ihre Wiederholung gesunden. Die Regie-!
rung hatte, in Vorahnung der kommenden Er¬
eignisse, umfassende Maßnahmen zur Aufrecht¬
erhaltung der Ruhe und Ordnung getroffen; Po¬
lizei, Gendarmerie und Militär waren in Bereit¬
schaft.

Nach den heute früh vorliegenden Meldungen
hat nur die Polizei Gelegenheit gehabt, einzu-
schreiten, und zwar abermals im Sitzungssaale
des Abgeordnetenhausesselbst, aus dem sie über
Anordnung des Präsidenten Grafen Tis za die
größten Lärmmacher entfernte.

Die Szenen, die ftch da abspielten, sind eine
Folge des gestern vormittag gefaßten Beschlusses
der Opposition, die bisherige Kampfesweise gegen
das Kabinett Lukacs und gegen Tisza fortzusetzen.
Wie die Vorgänge im Osenpester Parlamente zei¬
gen, hat die Regierung ihrerseits wieder diesel¬
ben Abwehrmaßregeln getroffen, die Graf Tisza
vor den Ferien energisch und rücksichtslos zur
Anwendung brachte.

Die Krawalle brachen sofort bei der Eröffnung
der Sitzung aus. Als der Präsident Graf Tisza
den Beginn der Sitzung verkünden wollte, erhob
sich ein 'fürchterlicherLärm. Man schrie Tisza
zu - „Hinaus mit ihm !" „Er hat hier nichts
zu suchen!" „Verfassungsbruch!" Dem Präsiden¬
ten war es infolge des ungeheuren Lärms, der
bis 3/411  Uhr dauerte, nicht möglich, die Sitzung
wirklich zu eröffnen. Die Opposition erging sich
in wüsten Beschimpfungen der Regierung, des
Grafen Tisza und der Mehrheit. Es entspann sich
ein Handgemenge, in dessen' Verlauf der Abg.
Graf Moritz E ste r h a z y in die Hand gebissen
wurde. Die Opposition saug und pfiff das Kos-
suthlied.

Gras Tisza erklärt, daß die Sitzung stattfinde.
In das Geschrei mengten sich dann Glockentöne,
Ratschen usw., worauf Tisza die Sitzung suspen¬
dierte, nachdem er sich die Krawallmacher notiert
hatte.

Als Kommandant der Polizei fungierte aber¬
mals der Oberkommissär Pawlik,  der die Liste
vom Grafen Tisza übernahm und durch den Saül-
kommissär die betreffenden Abgeordneten auffor¬
derte, den Saal zu verlassen. Dies erregt ein
Hohngelächter und neuen Lärm. Alle Bemühun¬
gen des Polizeibeamten, die Lärmenden zum ru¬
higen Verlassen des Saales zu bewegen, find ver¬
geblich.

Die Sitzung wurde dann wieder eröffnet; den
Vorsitz führte der Vizepräsident Beöthy.  Aber¬
mals Lärm ; ein Oppositioneller bläst auf einer
Militärtrompete , die anderen sekundieren ihm
mit diversen Instrumenten . Die Sitzung wird
wieder umerbrochen.

Nach einiger Zeit eröffnet sie Graf Tisza wie¬
der. Die Opposition benützt jetzt Tschinellen, Pfei-
ferln, Trompeten usw. Ein ungeheurer Lärm er¬
füllte den Saal . Tisza suspendiert noch einmal
die Sitzung. Oberkommissär Pawlik bemüht sich
neuerlich, die Abgeordneten zum Verlassen des
Saales zu bewegen. Da dies nichts fruchtet, for¬
dert er einige Exzedenten auf, hinauszugehen,
Vergeblich. Als nun Polizisten intervenierten,
wurden sie von den Oppositionellen mißhandelt.
Einer erklärte, wer den Grafen Apponyi an¬
rühre, sei des Todes.  Pawlik bemühte sich
zwei Stunden , ohne den geringsten Erfolg zu
erzielen. Er erklärte nun, daß er Brachialgewalt
anwenden werde und fordert zwei Wachleute auf,
den Abg. Grafen Semsey hinauszuführen. 'In¬
zwischen haben aber die Abg. Grafen Karolyi,
Pallavicini und Aladar Zichy einander unter-
gefaßt und den Abg. Grafen Semsey in ihre
Mitte genommen. Sie verhindern so, daß die
Wachleute Semsey aus dem Saale führen kön¬
nen. Graf Karolyi schlägt mit der Faust auf
die Wachleute los, die schließlich zurückgedrängt
werden.

Nun versuchte Pawlik an einer anderen Stelle
den Abg. Sereesanyi aus dem Saale zu brin¬
gen. Als er sich weigert, gibt Pawlik wieder zwei
Wachleutenden Befehl, Szmrecsanyi zu ergreifen,-
Darauf faltttierte 'der eine Poliziff
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int > sagt : „I ch bitte g eh o r sa nt st, i ch
{reife ein en un ab häng ig en Abgeor d-
teten nich .t an !"

Die Opposition brach in ungeheuren Jubel aus.
Der den Gehorsam verweigernde Wachmann

Stefan Polyak wurde äbgeführt.
Ein Polizeimann will den Abg. Järmy er-

jreifcn, worauf dieser ihm zuruft, er möge sich
in Beispiel au Polyak nehmen. Er wird jedoch
wn fünf Polizeileuten ergriffen und unter uu-
;ehaurem Lärmt aus dem Saal getragen. Jarmy
rlitt einen Ohnmachtsanfall.

Der Abg. Benedek leistete sich den geschmack-
osen Ruf : „Es lebe Julius Kovars !" Der Ober-
tadthauptmann Boda gab dann um halb 7 Uhr
ckends den Befehl, sämtliche oppositionelle Ab-
{eordneten aus dem Saale zu drängen. Es be-
zann ein wahnsinniges Drängen und Stoßen.
Die Abgeordneten, namentlich Justh und Graf
Narolyi setzten sich mit Gewalt zur Wehr und
chlugen auf die Wachleitte ein, die gleichfalls auf
lie Abgeordneten tosschlugen. Der Abg. Jarany
vurde ' an den Händen und Füßen atts bent
Saale geschleppt. Es spielten sich uttbeschreiblich
v'uste Szenen ab. Graf Albert Apponyi wurde
xnt den Wachleuten aus denr Saale gedrängt,
ulte jedoch wieder zurück.

Der Graf Karolyi riß sich votr beit Wachleuten
os und brach ohnmächtig zusammen. Zwei Aerzte

,)er freiw. Rettungsgesellschaftsprangen über die
Varriere der Jburnalistentribüne in den Saal
and labten ihn. Er erholte sich nach einigen
Minuten. Inzwischen war der größte Teil der
hinausgeführten Abgeordneten wieder im Saale
^schienen. Das Hinausführen wurde von der
Polizei fortgesetzt. Aus Versehen wttrden auch die
rumänischen Abgeordneten Mthali und Pop mit-
genommen.

Die Räumung des Saales vollzog sich unter
den größten Schwierigkeiten. Die meisten Ab¬
geordneten leisteten den äußersten Widerstand.
Abg. Jvanka stürzte in den Couloirs ohnmächtig
zusammen. Er wurde von der Rettungsgesell-'
schüft nach Haufe geführt.

Um 1/̂ 9 Uhr -abends warett von den oppositio¬
nellen Abgeordneten nur noch 14 im Saale.
Sie erklärten sich bereit, der Uebermacht srei-
willig zu weichen und verließen den Saal . Abg.
Emmerich Jvanka erlitt einen Schlagansall.

Der Sitzungssaal bot, nachdem auch die Po¬
lizei sich entfernt hatte, ein Bild der Verwüstung.
Bänke und -Tische waren beschädigt. Die Saal-
diener beeilten sich, einigermaßen Ordnung zu
machen.

Um»8 Uhr 30 Min . abends eröffnete Graf Tisza
in Anwesenheitder Regierungspartei von Neuem
die Sitzung. Er bedauerte, daß die oppositionel¬
len Abgeordneten durch ihr Verhalten die stren¬
gen Verfügungenherausgefordert haben, für die er
sich nachträglich die Zustimmung erbitte. Tisza
wies 64 oppositionelle Abgeordnete dem Jm-
munitätsausschusse zu. Die Sitzung dauerte bis
halb 10 Uhr nachts. Der Finanzminister von
Teleßky hielt ein Expose. Hierauf wurde die Ta¬
gesordnung der heutigen Sitzung, die ausschließ¬
lich der Neuwahl der Delation und dem Be¬
richte des Jmmunitütsansschusses gewidmet sein
wird, festgestellt.

Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm.
O f en p est, 18. Sept . Der Sohn des Abge¬

ordneten Justh , Johann Justh , hat einem Kut¬
scher einen größeren Geldbetrag übergeben, da¬
mit er den Präsidenten attackiere. Der Kutscher
deponierte jedoch, den Betrag in der Qu ästur
des Parlamentes.

Die Haltung der Sozialdemokraten.
Ofen  Pest , 18. Sept . Die sozialdemokratische

Partei beschloß 200.000 Flugblätter zu vertei¬
len, worin aufgefordert wird, heute abends auf
die Straße zu ziehen, um für das allgemeine
Wahlrecht und gegen die „im Parlamente ver¬
übten Gewaltakte zu demonstrieren".

Schiffsunfall.
Ein englischer Dampfer ist bei der Einfahrt in

den Hafen von Saloniki auf einen Torpedo auf¬
gefahren und schwer beschädigt worden.
privattclegraMme oer «inusbiJtüurUachrichtrü".

Die Friedensfrage.
Nom,  18 . Sept . Sämtliche italienischen Mi¬

nister wurden telegraphisch nach Rom berufen,
heute Nachmittag findet eine wichtige Minister¬

Nachrichten

ratssitzung in der Friedensangelegenheit statt.
Ein Pariser Blatt teilt die Namen der Per¬

sönlichkeiten mit, die von ihren Regierungen mit
der Unterzeichnung der Friedensverhandlungen
beauftragt werden sollen. Bon türkischer Seite
ist dies Zia Pascha, von italienischer Seite der
Senator Garroni , ehemals Präfekt von Genua,
der im Juli 1911 zum Botschafter in Kon¬
stantinopel ernannt , aber durch den Ausbruch
des Krieges verhindert wurde, sich auf diesen
Posten zu begeben. Die Artikel des künftigen
Friedens , über welche jetzt' bereits ein Ein¬
verständnis zu herrschen scheint, können nach
Informationen des „Temps" angeblich in fol¬
gender Form charakterisiert werden:

Erstens : Tie Türkei erhebt keine Einwendung
gegen das fait accompli in Tripolitanien und
der Cyrenaika, vorausgesetzt, daß Italien nicht
die formelle Anerkennung der Annexion ver¬
langt . Die Türkei lvird eine solche Anerken¬
nung nicht aussprechen. Zweitens : Die Türkei
verpflichtet sich, die türkischen Truppen zurück¬
zuziehen. Es soll ihr jedoch ein Hafen an
der lybischen Küste, entweder an der Grenze
gegen Tunis oder an der Grenze gegen Ägypten
belassen werden, um die Verbindung mit dem
Hinterland aufrechtzuerhalten, dessen arabische
Bevölkerung nicht ohne die schwersten Gefahren
vom türkischen Reichskörper abgetrennt werden
könnte. Ein Verlassen dieser Bevölkerung von
seiten der Türkei könnte nämlich Ausbrücheder
Entrüstung und Empörung in den mohamme¬
danischen Provinzen nicht nur in der
Türkei, sondern auch in denen anderer Mächte
Hervorrufen. Drittens : Die Abgrenzung der
italienisch werdenden Zone in ihrer Tiefe gegen
das Hinterland bleibt einer späteren Bestim¬
mung überlassen, da diese Abgrenzung nicht
als unbedingt erforderlich für den Friedens¬
schluß erscheint. Viertens : Der Sultan bewahrt
sein geistliches Band mit den mohammedanischen
Untertanen in Tripolitanien und der Cyrenaika.
Italien bewilligt einen Vertreter des Sultans,
dessen Titel und Funktionen noch zu bestim¬
men sein werden. Fünftens : Italien wirb an
die arabischen Scheichs erhebliche Summen unter
dem Titel von Anweisungen für religiöse und
wohltätige Zwecke zahlen. Sechstens : Italien
wird wahrscheinlich der Türkei, um sie terri¬
torial für die Einbuße der nordafrikanischen
Küste zu entschädigen, einen Punkt an der Küste
des Roten Meeres abtreten. Siebentens : Italien
übernimmt den den Provinzen Tripolitanien
und Cyrenaika entsprechenden Anteil an der
türkischen Staatsschuld. Die Frage der ägäischen
Inseln wird dahin geregelt werden, daß Italien
die gelandeten Truppen bis zum Friedensschluß
und der Ausführung der Friedensbestimmungen
auf den Inseln belassen, seine Truppen später
zurückziehen und die Regelung der Forderungen
und Reklamationen der christlichen Bevölkerung
der Türkei anheimgestellt wird,

i Mit den Friedensverhandlungen haben sich,
ohne damit direkt in Zusammenhang zu stehen,
sehr wichtige finanzielle Verhandlungen eng
verknüpft. Diese wurden durch die Interven¬
tion eines großen französischenFinanziers von
türkischer Abkunft hervorgerufen. Die betref¬
fende Persönlichkeit schlug zuerst dem türkischen
Bevollmächtigten Naby Bey in Caux, später
auch dem Minister des Auswärtigen Nora-
dunghian und der italienischen Botschaft in
Paris ein Arrangement vor, durch welches
Italien indirekt der Türkei ein Darlehen von
500 bis 600 Millionen Francs vorstrecken sollte.
Die italienische Regierung steht diesem Plan
angeblich sehr wohlwollend gegenüber und ist
bereits in Unterhandlungen mit englischen,
französischen und belgischen Finanzinstituten
getreten.

Die Lage in Albanien.
Saloniki,  18 . Sept . Laut einer Meldung

des Wali von Skutari bedrohen große Malisso¬
renscharen diese Stadt und Durazzo. Die in
Skutari verfügbaren Truppen, verstärkt durch
Landsturm, wurden zur Verteidigung herangezo¬
gen. Der Wali ordnete gleichzeitig an, daß die
Landwehr von Tirana einberufen und nach Du¬
razzo geschickt werde.

Vereinsnachrichten.
(Tiroler Jagd - und Vogelschutzverein)

Heute 8 Uhr abends gesellige Zusammenkunft im
Gasthof Hellenstainer.

(A. H. - B e r b a n d des „A. G. - V.") • Heute
Wochenabend im „Habsburgerhof", getäfeltes Zimmer.

Mttlwvtt) den is . ^ epremver ixu;z. \

I (Deutscher Männergesangverein Inns¬
bruck .) Heute abends erste Probe und zugleich Sän¬
gerversammlung.

(Innsbrucker Liedertafel .) Heute abends
8 Uhr Sängerverfammlung im Liedertafelsaale.

(Männer - Gesangverein Pradl .) Heute
Punkt 8 Uhr Probe im Musikzimmer im Schulhaus.

(T irakischer Stenographenverein .) Heute
abends 8 Uhr Monatsversammlung im „Gold. Adler".

(Freiw . Feuerwehr Innsbruck  V Komp.
Pradl .) Morgen abends 8 Uhr Kompagnieübung in
voller Rüstung.

(Turistenv erein „Die Naturfreund  e" )
Heute abends ,y*9 Uhr wichtige Ausschußsitzung im
Vereinslokale.

(Alpenklub der Eisenbahnbeamten .)
Heute Wochenversammlung im Restaurant „Claudia".

(Tiroler  B er g st e i g er g e s e l l s cha f t „Alp-
ler " ) Heute Kegelabend beim Sailer (Keller).

(Kronprinz Rudolf -- Mili 't är - Vetera-
nen - und Krieger - Verein Innsbruck .) '
Morgen Begräbnis unseres Ehrenmitgliedes Herrn
v. An der Lan - Hochbrunn. Abmarsch 3/S  Uhr vorn
„Weißen Kreuz".

(Deutschnat . Handlungsgehilfen - Ber-
band,  Lehrlingsabteilung , Ortsgruppe Innsbruck .)
Heute Monatsversammlung im „Grauen Bären ".

(Verein der deutschen Steirer in Inns¬
bruck .) Heute Vereinsabend beim „Sailer ".

(Bergsteigergesellschaft „A l p en sö h n e"
Hall .) Morgen geselliger Klubabend im „Goldenen
Löwen".

(Ritterbund Rettenberg  5 - all .) Heute
abends Kapitel auf der Burg.

Letzte Aachrichten.
(Landeshauptmann Freiherr  Dr . v.

K a t h r ei n) ist aus Wien nach Innsbruck,
znrückgekehrt und hat heute wieder seine Amts¬
geschäfte übernommen. Der Landeshauptmann
befindet sich vollkommen wohl.

(D en Arm g e b r o chen.) Um am Vorhang
etwas zu richten, stieg heute früh eine hiesige
Dame auf einen Stuhl . Dabei hatte sie das Un¬
glück herabzustürzen und sich den linken Unter¬
arm zu brechen.

(Keilerei .) Heute früh nach Kafseehaus-
schluß— zwischen3 und 4 Uhr — gab es an der
Straßenkreuzung Bnrggraben — Museumstraße
eine Keilerei zwischen zwei Oberjägern und
einigen Zivilpersonen. Einer der Soldaten er¬
hielt einen schweren Stockhieb über die Nase. Die
Wunde blutete außerordentlich stark. Die Polizei
verhaftete den Maurer Jakob Krug, einen bekann-
ten Raufbold der Höttinger Au, als den mut¬
maßlichen Täter.

Gerichtszeitung.
Amtsveruntreuungen eines Kanzleroffizianten.

Bozen,  17 . Sept . 1912.
Vor dem Schwurgerichte hat sich heute (Dienstag)

der am 1. Juli 1870 in Bozen geborene, nach Bil-
landers zuständige Josef K l a m m ste i n e r, gewe¬
sener Kanzleioffiziant des Bezirksgerichtes Klausen,
wegen Verbrechens der Amtsveruntreuung und der
Veruntreuung zu verantworten . Erstere hatte er
in 59 Fällen mit 2372 Kronen, letzteres in 86  Fällen
mit !943 Kronen begangen. Die Verhandlung ist aus
IV2 Tage anberaumt . Der Anklage entnehmen wir
folgendes?

Der Beschuldigte Josef Klammsteiner erhielt im
Jahre 1902, nachdem er bis dahin in den verschie¬
densten Stellungen gedient hatte, eine Anstellung gfs
Kanzleigehilfe beim k. k. Bezirksgerichte Klausen, bei
welchem er seitdem bis zur Aufdeckung seiner Un¬
redlichkeiten ununterbrochen diente. Im Jahre 1907:
wurde er nach zufriedenstellender Dienstleistung zmü
Kanzleioffizianten ernannt und als solchrw am 2$
November 1907 durch den Diensteid verpfMtet . In
dieser dienstlichen Eigenschaft war ihm dft Führung
verschiedener Geschäftsregister des Gerichtes anvertrauD
außerdem hatte er als Protokollführer zu sungierem
sowohl bei gerichtlichen Einvernehmungen, als auch
bei der gerichtlichen Ausnahme von Urkunden alM
Art ; endlich war ihm auch vom Gerichtsvorsteher die
Verfassung der Nachlaßnachweisungen und die Über?
wachung der Verfachung der Einantwortnngsurkunden
übertragen . Der seit der Aufhebung des k. k. Nota¬
riats in Klausen eingetretene starke Geschäftsandrang
in Angelegenheiten des außerstreitigen Verfahrens , ins¬
besondere der Errichtung von Urkunden, brachte es
auch mit sich, daß ihm von Seite des mit anderen
richterlichen Agenden belasteten Gerichtsvorstehers auch
die gelegentliche selbständige Ausnahme von gericht¬
lichen Urkunden einfacher Natur übertragen wurde
und daß er schließlich mit Wissen und stillschweigender
Einwilligung des Gerichtsvorstehers den Großteil aller
bei Gericht ausgenommenen Urkunden selbständig vcr-
faßte. Diese Tatsache war den Bewohnern des Ge¬
richtsbezirkes Klausen allmählich allgemein bekannt
geworden, so daß sich die Parteien mit 'ihren An¬
liegen wegen Ausnahme von Urkunden jeder Art mei¬
stenteils unmittelbar an Klammsteitter wendeten, der
denn auch stets in seiner Kanzlei bereitwillig die
bezüglichen Wünsche entgegennahm.

Diese seine amtlichen Befugnisse nun nützte der
Beschuldigte etwa seit denr Jahre 1910 zum Scha¬
den der Parteien , die sich vertrauensvoll an ihn
wendeten, in einer Weise aus , welche iftti mit dem

Strafgesetze in Konflikt brachte. In den 80 Fällen,
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derentwegen er wegen Verbrechens der Veruntreuung
angeklagt ist, da der Gesa utoetrag der unterschlage¬
nen Gelder sich ans rund 959 Kronen beläuft, wand¬
ten sich teils die Parteien selbst an ihn mit dem
Ersuchen um Aufnahme außergerichtlicher Urkunden,
also um Erweisung einer Gefälligkeit, eines Dienstes,
wozu er nach seiner amtlichen Stellung weder ver¬
pflichtet noch berechtigt war, teils versprach er ihnen
auf ihr Ersuchen um Verfassung von Urkunden, diese
bei Gelegenheit außergerichtlich aufzunehmen, teils
endlich nahm er in ihrer Gegenwart die außergericht¬
lichen Urkunden auf, zur Gänze oder wenigstens zum
Teile. Bei all diesen Anlässen aber ließ er sich von
den Parteien die für die vorschriftsmäßige Stem¬
pelung der Urkunden uiw des eventuell notwendigen
eigenen Verfachgesuches, sowie die für eine allfällige
Eintragungsgebührerforderlichen Geldbeträge im vor-
hinein auszahlen, wobei er den Einkauf der Stempel
und ihre Verwendung auf den Urkunden, sowie über¬
haupt die ordnungsmäßigeweitere Behandlung der
Urkunde znficherte. Hinterher unterließ er jedoch
entweder die Anfertigung der Urkunde überhaupt, oder
doch ihre Verfachung und Stempelung und verwendete
die hiej'ür einkassierten Geldbeträge für seine eigenen
Zwecke, hauptsächlich wohl zur Bestreitung seiner nicht
unbeträchtlichen Auslagen infolge des häufigen Gast¬
hausbesuches, denn er schon von jch.r und nicht
weniger seit seiner Verehelichung im Jahre 1909
huldigte.

In allen übrigen der unter Anklage gestellten
Unterschlagungsfakten fällt dem Beschuldigten aber
das Verbrechen der A'.ntsverumreuungzur Last. In
allen diesen Fällen nämlich vertrauten die Parte-en
die Geldbeträge ihm vermöge feiner ihnen bekannten
Anstellung beim Bezirksgerichte in Klausen, somit
infolge seines öffentlichen Amtes an. Auch in allen
diesen Fällen der Amtsveruntreuungverwendeted r
Beschuldigte geständigermaßen die eingchobmen Geld¬
beträge, die sich aus eine Gesamtsumme von etwa
2370 Kronen belaufen, nicht zu dem Zwecke, für den
sie ihm übergeben worden waren, sondern für seine,
eigenen Bedürfnisse; es sind .heute die Parteien, die
ihm im Vertrauen ans seine Redlichkeit und seine
dienstliche Stellung Geldbeträge anvertraubn, um im
ganzen etwa 3300 Kronen in ihrem Vermögenge¬
schädigt.

Der Beschuldigte ist der unter Anklage gestellten
Veruntreuungen ohne Ausnahme geständig. Als Ver¬
such seiner Rechtfertigung seines strafbaren Äenrauens-
mißbräuchcs macht Klammsteiner lediglich geltend, er
habe mit seiner im Jahre 1909 geehelichten Frau in¬
folge ihrer Veranlagung zur Eifersucht und Unver¬
träglichkeit nicht in gutem Cinvecnehneng l bi und
daher seine Zerstreuungaußer Haus suchen müssen;
derart sei er hinter häufigen Gasthausbesuch und
das Trinken überhaupt gekommen, das er mit seinem
ziemlich geringen Gehalte — monatlich rund ICO
Kronen- nicht habe bestreiten können.

Die Verhandlung- nahm einen unerloartet glatten
Verlaus, so daß der Prozeß noch heute abends be¬
endet wurde. Klammsteiner, war der Tat geständig
und verantwortetesich' in derselben Weise wie in
der Voruntersuchung. Die Geschworenen bejahten beide
Hauptfrageneinstimmig, worauf Klammsteiner unter
Anwendung des Milderungscechtes zu schwerein Ker¬
ker in der Dauer von 1-, Jahre  n, verschärft mit
einem Fasttage vierteljährlich, verurteilt wurde. Von
dieser Strafe ist nach dem neuen. Gesetze die Unter¬
suchungshaft, in diesem Falle in der Dauer von

'1 Monaten und 14 Tagen, abzurechnen.

Theater und Musik.
(S t a dt t hea t er.) Aus der Theaterkauzlei

wird uns geschrieben; Am Dienstag den I.
Oktober lvird die neue Spielzeit am Inns¬
brucker Stadttheater mit Gerhart Hauptmanns
Komödie,,K'ol l ege Cr a inpt ou"  erö jfnet
Die Titelrolle'wird Direktor Thurner darstellen..
— Als jugendlicher Charakterdarsteller wurde
Herr Paul Ablin  vom Lessingtheater in Berlin
verpflichtet. — Zur Entgegennahme von Abou-
nementsvormerkungen wird das Bureau am 24.
September geöffnet und bleibt den Abonnenten
der vorjährigen Logen und Sitze das Vorkaufs¬
recht bis 28. September gewahrt.

(Exl s Tiroler B ü hn e - - Löwen ha u s-
theater .) Heute abends S1/* Uhr gelangt
in dieser̂Saison zuur 3. Male„I ä ger bl u t",
Volksstück mit Gesang und Tanz in 4 Akten
(fünf Bildern) vor: Benno Rauchencgger zur Auf¬
führung. Im 1. Akte Gesangs-(JoLler-)Einlage
von Herrn Hans Maikl und Schuhplattlertanz. —
Das Publikum wird dringend gebeten, pünktlich
zu erscheinen, da mit Beginn der Vorstellung
der rückwärtige Raum abgeschlossen lvird und Zu¬
spätkommende ihre Plätze erst nach Aktschluß ein¬
nehmen können. — Karten im Vorverkäufe sowie
Dutzendkarten sind nur in der Photozentrale
des Herrn Fritz Gratl, Maria Theresienstraße
Nr. 34, erhältlich. Nach Schluß der Vorstel¬
lungen Trambahnverkehr nach allen Richtnngell
ab Haltestelle Handelsakademie.

(D er tsche chi sche Geigenvirtuose Ku-
belik , der eine Magyarin heiratete, änderte sei¬
nen Namen in Polgar.

Wetterprognose sgiltig für den 18. September-
Wardtiros: Vorwiegend heiter, morgens kühl, tagsüber mild.
Südlirol: Vorwiegend heiter, morgens kühl, tagsüber mild.

Letzte Drahtnachrichten.
Die Krawalle im ungarischen Abgeordneten¬

haus.
Osen pest, 18. Sept. In der heutigen Sitzung

des Abgeordnetenhauses kam es neuerdings zu
unerhörten Slandalen. DerHa n del s mi ni stjer
wurde von oppositionellen Abgeordneten geprü¬
gelt.  Die Skandale nahmen einen derartigen
Umfang all, daß die Sitzung suspendiert werden
mußte.

Meteorologische Beobachtungen des
Qdservatorinms in Innsbruck.
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17. 2 nachm- 7167, 164 41 0 0 \17.8 abends 7182 8-2 91 0 0
18. 7 früh 718-6| 2.1 100 0 0 (

Niedrigste Temperatur: -ch2» C.
Höchste Temperatur, -j- 18®C

Witterrrugsbericht
vom Landesverkehrsrat in Tirol.
vvm 18. September, 7 Uhr früh

Ort: Wetter stand: Lernperatur
Bregenz beiter -j- 8" 0
St. Anton hell +  4 ° C
Dal aas 8° (’
Landeck u 4- 10° C
Kirbnhel 4 - 6° C
Kufstein schön -f 9° C
Brenner 0° C
Sterzing -ch 5° 0
Toblach — 1° 0
Brixen am Eisack trüb -ch 9» 6
Bozen -ch 14" 6
Meran heiter -ch 8« 6
Schlank er- -ch 0* G

-ch 4« 6Mals
Lcvico hell -ch 9* C
Trieut ' trüb -ch 13° C
Arco -ch 19» C
Riva -ch 8» 6

Mer an: in der Sonne 3ö° 0, im Schatten 23» 0.
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am schönsten Punkt des vielbesuchten Wörthersees!
(in Kärnten) mit eigener Dampfer Haltestelle, ver-'
Kunden mit See Restauration, eigene Badeanstalt,'
Cafe- und Hotelbclneb mit 21 Zimmern, Tennis¬
plätze und Waldanlage, verhültnissehalber direkt vom
Institut billigst verkäuflich. Für Hotelier und Spe¬
kulanten bebcutenbe Gelegenheit, indem durch Par¬
zellierung für Villabauplätze enormes Geld verdient
wird. Offerte unter»M. B. Nr. 1726"an Rudolf
Masse, München 1223

Beirät
Hasißof- ,md HtKonomie-Westher

31 Jahre alt, stramme Erscheinung, charaktervoll mit
tadellosem Ruf und Vorleben, gebildet, in den besten
Kreisen geachtet, sucht Fräulein mit Fachkenntnis(wo¬
möglich Wirtstochter) baldigst zu ehelichen. Der
Besitz ist in einer der schönstgelegenen Gegend von
Tirol und genießt das Haus den ersten Ruf. Der
Besitz repräsentiert einen Wert von mindestens
180.000 Kronen und wird folglich eine Mitgift nicht
unter 60.000 Kronen als Bedingunggestellt. Nicht-
anonyme Anträge mit Altersangabe und Photographie
sind zu richten unter „M. R. 1349" an Rudolf
Mosse , München. _ 1228

Zivil-Ehe.
Welche Dame im Alter von 30—40 Jahren, mit

einem Barvermögenvon über 5000Kheiratet eit en ge¬
schiedenen, feschen, gesunden, intelligenten, tatkräftigen
Mann im Alter von 43 Jahren, welcher frei, ohne
Verbindlichkeitenein neues Leben beginnen will?
Zuschriften sind erbeten unter„Diskretion 1909"
an die Verwaltung. 6862

| Me kluge fiasisfrau
1 'bereitet sich den HeeHtum selbst
J weil sie dann weiß, was man genießt
I Schon»eit vielen Jahren als vortrefflich bekannt
Ä und beliebt ist meine
| Jamaika Rnirrefferrz

in Flaschena 00 h und Kl .—
Allein erhältlich in der 4214.1—0164

Wärendrogevie
*of:f Frisee , Brnggraben Nr . LV.

twwvw  wmw mn

Sucirett zu kaufe«
nachweisbar rentable Fabrik oder größeres Ge¬
schäftshaus. Ausführliche Offerte unter„H. P . 60"
postlagernd Bregenz. 1292

Aerwrlle Wsller»M
mit ginen, umfangreichen.Gebäuden, an verkehrst
reicher St -aße unweit einer Bahnstation in Steier¬
mark, geeignet für verschiedene Jndustriezwecke, preis¬
wert abzugebe'. Tie Umgegung ist reich an Holz,
Marmor, Quarz und Tonerde. Offerte unter
..M. S. 3582" an Haasenstcjnu. Vogler, A.-G.,
München. 1292

| Vtlg . öffeutlich . Kraulen haus in
8 großer Proviuzstadt Niederösierr.
A sucht aus sofort  1227 -3l3

Sekuudar-Aerzte
Angenehme Stellung,großes Operationsfeld,

Röntgen und elektr.-, mediz. Therapie, In¬
halationen, Bäder re. Gehalt 2720 Xeinschließl.
Kostrelutum, Wohnung, elektr. Licht, Beheizung
und Frühstück frei. Nebeneinkommen für ärzt¬
liche Leitungen bei Operationen im ange¬
gliederten,sehr besuchten Sanatorium.Zuschriften
unter ..k ^Wieu 9718" an Rudolf Mosse,
WienI., Seilerstätte2, zur Weiterbeförderung.

Gutgehendes

MD«
auf bestem Posten in Meran zu verkaufen oder zu
verpachten. Offerte unt. „E. 756"anS. Pötzelberger,
Meran. 816—12̂ 12
▼▼▼▼▼▼ fffffff ? ? ? ?

Jxifrfie SaCficde u. ülortflifeffe
Sauerkraut u. Salzgurken , Essiggurken

empfiehlt 6922
A . Anis

Kolouialwarenhandlung, Karlstraße 14.

Laden
ist sofort oder später zu vermieten. Dort-
selbst wird seit vielen Jahren ein Friseur¬
geschäft betrieben. Näh. bei Hämmerle, Kunst¬
blumenhandlung, Maria Theresienstraße 27,
ersten Stock. 43964

tüchtiger
Verkäufer

und Scbaufettfterarrau-
geur, nur ciMiaMgc
Kraft, wird gesucht.M. Obcxer.

grober, ledöner tMmim Zentrum der Stadt, ist sofort
billig zu vermuten. Adresse.im An-
nonceubüro Neumair. ?361L
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Unmöbliertes großes Zimmer
auf 1. Oktober zu vermieten, Adresse in der
Verw. unter Nr . 6918.

Ans sofort oder November
»ist eine große Wohn in lg mit 4 Zimmern, Küche,
Magdzimmer und großem Vorraum, sowie Bal¬
kon und eine schöne Wohnung mit 3 Zimmern,

Auf November

und Magdkammer zu Vermieten. MH. Drei-
lheitigenstraße 29, 1. Stock. 110L

Zwei Zimrrzer
mit 1 u. 2 Betten, elektr. Licht, Pension, m
Herrn oder auch an Schüler zu vermieten. Kie-
huchgasse2, 2. Stock. 68ü(

An Mittelschüler
freundl. Zimmer, jep., Elektr. u. guter Verpfle¬
gung zu vermieten. (Gewissenhafte Aufsicht zuge-
sicherr. Adr. in der Verw. unter Nr . 6803. 2s1

Schöne sonnige Wohnung
3—5 Zimmer, ist zu vermieten. Maximilian-
st ruße 12, 3. Stock links. Näh, bei Joh . Flöckin-
ger, Lauben 21, Stadtturm . 1279—0s1

uüeteil. Zu sehen von 12 bis 1 Uhr nach
mittags vvrr 7 bis 8 Uhr abends'. Adresß
in der Verw. unter Nr. 6157. Ofl

Zu vermiete» auf November
schöne Wohnung mit 2 Zimmern, Küche, großer
Speis , Glasbalkon, Gas, Wasser, Elektr. Preis
40 Kronen monorlich. Adr. in der Verw, un¬
ter Nr . 6715. 2s

an einen Handelsakademiker ob. anderen Herrn
zu vermieten. Mühlau , Reichjsstr. 4, Parterre,

Wohnung
1—2 Zimmer, Küche nebst. Zugehör für Nov.
voll kinderloser Partei gesucht. Schriftl. An¬
gebote uilter „ Pünktliche Zahlung" an die
Berlv. 6914

Zwei schöne Wohnungen
«nt je 2 Zimmern, Kabinett, Küche und Zube¬
hör lvären eine auf 1. Oktober, eine aus 1.
November zu vermieten. Näh. in Angermairs
Ann.-Bur ., Hjöttingergasse 36. A

Speckdacherftraße Nr . 28
ist auf November die 1. Stockwohnung mit
3 Zimmern u. Zubehör zu vermieten. Nah.
im Parterre . 6921

Suche 1 Zimmer 6920
trrrit Verpflegung u. verläßlicher Aufsicht, wo¬
möglich mit FamilienanschLuß für Gymnasial-
schüter der 5. Klasse. Auskünfte heute abzu-
geberl beim Portier im „ Grauen Büren".

Moderne, schöne Wohnungen 6919
mit 3 Zimmern auf November billig zu ver¬
mieten. Pradl , Hunold str. 21, Parterre links,

Crlerstraße L 5 " 6917
ist ein schon möbliertes Zrmmer mit separ,
Eingang, auf sofort oder 1. Oktober an soliden
Herrenzu vermieten.  Näh . dort, 3. Stock rechts.

Wo rnnng
1 Zimmer u. Küche, event. auch Alkov, ist auf
November zu vermieten. Universitätsftr. 30,
Parterre . 6916

Hübsch möbliertes Zimmer
mit  separ . Eingang, auf 1. Oktober zu ver-
'nlieten. Erlerstraße 4, Stöckl. 6915

Zu vermieten auf Novembertermin
eine Wohnung im 1. Stoch bestehend aus 3
Zimmern, Küche, Kabinett, Vorzimmer, Gar-
tenaNteil, Gas, Wasser, elektr. Licht, Parkett¬
böden. Näh. dort, Völserstraße 57, Parterre,
bei Schmidt. P4369

j Wohnung
-mit 2 Zimmern und Erker, sehr günstig für
Professionistell (Schneider, Schuhmacher re.) ist

..sogleich nächst der Haltestelle Schießstand um
uwnatlich 28 Kronen zu vermieten. Reichs¬
straße 120. 6891

Zwei Zimmer
mit 1 ilnd 2 Betten, an stabilen Herrn oder
Schüler, event. mit Pension sofort zst vermieten..
Lnnstraße 41, 2. Stoch links, ' P4360

I Möbliertes Zimmer
! elektr,- Licht, separ. Eingang, ist an einen,
* event. zwei Herren sogleich oder 1. Oktober zu
' vermieten. Näh. Leopoldstr. 36, im Spezerei-" laden. 6918

Zimmer und Küche 6897
ist an ruhige, kinderlose Partei zu vermieten.

; H-ötting, Untere Feldgasse4, Parterre rechts.
; Andreas Hoferstraße 22
- ist eine Wohnung mit 3 Zimmern, Küche, Zu-
t gehör auf November zu vermieten. Näheres
- im 1, Stock, 6860
' Schöne Wohnung

mit 3 Zimmern, Badezimmer und allem Kvm-
i st an kinderlose Partei auf sofort oder No-

^ vembertermin zu vergeben. Näheres Schulstr.
» Nr . 9, beim Hausherrn . P4359

Zimmer und Küche
; ist aus 1. Oktober zu vermieten. Leopoldstraße
, Nr . 54. 6857

Schöne Wohnung
bestehend aus 2 oder 3 Zimmern und Küchjej mit
1. November zu vergeben, eventuell mit kom¬
pletter Wohnungseinrichtung, Adresse in der
Verw. unter Nr. 6858.

Zimmer
^ möbliert, auf sofort oder 1 . Oktober zu ver¬

mieten. Schlossergasse Nr . 19, 2, Stock. 6859
5 Zimmer-Wohnung

samt allem Zubehör, komfortabel eingerichtet,
in einem Neubau, zentral gelegen, wird um¬
ständehalber unter Mietzinsnachlaß für Novem¬
bertermin überlassen. Adresse in der Verw.
unter Nr . 6655.

Hübsch möbliertes Zimmer
elektr, Licht- Bettlampe, Klavierbenützung, ist
für sofort oder 1. Oktober an stabilen Herrn
zu vermieten. Pradlerstr . 43, 2. St . rechts. 6856

Zwei kleine Zimmer
nett möbliert? elektr. Beleuchtung, sind an an¬
ständige Herren oder Mittelschüler mit ganzer
Verpflegung für sofort M ' vergeben. Zu er¬
fragen Schillerstraße 16, Parterre . 6852-2s1

Zimmer mit Pension
an Schüler zu vermieten. Klaudiastraße 6, Par¬
terre. • > 6853

Auf Novembertermiu
sind schöne, moderne Wohnungen mit 2 Zim¬
mern,- mit allem Komfort ausgestattet, zu ver¬
mieten. Mh . bei Adalbert Schwaiger,- Pradler-
stjraße 51? in der Baukanzlei. 6854-6s1

Schöne, trockene Dachzimmer
zum Möbeleinstellen sofort zu vermieten. Näh.
Pradlerstraße 48, 2. Stock, rechts. 6849

Höttingerau 42 6850
ist eine schöne Wohnung mit 3 Zimmern , event.
2 Zimmer, Küche und Zubehör auf November
zu vermieten. Näh. dort beim Hauseigentmuer.

Junges Ehepaar
sucht für sofort oder 1. Oktober leeres Zimmer
mit Gasofen oder KÜchenbenützuna. Briefe!unter
„Sj. 10" an die Verw. 8651

1 $telkn - 0c £ i * He j

3\2 als Hotelstubenmadcheu 6311
Stelle , Meran oder Bozen bevorzugt. Adresse
Lina Kmoch, .Amtsbachgasse Nr . 287, Hall/ Tirol.

Erfahreuer Banpolier
Absolvent einer Bauhandwerkerschule, mit
Sprach,kenntnissen, sucht Stellung . Im Akkord
bevorzugt. In Eisenbeton-Konstruktionen prak¬
tischu. theoretisch ausgebildet. Briefe a. d. Verw.
unter „1880". 6410-3s
Tücht., militärfreier , strebsamer Manu
welcher als Hausdiener in einer Konditorei
gedient u. im Besitze guter Zeugnisse ist, sucht
bis 15. September Posten. Briefe erbeten unter
„Nüchtern" postlagernd Deutsch-Matrei am
Brenner . 4880—6s ,

Tüchtiger, verläßlicher Chauffeur
sucht Posten; geht auch als Pferdebursch, Reit¬
bursch oder Herrschaftskntscher, ist bei Pferde¬
zucht ausgewachsen. Adresse: Franz Letsch, Ma-
riahils 8,, 6657-3s

Ein intevigeuter , junger Mann
sucht auf sofort einen Lehepost'en bei einem
Landtierarzte (auch Nottierarzt), um bei dem¬
selben Vorkenntnisse in diesem Fache zu er¬
langen. Anbote unter Angabe des zu leistenden
Lehrgeldes bittet man bei der Verw. unter

'. A. 1286" zu hinterlegen.
Gesetztes, einfaches Fräulein

in allen Zweigen des Haushaltes tüchtig er¬
fahren? gute Köchin, sucht Stelle bis 1. öder
15, Oktober zu einzelnem nur besseren Herrn
oder Arzt, Briefe unter ?,Tüchtige Köchin" an
die Verw. - - 6734—2s /

Wirtschafterin i
in allem sehr nett und rein, mit Jahres-
zengnisfen? wünscht ihren Posten bis 1. oder
15. November zu wechseln; geht am liebstjen
zu einzelnem Herrn oder in klenieres Gasthaus.:
Briefe erbeten unter „A. L.", postlagernd Kik-
büyel. 6742—3s1

Tüchtige Verkäuferin
mit sehr schönen Zeugnissen, welche immer in
größeren Gemischtwarenhandlungen tätig war,
wünscht ihre Stelle zu Andern. Gesl. Zuschrif¬
ten unter „ Verkäuferin" Mallnitz, postlagernd,
Kärnten, 6794-2s ,

Fleißiges Stnbenmädchsu 6736.3)2
bittet nur dauernden Posten neben Köchin, auf
1. Oktober. Briefe unter „M . L. A." a. d. Verw.

Tüchtiger Tischler 3j2
(selbständiger Altarbauer), wird in einem Kir-
chengeschäft sofort ausgenommen und dauernd
beschäftigt. Adresse in der Verw. unter Nr. 6792.

Ehepaar
sucht Hausmeisterposterl, der Mann ist Tischler,
die Frau kann gut mit Parkettböden umgehen,
auf 1. Nov., event. früher. Leopoldstraße 36,
Wäscherei. 6938

Hausschneideriu
sucht noch ernige Stören . Schöpfstraße 35,
2. Stock rechts. - 6296

Frau
sucht Beschäftigung für Vormittag. Adresse in
der Verw. unter Nr. 6925.

Fleißige , willige Kellnerin
sucht Stelle in einfachem Gasthaus jetzt oder-
später, Zu sprechen heute von 12—5 Uhr.
Neurautgasse 16, 1. Stock. 6924

Stelle sucht
Zimmerin u, Wäscherin, die auch mit der
Maschine umzugehen versteht. Fr . Marie Pittl,
Dienstvermittlungsbüro, Jnnstraße 21, 1. Stocks,
1. Stock. P4368

Gute bürgerliche Köchin 6889
sucht Posten auf 1. Oktober zu kleiner Herr¬
schaft neben Stubenmädchen oder zu 2 Per¬
sonen. Näh. Schmerlingstr. 4, Parterre rechts.

Besseres Mädchen
mit angenehmem Äußern u. guten Umgangs¬
formen sucht Stelle als Anfangsverkäuferin in
Konditorei, Bäckerei oder ähnl. Geschäft. Gejl.
Zuschriften erbeten unter „ A. Z. 365" all b:e
Verw. d. Bl . 6887-2s1

Italiener 6886
16 Jahre alt, mit 4 Massen Gymnasium, der
als Kontorist bei einer großen Firma in Triest
3 Monate tätig ' war, sucht hier als solcher
behufs Erlernung der deutschen Sprache untee-
zukommen, Ansprüche sehr mäßig, event. im
Anfänge unentgeltlich. Eintritt 1. Oktober.
Offerte unter „ F . G. 49" all die Verw.

Bedienerin
d-ie gut kocht u. bügelt, sucht Posten. Briefe
unter „H. L." an die Verw. 6889

Gesetztes Kiudermädchen
mit Jahreszeugnissen, das auch nähen kann,
sucht Stelle . Briese erbeten unter „ A. R.
18" an die Verw. 6890

Besseres Kindersräulein
das etwas nähen kann, sucht Stelle zu 1—2
kleineren Kindern. Briefe erbeten unter ,',F.
B ." hauptpostlagernd. P4358

Anständiges Mädchen
sucht sofort Posten zu 2—3 Personen ; kann
auch kochen und nsthen. Zu sprechen Jmi-
straße 43, 3. Stock. 6885

Fräulein
mit guten Zeugnissen sucht Stelle als Ver¬
käuferin; am liebsten in Innsbruck . Adresse

Gapp, Seefeld» 6843—6)1
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Junger , intelligenter Mann
sucht Stelle in Privat oder erstklassiges Hotel
in Meran oder Bozen als Portier oder sonst
Vertrauensposten für sofort. Briefe erbeten
nnter „Küttig" an die Berw. 6845—2(1

A «ständiges Mädchen
welch-.s Zahreszeugnisse besitzt, sucht Posten
als Herdmädchen, event. als Küchenmüdchen.
Briefe erbeten an „ P . Sch." Zirl , Schön¬
gasse 170. 6846

Selbständige Köchin
lucht für sofort oder 1. Oktober Posteil, Adresse
in der Berw. unter Nr . 6842.

Tüchtige, verläßliche Gasthausköchin
sucht Stelle sofort oder 1. Oktober. Briefe
unter „R. H." an die Berw._ 6844

Mädchen
sucht Posten für die Küche in einem besseren
Gasthos. Briefe erbeten unter „Nr . 80" an
die Berw. 6840

Zwei junge Mädchen
suchen Posten ; eines als Anfangskellnerin, das
andere hat schon als solche gedient, hier oder
auswärts , anl liebsten ins Oberinntal , bis
1. Oktober. Adresse: „ A. Z.", Bölserstr. 49,
2. Stock._ ' 6841

Als Serviererin 6828-2.il
sucht tüchtiges, fleißiges Mädchen mit Jahres¬
zeugnis in Bürgershaus oder Hotel sofort Posten.
St . Nikolaus, Kirchgasse4, 3. Stock rechts.

Bilanzfahiger Buchhalter 6839
sucht Nebenbeschäftigung. Gesl. schriftl. An¬
träge unter „ Bilanztüchtig" an die Berw.

Küchen- oder Zimmermädchen 6836
sucht in Gasthaus auf 1. Oktober Posten.
Briefe erbeten unter „Huber" an die Berw.

Als Wirtschafterin
sucht gesetztes Fräulein mit schönenr Zeugnis
zu gut situiertem älteren Herrn Stelle ; selbes
ist in allen häuslichen Arbeiten sehr gut be¬
wandert. Schriftl. Anträge erbeten unter „ Tüch¬
tig u. verläßlich" an die Berw. 6837

Offene Stellen
Große Speditionsfirma 3j2

an der Grenze sllcht zu baldigem Antritt tüch¬
tigen Stenographen u. Maschinschreiber, auch
Fränlriu , der deutschen u. italienischen Sprache
in Wort n. Schrift mächtig. Gehalt nach l'lber-
einkunft. Adresse' in der Berw. unter Nr. 6322.

Snche für sofort
jüngere Köchin, die auch Hausarbeiten verrich¬
tet, für Südtirol . Dauernder Posten, gute Be¬
handln llg. Briese all Frau Tilde v. Cernizza, geb.
Baronin Di Pauli , Kaltern. 6440—3s

Köchin und Hausmagd
für sofort gesucht. Adresse in der Berw. unter
Nr. 6780. 2s

Gin Kutscher 1053-2j3
für militärische Pferde für sofort gesucht. Nüh-
in der Annonceu-Expedition Kunz in Hall.

Mädchen
'welches kochen kann und Hausarbeiten verrich¬
tet, aus sofort gesucht. Neurauthgasse Nr. 9 a,
1. Stock. _ __ 1244

Tüchtige Verkäuferin
der 'Damen-Modewaren- und Konfektionsbranche
findet dauernde Stellung . Offerte an Ferdinand
Rosenberg, gegenüber der Hauptpost. Persönliche
Borsprache erwünscht, sonst bitte ich Photographie
zuln Offerte beilegen. 1189—2(1

Gesucht für 1 Oktober
event. früher, ein braves Mädchen, welches ein¬
fach bürgerlich kochen nitb die Hausarbeiten flink
und reinlich verrichtet, zu kleiner Familie . Off.
unter „Reinlich 190" an die Berw. 6876

Gesucht Stubenmädchen
für 1. Oktober aufs Land, eine Stunde von Inns¬
bruck entfernt, welches gut bügeln und nähen
kann, neben Köchin und Kinderfrau. Vorzustellen
Burggraben 31, 2. Stock, Tür 21. 6875

Tüchtige Verkäuferin
der Schuhwarenbranche, die ein Geschäft selbstän¬
dig leiten kann, auf sofort oder 1. Okt. gesucht.
B riefe unter „St . T . A." an die Berw. 1294-2s1

Braves Lehrmädchen P4356
aus gutem Hause sllcht Hermann Uffenheimer.

Fleißiges Mädchen
das selbständig kochen kann und alle Haus¬
arbeiten (Wäsche ausgenommen) rein verrich¬
tet, sofort oder 1. Oktober gesucht. Adr. in der
Berw. unter Nr. 6878.

Dienstmädchen
welches bürgerlich kochen kann und andere häus¬
liche Arbeiten verrichtet, wird sofort ausgenom¬
men. Vorzustellen Innsbruck , Mnsenmstr. 11,
2. Stock links. x_6877

Selbständige , gute Köchin 211
neben Kinderstubenmädchen zu kleiner Familie
aus 1. Oktober gesucht. Näh. Zollersiraße Nr. 1,
1. Stock. _ 6881

Ordentliches Küchenmädel
für Gasthaus gesucht. Gasthaus „Krone", Lco-
poldftraße 48. 6889

Ehrliches, fleißiges Mädchen
welches zu Hause schlafen kann, zu allen Haus¬
arbeiten (kochen llnd waschen ausgenommen)
gesucht. Eintritt sofort. Vorzustellen nur von
2—4 Uhr. Adresse unter Nr . 6879 in der Berw.

Köchin
welche im Häuslichen mitarbeitet, gesucht. Vor¬
stellung voll 8—19 und 2—3 Uhr. Karmeliter¬
gasse 12, 1. Stock. 6884

Tüchtige Ladnerin
für Manufaktur - und Wirkwarengeschäftper so¬
fort gesucht. Mit etwas Maschinnähen bevorzugt.
Offerte unter „K. L. 736" all die Berw. 6883

Kräftiges , fleißiges Hausmädchen
für die gewöhnliche Arbeit sofort gesucht. Zn
melden mit Buch Sie berer strafte Nr. 5 (nahe beim
Waisenhaus). _ *_ 6882

Flinke Hansmagd
wird sofort ausgenommen. Ausspeiserei Jnn-
rain . 6899

Besseres Kinderstubenmädchen
welches liähen kann, sofort gesucht. Adresse im

jAuw-Büro Neumair . P4361
Besseres Kinderstubenmädchen

welches nähen kalln, sofort gesucht. Adresse im
Alln.-Büro Neumair . P4357

Fleißiges Mädchen
das alle Arbeiten verrichtet, wird sofort aus¬
genommen. Meinhardstrafte 19. 6902

Braves Mädchen
für alle Arbeit sofort gesucht. Adresse in der
Berw. unter Nr . 6901.

Weißnäherin
tüchtig u. flink, wird aus Stören gesucht. Vor¬
zustellen von 2—4 Uhr, Landhausstraße la,
2. Stock._ 6990

2 ordentl ., verläßt . Taglöhner 6904
welche in der Feldarbeit tüchtig sind, finden
Stelle.. Näh. 'Jnnrain 33, beim Magazineur.

Anständiges Mädchen für alle Arbeit
wird sofort ausgenommen. Kaiser Josesstr. 13,
2. Stock links._ ' 6903

Gesucht werden
1 Köchin, 1 Hausmädchen, 1 Pferdeknecht, Tag¬
löhner für Ökonomie. Frauz Hacker, Altwirt
in Jgls. _ 1156—2(1

Zu kleiner Familie ilach Trient sehr brave
Köchin für Alles

gesucht. Solche mit Jahreszeugnissen bevor¬
zugt. Adresse erliegt in der Verwaltung unter
Nr. 1296._ ^_ 3s1

Gesucht
wird anständiges Mädchen für Hausarbeit . Adr.
in der Berw. unter Nr . 6907.

Neinliche Bedienerin 6905
welche auch mit Parkettböden umzugehen ver¬
steht, sofort gesucht. Franz Haller, Hutfabri¬
kant,  Maria Theresienstr. 38, im Geschäft.

Geschäftsdiener
gesucht. Nur solcher, der schon in gleicher
Eigenschaft in Stellung war, fleißig u. arbeits¬
willig ist, findet sofort Stellung bei Firma
Hans Fiedler, Burggraben 4. 6913

Selbständige Köchin
mit guten Zeugnissen, die neben Stubenmädchen
auch Hausarbeit verrichtet, wird aus 1. Oktober
gesucht. Laudhausstraße 7, 1. Stock. 6909

Gafthofzimmerin
gesucht. Adresse in der Verw. unter Nr. 6934.

Schneider 6908
Ein Groftarbeiter oder guter Kleinarbeiter

pt Großarbeit gesucht. Glasmalereistr . 4.

Kindergärtnerin
mit guter Schulbilduirg, perfekt im Nähen, wird
gesucht. Offerte zu hinterlegen unter „ Ki idcr-
sreundin" im Anu.-Bur . Neumair._ P436 6 j

Auf Nechuung
wird sofort tüchtiger Schaukbursche Lufgenout-
men. Adresse in der Verw. unter Nr. 6911.

Schwemmkellnerin i
für sofort gesucht. Adresse in der Verw. unter
Nr. 6910.__

Köchin P4367
die nur in besseren Häusern gedient hat, bei
gutem Lohn u. sehr guter Behandlung ausge¬
nommen. Maria Theresienstr. 37, 3. Stoch

Selbständige bürgerliche Köchin
gesucht. Anichstrafte 8, 1. Stock. 6912

Verläßlicher Geschäftsdiener 211
der schon in dieser Eigenschaft tätig war, wird
zum ehesten Eintritt gesucht. Vorzustellen von
2—3 Uhr. Adresse in  der Verw. unter  Nr . 1172.

Braves , verläßliches Mädchen
das etwas kochen kann u. die Hausarbeiten
reinlich verrichtet, wird aus 1. Oktober gesucht.
Näh. Älasmalereistr. 6, 3. Stock links. 6006
Braves , verläßt ., gesetztes Kindermädchen
wird auf 1. Oktober zu 2 Kindern gesucht..
Vorzustellen haben sich nur solche mit Jahres¬
zeugnissen. Adresse in der Verw. unter Nr. 6933

Verläßliche Kaffierin 1173-3j1
welche auch Kontorarbeiten versieht u. perfekt
stenographiert, wird für ein hiesiges Mode¬
warenhaus zum baldigen Eintritt gesucht. Nur
perfekte Bewerberinnen, die schon auf längere
Tätigkeit Hinweisen können, wollen, ihre Offerte
unter „ Kassierin 200" an die Verw. richten.

Tüchtige Helferin 43962
für seine Damenschneiderei wird sofort aus¬
genommen. Speckbacherstraße21, Parterre.

Braver Laufbursche
14—iß Jahre alt, gesund, kräftig, für dauernde
Stelle gesucht. Adresse in der Verw. unter
Nr. 6935._

Schneider
Mehrere tüchtige Großarbeiter sofort gesucht.

Karlstnaße 9._ 33963
Tüchtiger Zählkellner

23—28 Jahre alt, wird für ein hiesiges Hotel
für sofort gesucht. Briese mit Abschriften,
Photographie u. Altersaugabe belegt, unter „R.
H. K." an die Verw. 58/82

Braves Mädchen
welches kochen kann u. alle Hausarbeiten ver¬
richtet, findet sofort oder 1. Oktober Ausnahme
bei kinderloser Familie . Vorzustellen von 10
bis 3 Uhr bei F . Sch., Heiliggeiststraße 10,
2. Stock rechts._ 6939

!Käufe u. VerkäufTl
563 Als Namenstag Geschenke 0-7
sind Perser -Teppiche das Passendste und Dank¬
barste. Verkaufsräume:Maria Theresienstr.57, Stöckl.
~~ Zins -Villa
unweit Innsbrucks , mit gr. Garten, Licht und
Wasser, steuerfrei, um 30.000 Kronen, mit kleiner
Anzahlung sofort zu verkaufen. Adr. in der Berw.
unter Nr. 6295. 3sl

Nähmaschinen
größte Auswahl, beste Bezugsquelle, bei Jakob
Kaufmann, Nähmaschinen-, Fahrrad - und Ofeu-
geschäft, Innsbruck, Karlstraße 6. Gebrauchte
Maschinen von 16 Kronen an. 843 3s -
Gasthäuser. Zinshäuser, Bauerngüter- :c\
in größter Auswahl in allen Gegenden Tirols in
jeder Preislage zum Kaufe vorgemerkt im Realitäten*
und Hypotheken-Verkehrsbüro Ferdinand Viewer,
Innsbruck, Adamgasse9. Kostenfreie Auskunft.

,__ J3686—6t4
Schönes Zinshaus

solidest gebaut, modern st ausgestattet, in günstiger
Lage und noch mehrere Jahre steuerfrei ist aus
freier Hand preiswert zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Adresse unter„Zinshaus 1191" in der
Verwaltungd. Bl. hinterlegen. Vermittler ab-
gelehnt. _10J7

Leder-Diwan
billig zu verkgusen, Anatomiestr. 20, Parterre
links. 6870
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Großbeer. Meraner Kurtrauben 5759
Wrseucket Las Postkistchen Kronen 3.20, Tafel-
WM u . Birnen Kronen 4.8O, 3.50, 2.60 ; Pfir¬
siche, große,- Kronen 5.—, 4.—, 3.50 ; Apri¬
kosenu. Pfirsichmarmeladen Kronen9.—; ge¬
löschte M-armelade Kronen 6,— ; Preiselbeerkom-
pot, Post-Eimer Kronen 7,—, Alpenhonig in
Dost-Eimer Kronen 9.80 ; Aprikosenmark ohne
Zucker per Kilo Kronen 1.20 ; alles ab Meran
gegen Nachnahme. Ferd. Aichberger, Meran . Hfl

Kaufe Gasthaus mit Dekonomie 6795
wo ein gutes»Geschäft zu machen ist oder eine
Landwirtschaft  mit guten Grundstücken und
gut erhaltenen Gebäuden, nicht zu weit von der
Bahn . Es wird ersucht, beit Preis und die
Zahlt tugsbedingungen und alles Nähere bekannt
zu geben. Zuschriften sind zu richten an Herrn
Michael Wegschcider, Graz, Färbergasse 1. 2s.

Kaninchen
Belgische Riesen kaninchen preiswert zu ver¬

kaufen. 'Erlerftraße 13, im Stöckl. 6928
L schöner Waschzuber

1 neues Zimmer klosett, 3 Ledersessel, 1 Vor-
hangkaruiese, wegen Platzmangel abzugeben.
Jahnstraße 18, im Laden. 6927

Flaubertgewehr
fast neu, Stierköpse u. Fechthandschuhe, billig
W verkaufen. Zollerstraße 1, Parterre rechts.

Komplettes hartes Speisezimmer
sehr gut erhalten, ist preiswert zu verkaufen.
Äandh'Mlsstraße- 7, 1. Stock. 6909

Billig zrr verkaufen
sind Extra-Waffenröcke für Einjahrig -Freiwillige
Jäger oder Landesschützen, sowie ein Winter-
Überzieher für mittlere, schlanke Figur u. eine
blaue Damen sacke. Defreqqerstr. 13, 2. Stock
rechts, Tür 7. 6937

Fahrrad
Rennmaschine, sehr gut erhalten, ist wegen Ab¬
reise zu verkaufen. Herzog Friedrichstraße 29,
4. Stock. 6929

Verkaufe Gasthaus 4jl
mit Ökonomie für 5 Stück Vieh, an einer ver¬
kehrsreichen Straße , das einzige Gasthaus im
Dorfe, 3 Stunden von der Bahn entfernt.
Schristl. Angebote unter „34" an die Verw.

Politierte Aimmerkredenz
gut erhaltener Kachelofen, sowie moderne Win¬
terhüte, Herbstinantel, braune Plüschjacke ftir
junge Mädchen, Herren-Jaquetanzug u. Herbst-
überzieber billig zu verkaufen. -Adresse im
rÄnu.-Bur . Neumair. P4364

Zu verkaufen
ein neues, bla -;es Kleid, schlanke Statur , mit
Ueberjacke, n.  ein weißer Unterrock, gut erhalten.
Andreas Hoferstr.  36 , Parterre rechts. P4355

Gut erhaltene Badewanne
170 Zentimeter fang, zu kaufen gesucht., Offerte
fmit Preisangabe unter „ Badwanne" au die
Verw._ 6896

Zu verkaufen
m\ gut erhaltenes Damenkostüm, sowie eine
Seidenbluse u. Trauerhut , alles sehr preis¬
wert . Adresse,in der Verw. unter Nr. 6895.

Mehrere sehr schöne Anzüge
für 17—18jährigen Burschen zu verkaufen. Näh.
bei M-ax Keine, Bäckerbühelgasse, Villa Anna,
Parterre rechts. 6873
^ Zu verkaufen
Sttt alter, bemalter Doppelkästen, um 20 Kronen,
ein altes Bild (Madonna ), auf Leinwand, 20
Kronen. Adr. im Ann.-Bur . Neumair. P4354

Schöner großer Begleithund
'(Bernhardiner ), weiß u. schwarz gefleckt, sehr
preiswert zu Verkäufen. Adr. in der Verw. unter
Nr . 6872. '

Zn verkaufen
Bettstatt , Nachtkastl mit Marmorplatte , Chifon-
niere, Tisch, Wandspiegel (hart), Waschkasten,
Tisch (weich), Firmenschild (220 Zentimeter lang),
Gurkengläser (je 2 u. 5 Liter), Anatomiestr. 19,
2. Stock rechts. 6874

Süßes Knhheu
ist billig abzugeben. Wiesenhof, Gnadenwald bei
Hall i. T._ _ _ 6871

Zucht-Schweine
sowie ein Saubär sind zu verkaufen. Wiesenhof,
Gnadenwald, b. Hall i. T .- 6871

^erlckieäenes

StöjLLgeöärsde
zentral gelegen, für Bureau , Geschäft, Lager oder
Werkstätte zu vermieten. Maximilianstraße 12,
3. Stock links. Näh. bei Joh . Flöckinger, Unter
den Lauben 21, Stadtturm . 1279—0s1

Staatlich geprüfte Arbeitslehreriu
sucht Damen, sowie Kinder zurrt Unterricht in
Handarbeiten (Klöppeln u. s. w.) Zu sprechen
von 10—12 und von 1—5 Uhr. Adr. in der
Verw. unter 'Nr. 6492. 3s1

Underrvood Maschirrschreibschute
Unterricht im Zehnfingersystem, Blindschreibmethode,
nur auf Underwood neuestes Modell. Anfertigung von
schriftlichen Arbeiten u. Vervielfältigungen. August
Salzmann, Maria Theresienstraße 53. 66(82-1814

Wauzeu nud au der es Ungeziefer 0j4
vertilgt unter Garantie Martin Fr . Schesser,
Anichstraße21. Karte genügt. Untersuchungvon
Möbeln und Zimmern im Abonnement für
Hausbesitzer. 1229

Werkstätten ?0-8
mit Wasserkraft nebst entsprechenden Lagerräu¬
men sind Adamgasse 7 ab 1. Februar 1913
zu vermieten. Anfragen bei Gedeon v. Hibler,

Modelle . 6767-2s2
. Männliche und weibliche Kopf- und Aktmodelle

werden ausgenommen. Näheres beim Schuldiener
der f. k. Staatsgewerbeschule, Anichstraße 26.

Gesellschaft m» V. H.
gibt Geld auf gute Anwesen, Möbel, Polizzen,
event. ohne Sicherst. (Pers .-Kredit). Ratenrück¬
zahlung. Stammkapital 1,500.000 Mark. .Holl-
wech u. Co., München, Hohenzollerrtstr. 65/III.
(Rückporto.) 6s1

Verlaufen 3l2
hat sich im Bruggerberg im Zillertal ein Bra-
ckierhund. Hat brattne Füße, schwarze Decke,
und hört auf den Namen Jaggl . Abzugeben
gegen gute Belohnung beim Bstandler Nr . 29,
Schlüters , Zillertal . 6827

Karten für reservierte Sitze k i K
zum Vortrage Dr . Th. Bernhards über „Die
moderne Schule, ein Bollwerk der Reaktion" am
18. Sept . 8 Uhr abends im Adambräu sind im
Zeitungskiosk Leopoldstraße, in den Tabaktrafiken
Gubo,  gegenüber der Hauptpost, und Saur-
wein,  nächst der Jnnbrücke zu haben. 6766-2s

Großer GEtadeu
Ist auf 1. November zu vermieten. Näh. Drei-
heiligenstr. 17, 3. Stock, von 2—4 Uhr nachm.

Verloren 6636
wurde am 16. Sept . nachmittags von der
Leopoldstraße, Haymougasse u. im Wiltener
Friedhof ein grauer Seidenschirm mit Bordüre,
und am Grisf das Monogramut M . P . Der
redliche Finder wird gebeten, denselben gegen
gute Belohnung im Stadtfundgmt abzugeben.

Wer würde einern strebsamen Geschäftsmann
auf dem Lande eine J3955 —2s1

Hypothek von ZG— ZZ.EE - Kronen
bieten? Briefe unter „ Dankbar 981" 'au Haa-
senstein u. Vogler, Innsbruck, Anichstr. 1, 1. St.

Gesucht wird
?Wäsche zum Wäschen u. Ausbessern; kann
auch abgeholt werden. Näh. Kirchgasfe 1, Par¬
terre rechts, Hötting. 6893

Kleines P̂flegekind
würde angenommen bis 15. Okt. oder 1. Nov.
Reinlicher Pflegeplatz zugesichert. Adr. in der
Verw. unter Nr . 6867.

Italienerin
erteilt Unterricht nach verschiedenenMethoden,
an Anfünger u. Vorgeschrittene, einzeln u. in
Kursen im u. außer dem Hause, zu mäßigen
Preisen. Für Anfänger auch in französischer
Sprache.. Defreggerstr. 12, 3. Stock rechts. 6866

Damen
welche sich zurückziehen wollen, finden liebevolle
Aufnahme. Adr. in der Verw. unter Nr . 6865 3f1

Feinster Tee-Nnm ! — Umfonfi  —
erhalten Sie dazu 5 schölle Innsbrucker Ansichts¬
karten bei Einkauf voll wenigstens Hz Liter
feinsten Tee-Rum. Preis nur 70 Heller. Pradl,
Gabelsbergerstr. 41 im Laden. 6864

Mittwoch den 13. September 1912. 1 ^

Für Teebntter
eine Abnehmer-Stelle gesucht. Adresse im Att-
lwncen-Büro Neumair . P4363 —2s1
□□□□□□□□□□□□□□□□□

Vorzügliches , gutes , schmackhaftes

Vorarlberger

Schild - und Herren -Brot sowie alle

Kolonialware » in bester Sorte empfiehlt

2ii Georg Gaffer
Spezerei - Handlung , Jnnrain 2.
□□□□□□QaQaaQQQaaa

Stelle-Ausschreibung.
Bei der Stadtgemeiude Lienz komnrt die Stelle

des SchlachthoftvKrters mit dem sofortigen,
Dienstantritte zur Neubefchung.

Dem Schlachthofwärter obliegt die Reinigung
und Beaufsichtigung der ganzen Schlachthof-
cmftxge, sowie die Bedienung der Kühlanlage und
des Dampfkessels, zu welchem Zwecke derselbe ge¬
halten ist, nach Ablauf der gesetzlich vorgeschriebe¬
nen Ausbildungsfrist die Kesselwärterprüfung ab¬
zulegen, Außerdem obliegt demfelberi die Bedie¬
nung der städt. Freibank.

Die näheren Dienstesvorschriften formen wäh¬
rend der Amtsstunden in der Magistratskäuzlei
eingesehen werden.

Mit dieser Stelle , welche vorläufig eine pro¬
visorische ist, ist ein Monatsgehalt von 100 Kro¬
nen, Naturalwohnung im Schlachthofe, sowie der
freie Bezug voll Heizungsmaterial und Licht
verbunden,

Bewerber deutscher Nationalität wollen ihre
entsprechendbelegten Gesuche bis längstens ein¬
schließlich 1. Oktober  d . I . beim gefertigitu
Amte einbringen und wird noch bemerkt, daß
die Verleihung der Stelle von dem Erläge einer
Kaution in einer erst zu 'bestimmendenHöhe ab-i
hängig gemacht werderr wird.

StÄdtgemeindeanrtL̂ienz
am 14. September 1912

Der Bürgermeister-Stellvertreter:
Haus Oderhueber m. p. 1291 .n0

Stonerj Q

Papier- 1. SchreibwareaiäatadiEng
Maria Theresienstrasse 84.

Spezialgeschäft für Büro - Artikel.
Briefordner , Schnellhefter,

B ii r o saiö h e 1,
Sieg-istr &tJirsehrä 'sike, Schreibtische.

gwgw «wwwf ww w vws )

PraKtikant
mit guter Schulbildung wird für größeres kauf,
männifches Büro gesucht. Schriftliche Angebote
mit Zeugnisabschriftenunter „A. E. 100" au die
Verwaltung.

Zum Scftulbegiitn
empfiehlt sämtliche 1222̂ 4

Sireiö - mi Wei -WW»
Kart YedliL

WS " -r'andyanc -^ rahe M . 8 .
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in grösster Auswahl billigst

Josef Unser & Söhne, lanslrnck
am städtischen Friedhofe nid Leopoldstrasse Ir . 51,

lecdtnasuf Kart AallWahm-Kompagniö Prallt.
Die Mitglieder werden hiermit ersucht, zur Beerdigung unseres hochverehrten Ehrenmitgliedes, des

Herrn

Ir . Eduard Freiherr von Kn der LanKochßrmm
k. k. Sektionschefi. P . 6932

zahlreich zu erscheinen. Die Beerdigung erfolgt am Donnerstag den 19. September um 4 Uhr nach¬
mittags. Zusammenkunft um halb 3 Uhr nachm. Dev Hanptmams.

Am Donnerstag, den 19. d. W., nachmittags4 Uhr findet das Be¬
gräbnis des Herrn

MMühnunkikkrs Mm. von Rn iler lau
zum Begräbnis zahlreich

ukunft Ecke Erhärt.
Die Vorstehnng.

statt. Die Herren Standschützen werden eingeladen, sich zum Begräbnis zahlreich
einzufinden. Ueblicher Schützenrock mit Hut. Zusammenkunft Ecke Erhärt.
6868

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Ratschlüsse gefallen, unsere
innigstgeliebte Gattin, bezw. Mutter, Schwester und Tante, die wohlgeborne Frau

Johanna Poffenig geb. Peter
Schuldieners-Gattin,

nach langem, schweren, mit christlicher Geduld ertragenem Leiden und öfterem Empfang der
hl. Sterbsakramente im 59. Lebensjahre in die Ewigkeit abzuberufen.

Die Beerdigung der teuren Verblichenen erfolgt am Donnerstag, den 19. September
um 4 Uhr nachm, von der Pradler Leichenkapelle aus auf dem dortigen Friedhofe.

Der Seelengottesdienst wird am Freitag, den 20. September um Vs8 Uhr früh in
der Pradler Pfarrkirche abgehalten.

Innsbruck,  am 18. September 1912. 6898

Die tiefteauernd Hinterbliebenen.

8 Dir 6iilt
Turnschuhe, sowie/ *•*»??-

schuße
am besten und billigsten bei 84365

Dom . HOWpl
LV Buvggraben ÄV

Zahnbürsten
für jedes Stück wird Garantie geleistet.

Kopfbürsten
mit und ohne Stiel.

Frisier -Kamme
aus Kautschuk, Zelluloid, Horn, Bein und

Schildpatt.
Größte Auswahl bei billigsten Preisen

empfiehlt 108*3J1
Kranz Schund Wachs.

Museumstraße Re. I.

sehr gut zu haben
wird auch ins HauS
gestellt. Sauerrahm
u. Topfen. Templ-
straße Nr . 4 , im
Milchgeschäft. 6869

ISl

jPHUjWimnc
Innsbruck

Maria Tlieresienstrasse 39 Ms Ei
Hüte und Mützen für Herren , Damen

und Kinder in grösster Auswahl.
Antohappen , moderne Siofliiite u^ä

kederhüte . 46j32-19zitz

st -Neuheiten empfiehlt
Spezial -CUisehäft
für Hamen -Modeinsei,

Seäer, Samen-Wäsche
limMiaflenen,Schirme **•

etc . etc.

BesieMignng gerne gestattet . lein Kanfewang.

ÄupstTannenbeiêr
InDsbracb

'. 1

1203
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llr. koitkorrl Freiherr uon An der hon zu Hochbrunn, k. k. Statthaltereisekretär,
Referent der k. k. Landeskommission für agrarische Operationen in Innsbruck, gibt in seinem, so¬
wie im Namen seiner Frau Helene geh. Baronin Buschmann , seiner beiden Kinder Hans und Georg,
seines Onkels Josef von ftn der Lan-Hochbrunn, k. k. Ministerialrat d. R., seiner Tante Berta Malitsch
geh. von ftn der Lan, sowie im Namen aller übrigen Verwandten, schmerzerfüllt die tiefbetrübende
Nachricht von dem Hinscheiden ihres Vaters, Großvaters, Bruders u. s. w ., des Herrn

Dr. Eduard Freiherr von An der Lan zu Hochbrunn
Herr und Landmann von Tirol

k. k. Major a. D. und k. k. Sektionschef d. FL im k. k. Landesverteidigungs -Ministerium
Komtur des Franz Joseph-Ordens mit dem Stern, Ritter des Leopold-Ordens und der Eisernen Krone III. Klasse, Besitzer
des Militär-Uerdienstkreuzes und des GoldenenUerdienstkreuzes mit der Krone, der Kriegs- und der Erinnerungs-Medaillen

tür die Jahre 1859 und 1860, der beiden Jubiläums-Erinnerungs-Medalllen, des Jubiläums- und des Marianer-Kreuzes,

OberschiitzenmEister des k. k. Landes-Hauptschiekstandes Kaiser Franz Joseph I. und Ehrenmitglied
vieler k. k. Schiehstände in Tiro! und Uorarlfaerg

welcher nach langem mit christlicher Geduld ertragenem Leiden, versehen mit den Tröstungen der heil.
Religion heute nachts im 73. Lebensjahre selig im Herrn entschlafen ist.

Das Leichenbegängnis findet Donnerstag, den 19. September 1912 um 4 Uhr nachmittags vom
Trauerhause, Museumstraße Nr. 5 aus, nach dem städtischen Friedhofe statt, woselbst die Beisetzung in
die Familiengruft erfolgt.

Der Seelengottesdienstwird am Freitag um 8 Uhr früh in der St. Jakobspfarrkirche abgehalten.

Innsbruck —Rovereto , den 17. September 1912. 4362

I. tircl, Leichenbestattungs-Uttternehmnng„Concordia“ dea Al. Pirchnew Nachf. J. Neumair.

Danksagung.
Anläßlich des Ablebens unseres unver¬

geßlichen Gatten und Vaters

Johann SisckrMer
ArrsHilfsHeizerder Südbahn

spreche ich dem Herrn Heizhanschef-Stell-
vertreter Ingenieur Nemetz, sowie den Be¬
amten, Lokomotivführern und sämtlichem
Personal des Heizhauses Innsbruck den herz¬
lichsten Dank aus. Ferner danke ich dem
Verein„Selbsthilfe" für die so namhafte
Un'erstützung und die schöne Kranzspende.

Die tieftrauernde Gattin
Marie Stockrer'ter

im Namen ihres unmündigen Kindes und aller
übrigen Verwandten.

Ms VsrsrsdMA üvs k. k. Gemeiade-ScMessiaiides
EMtillg gibt hiemit seinen Mitgliedern die betrübende Nachricht,
dass sein hochverdientes Ehrenmitglied

Es. k . Sektioraseltef

N« Hoelibrnnn,
am 17. September nach langem Krankenlager verschieden ist.

D e Mitglieder werden .hiemit zur zahlreichen Beteiligung am
Leichenbegängnisse ein geladen.

Hölting , am 18. September 1912.
A jHüofeert ; ^ aurwein , Oberschützenmeister.

MM . 6AMI
Prima-Gefchäft, gute Lage, nur wegen höheren
Alters und Zurückziehung billigst abzugeben. Vor¬
handen 25 Fremdenzimmer und höherer Umsatz.
Seltene Gelegenheit. Offerte unter „M. F. 1709"
an Rudolf Mosse, München. - 1228

Ia Portland-&
Romanzement
sowie Ia Thomasmehl(Sternmarke)

liefern prompt und billigst J

hagele& Amplatz
Innsbruck, Andreas floferstrasse Nr. 36.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krankheit und beim

Tode, für die vielen schönen Kranz- und Blummspenden und für die überaus zahlreiche Beteili¬
gung bei der Beerdigung unseres lieben, herzensguten Sohnes, Bruders, Enkelsu. Neffen, Herrn

Alois Bartl
FrisenrgelUlfe

sprechen wir ans diesem Wege allen und jedem unseren tiefgefühltesten Dank aus.
Zu besonderem Danke verpflichten uns hochw. Herr F. Benvenut und die hochw.

Herren von Dreiheiligen für die vielen und tröstenden Besuche, sowie auch die Hausbewohn.r
für die besonders herzliche Anteilnahme an unserem herben Verluste.

Innsbruck,  den 18. September 1912.
Die ticftrauevube Mutter: Kgilda Aartk geb. Wenmrti

Mina und Stefan als Geschwister
auch im Namen aller übrigen Verwandten.

„Concordia" Innsbruck. Alois Pirchners NachfolgerI . Neumair. Pi,353
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Die ¥orste&img des k. Sl  Laadeshauptsofeieastaades Eaiser Frans
JCSCph I« tSI Innsbruck gibt schrnsrzbetrübt Nachricht von dem Hinscheiden ihres

OberseltiKtzcnBiieisiera

Herr und Läodaiatm von Tirol
k. k. Majora. V. und k. k. Sekiionsclid“d. R. im k. k. Laudesverteidigangs-Ministerium

Komtur des Franz Joseph-Ordens mit dem Stern, Kitter des Leopold-Ordens und der Eisernen Krone III . Klasse,
Besitzer des Militär-Verdieustkreuzes und des Goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone, der Kriegs- und der Er¬
innerungs-Medaillen für die Jahre 1859 uud 1866, der beiden Jubiläums-Erinnerungs-Medaillen, des Jubiläums¬

und des Mariauer-Kreuzes,

Ehreiimitglied vieler k. k. Schiesstände in Tirol und Vorarlberg

welcher nach langem mit christlicher Geduld ertragenen Leiden im 73. Lebensjahre selig im
Herrn entschlafen ist.

Das Leichenbegängnis findet Donnerstag, den 19. September 191-2, um 4 Uhr nachmittags
vom Trauerhause, Museumstrasse Nr. 5, aus nach dem städtischen Friedhofe statt.

Der Schützen-Gottesdienst wird am Samstag um halb 8 Uhr früh in der St, Jakobs-
Pfarrkirche abgehalten.

ler Aasschass des leamleii -Kasmc -Ferelies in
Innsbruck erfüllt hiemit die traurige Pflicht, Nachricht zu geben
von dem gestern nachts erfolgten Ableben seines hochverdienten Ehren¬
mitgliedes und Präsidenten , des hochwohlgebornen Herrn

LM Hoelibraim
Hefä* nnd Landmaim yon Tirol, k. k. Major a. D., k« k. Sektionschef i. R., Komtnr des
Franz Joseph-Ordensm. d. Sterne, Ritter des Leopold- u, eisernen Krcneu-Ordens etc. etc;

Die P. T. Herren Mitglieder werden höflichst eingeladen, sich
an dem am Donnerstag, den 19. September 1912, um 4 Uhr nachmittags
stattfindenden Leichenbegängnisse zahlreich zu beteiligen.

E. I. P.
Innsbruck,  am 18. September 1912.

Hieben-reeferuug von

Die Mitglieder werden eingeladen, sich an der am Donnerstag, den 19. September'
stütsindenden Beerdigung unseres Ehrenmitgliedes,  des hochwohlgebornen Herln

Dr. Freiherr idußtd von. En der iWtMfmnin
K. ft. Si&iionscficfi. p ., Gkiersckäßenmnsterdes J!micfrsl\aupffrfiir§|tau£tes Inns6tuefieit.

zahlreich zu beteiligen. Zusammenkunft um halb3 Uhr nachmittags in Nationaltracht.
6923 Das Kommando.

und Reparaturen,

Hinsi««he!rg
und fugenlosentleosyloit&ödes«
(Jfcbeftfdieroöden)

durch P324M2fl2

MoCEb & KvD
Zanmateriahen-GlgtzliLndtung

Feldkirch. Innsbruck. Bozen,
gegr. 1875. Adamgaffe 9a . gegr. 1875.

Tüchtige
m

in ein Spezerei- und DeLikatessen-GeschäfL
gesucht. Nur erste, bewährte Kräfte wollen
mit Beischluß von Zeugnisabschriften Offerte
unter «H. 892" an S . Pötzelberger, An¬
noncen-Exped., Meran, richten. 816-3j1

Vertreter
gesucht, welcher bei Bäckern gut eingeführt und
sich bei denselben des größten Vertrauens erfreut,
für ein neues epochales BsEHilfsmrttel . Of¬
ferte bis längstens 19. September inkl. erbeten Hotel
Viktoria, Innsbruck, Zimmer Nr. 34. Zu sprechen
von 12—1^ Ubr° 6835
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Znnsl drucker Allgemeiner Kino «Anzeiger,
* THeaterDno *
Universitätsstraße(„Stau« Lär")

^ Trillmph -Wns ^
Maria Therestenstr. 1 5-19

« Lentral llmo ^
neben „Breinößl ".

Lake Lednei" Kino
Karlstraße 1 1 Margareiitenpikh

Mittwoch bis Freitag:
Erste autentische kinematogr. Aufnahme:
Se . Heiligkeit Papst Pius X.

nnd der Vatikan.
Kö . Seltene Gelegenheit, den hl. Vater

in lebenden Bildern zu sehen.
8W Rizzio s Tod.

Tragisches Ende des Günstlings Maria
Stuarts.

Ire Paläste von Junis. Jntereff. Reise-
bild. Hraf von Wonlraver . Schauspiel.
Eine verzwickte Geschichte. Lustspiel. Ko¬
mödie. türkische Ereignisse. Aktuell. Hoch-
interess. Piefke als Kypnotisenr. Posse.
Beginn3 Khr, Sonn- n Aeiertag2Ahr

Mittwoch bis Freitag:
5 Novitäten5 Novitäten5

Anstreten der jugendlichen Salondame
Kenny Porten in dem Sensationsdrama

Pie Holen schweigen.
Tragödie in 2 Akten.

Ferner: Per Sträfling . Amerikan. Schau¬
spiel Inrch den Ĥanamakanal . Ein Rie¬
sendenkmal menschlicher Kultur. Wamie
Motion. Brillantes, amerikan- Lustspiel.
Hin guter Kpporlierhund. E'n unange¬
nehmes. aber urkomisches Erlebnis Totos.

Konzert des Hriumph-Hrchesters.

Mittwoch bis Freitag:
Zentral Wochenrevne.
Fra» Schneiders Handtasche.

Komisch.

Die Tänzerin.
Sensationsdrama.

Fabrikation der Schreibma¬
schine. Interessantes Jndilstriebild.

Des Goldschmieds Meister¬
werk. Dram.Farbenphotographie.

Der Regenschirm. Komisch.

Nur von Mittwoch bis Freitag:
Sehenswürdigket. Ueuhcit.

Erste und einzige kinemat. Aufnahme:
Papst PiusX. und der Vatikan

Lrigiualaufuahme. ^
MT Der Biß . "WA

Einzig schöner, dramatischer Kunstfilm.
Meisterwerk derKaröenkirrematographie

Die Geißel des Königs.
Herrlich kolorierter Kunstsilm in 2 Men.
Ser Mieter mit den vielen Kinder». Hu¬
moristisch. Fer Kahn im Koröe. Großes ■

Lustspiel.
Beginn: r, 4-'/«. «'/, «nd 8'/« Mr.
Breite elnschliehtick der Kartensteuer:

X1.70, X 1.20, 1 X, 70 h, 46 d. Beginn: 3, 4'/, , 6, 71/» nnd0 Ahr.

~ Innsbruck  -
ßerßsfu.Winfer-fleußtifen

in ‘Blusenffonellcnu.ßKfeidersfoffen
tfflomespuns ßRafine, fflefouru. ‘Boußfeface

fürJCosiüme ; Jackenpfüscßt ,Seiden u.Spiijensiojje

fierren-Jinjug -u.
Weißwaren Vorgänge Becken Jeppiche~

. . Ji
Heute Mittwoch , den 1 $. September

Aroßss Wlililäv -Konzevt
der Kapelle desk. «. k. Inf.-Wegiments Yr. 28 König Siktor Hmanuek III.

von Italien.
Anfang8 Uhr abends. Eintritt 70 Heller.

5931 Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein Heinrich Dadak.

Besseres Fraulein
25 Jahre, sucht, um sich auszubilden, Wirkungskreis in Sanatorium rc. als Repräseu-
tautin , Sekretärin u. dergl. nur gegen freie Station. Else Marchner, München,
Goethestraße 45. 1228

"Wir bringen unseren geehrten Kunden
sowie einem P. T. Publikum hiemit zur
gefl. Kenntniss , (lass unsere Geschäfts«
lokale hohen Feie tages halber

Samstag, den 21.Sept
geschlossen

bleiben. 83)82—2JI
Warenhaus

Josef Bauer& Sohn
Viktor Schwarz &C°

Verantwortlicher Schriftleiteri. V.: Alfred Pw'ch.
Herausgegeben von der Wagnerischen k. k. Universitäts-Buchhandlung. - Druck der Wagner 'scheuk. T. Unioersitäts-Buchdruckerei. — Papier von Othurar Tschoner.

Die bentiLe Rnmmer besteht aus 22  Seite ».
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Zur Fleimstalbahnfrage.
Die welschen Fleimstaler für die Neumarkter

Linie.
Es ist eine bekannte Tatsache, daß der Stand¬

punkt, den die liberalen und klerikalen wel¬
schen Herrn in Trient in der Fleimstalbahn-
frage einnehmen, durchaus nicht der Stand¬
punkt der Mehrheit der Hauptinteressenten, der
Fleimstaler selbst, ist. Da aber die Herren die
Macht über die gesarnte welsche Presse haben
und in ihren Versammlungen Gegenredner recht
üble Erfahrungen machen könnten, so ist es
nur zu begrüßen, daß die italienischen An¬
hänger des Neumarkter Projektes eine eigene
Versammlung veranstalteten, um ihrer Mei¬
nung deutlichen Ausdruck zu verleihen. Das
war umso notwendiger, als die Herren um Gen-
tili und Tambosi sich immer wieder als die
Vertreter der Meinung aller  Fleimstaler auf¬
spielen. Die Versammlung, die in Meran
stattfand, hat damit gründlich aufgeräumt.

Über diese Versammlung erhalten wir fol¬
genden Bericht: Zu der von den Fleimstalern
für Sonntag im Eaf6 Paris veranstalteten Ver¬
sammlung waren zirka 350 Arbeiter, die in
Meran in Arbeit stehen, erschienen; der große
Saal war dicht besetzt. Als Regierungsver¬
treter war Statthaltereikonzipist Baron NLö¬
tzer ny gekommen . Werkführer Dapra  be¬
grüßte als Einberufer die Versammlung, welche
den GasthausbesitzerZorzi  aus Ziano zum Vor¬
sitzenden und Herrn V a se l l a i zum Schriftführer
wählte. Die Verhandlungen wurden durchaus
italienisch geführt. Zunächst wurde ein Brief
des Mg . De lug an aus Trient verlesen, in
welchem der Abgeordnete empfiehlt, für beide
Linien Neumarkt—Predazzo und Lavis—Cembra
zu kämpfen. In lebhaften, mit Humor gewürz?-
ten, zeitweise durch gewandte Rhetorik hin¬
reißenden Ausführungen rekapitulierte Don
Lorenzo Felizetti aus Predazzo,  der auch
über das Fleimstal schon einige Schriften ver¬
öffentlichte, die Geschichte der Bahnfrage von
1892 his 1912 und beleuchtete die wirtschaftliche
Notwendigkeit einer Bahn ins Fleimstal , sowie
die finanziellen und verkehrstechnischen Vorzüge
der Linie Neumarkt—Predazzo—Moena. Politik

.und Nationalismus mögen, betonte er wieder¬
holt, bei den Betrachtungen der Frage , die
für die Fleimstaler vor allem eine wirtschaft¬
liche sei, ausgeschaltet bleiben. Felicetti flocht
zahlreiche Auszüge aus Broschüren, Zeitungs¬
artikeln usw. ein, besprach das Protokoll
der Versammlung der Generalgemeinde Fleims
vom 13. Juli usw., bis er schließlich, oft von
Beifall unterbrochen, folgende Entschließung
im Sinne seines Referates vorschlug.

„Die Versammlung spricht allen mitfühlenden
Fleimstalern die herzlichste Anerkennung aus,

AwecKmäMge LrMrung.
Es gibt nicht wenige Krankheiten , die
ausschließlich durch Ernährung über¬
wunden werden.

Thomas Sydenham
1625—1689.

Sydenham, ein berühmter Arzt, den die Eng¬
länder gern ihren Hippokrates nennen, war der
erste, der in einer zielbewußten Ernährung die
Möglichkeit der Heilung von Krankheiten er¬
kannte. Wie recht et mit seiner Anschauunghatte,
das wird von der Heilkunde der Gegenwart mehr
und mehr anerkannt. Ist doch neuerdings in
der Diätetik eine besondere Wissenschaftgeschaf¬
fen worden, welche die Lehren, durch zweckmäßige
Ernährung Krankheiten zu verhüten und zu hei¬
len, ausgestaltet hat. In der Tat hängt in vielen
Fällen Besserung und Genesung ganz allein von
dem vorhandenen Kräftevorrat und von der Mög¬
lichkeit ab, den Körper bei Kräften zu erhalten.
Auch bei dem menschlichen Körper gilt der phy¬
sikalische Grundsatz, daß bei jeder Kraftentwi^-
lung Stoff verbraucht wird ; das bezieht sich auf
jede menschliche Lebensäußerung, die von den
Nerven und Muskeln ausgeführt wird. Der Kör¬
per gleicht diesen Verbrauch durch zweckmäßige
Ernährung aus und der gesunde Körper ist im¬
stande, sich diese Ersatzstoffe aus den gewöhn¬
lichen Nahrungsmitteln herauszulösen. Der ge¬
schwächte und kränkliche Körper bedarf eines leich¬
ter ausnutzbaren Nähr- und Kräftigungsmittels/
um die gewollten Zwecke zu erreichen.

indem sie diese zugleich ermuntert, sich durch
keine Schwierigkeiten von der energischen Aktion
abhalten zu lassen, dem heimatlichen Tale die
heißersehnte Tramhahn zu geben als Quelle
des Fortschrittes und des Wohl¬
standes,  geeignet , die Auswanderung zu
beschränken  und einem Großteil von Fleims¬
talern , die nun auf der ganzen Erde zerstreut
leben, in der Heimat Arbeit zu verschaffen. Die
Versammlung spricht dem Präsidenten der Ge¬
neralgemeinde Giacomelli und jenen Kollegen
in der Generalgemeinde, welche sich für eine
rasche Lösung der Tramfrage gemäß dem Wunsche
der Majorität d̂er Bevölkerung und gemäß den
heutigen Verhältnissen verwendeten und noch
verwenden, den wärmsten Dank aus und wünscht,
daß sich die Fleimstaler endlich einmal zu¬
sammentun, um aus einer unerträglichen Lage
herauszukommen, die sie schon zum Gespötte
der Offentlichketi im weiten Rund macht, aller
jener, die längst, die Wohltaten von Bahnen
und Trams genießen. Die Versammlung stimmt
vorläufig dem Vorschläge des Trambahnkvmitees
der Generalgemeinde zu, als jener Vorschlag,
wenn er durchgeführt wird, dem Fleimstale in
kürzester Zeit die ersehnte Tram zu bringen
vermöge. Anderseits anerkennt die Versammlung
das Recht des Dorfes Moena,  sofort die
weitere Verbindung der Tram auch von Pre¬
dazzo nach Moena  zu erhalten, und em¬
pfiehlt den kompetenten Faktoren wärmstens,
der Regierung, den Abgeordneten und der .Gene¬
ralgemeinde, sie möchten ihr Möglichstes tun,
damit diese Verlängerung zug l eich zustande
käme. Die Versammlung fordert weiters alle
Interessenten des Fleimstales ohne Unterschied
der Partei auf, die Idee der elektrischen Tram
lebendig zu halten und stets stärker zum Aus¬
druck zu bringen und keine Ruhe mehr zu geben,
bis das Ziel erreicht wird. Sie erklärt, nichts
dagegen zu haben, wenn die Regierung auch
dem Cembratale  eine Kommunika¬
tiv  n s er l e i cht e r u n g, insbesonders bezüglich
der Linie Lavis—Cembra, gewährt. Siepro¬
te sti e r t jedoch gegen  die Theorie des
„Tutto o nulla " und gegen das Prin¬
zip derjenigen , welche aus einer rein
WirtschaftlichenFrage einepolitische
machen wollen, dies zu so bedeutendem
Schaden  für die Bevölkerung des Fleims¬
tales . Die Versammlung fordert die italieni¬
schen Abgeordneten auf, endlich die Frage einer
praktischen Lösung  zuführen zu helfen
und diese nicht mehr weiter in die Länge ziehen
zu wollen, für Ideale , welche vorder¬
hand nichtzu erreichensind / Sie warnt
die Kompatrioten von Fleims eindringlichst, sich
von niemandem dazu verleiten zu lassen, die
Aufteilung der Generalgemeinde  zu
zu fordern, bevor nicht die Tramfrage gelöst ist,

Von allen Nähr- und Kräftigungsmitteln hat
unstreitig das Eiweiß den höchsten Wert, und
das alte Wort Liebigs, daß es die Quelle der
Muskelkraft sei, wird auch heute noch als voll
zu recht bestehend anerkannt. Hat doch noch vor
kurzem der berühmte Kliniker Prof . Dr . v.
Noorden davor gewarnt, die Eiweißernährung
im Volke dauernd geringer werden zu lassen,
indem er sstrieb: „Fast alle Volksstämme, die
in der Weltgeschichte durch Ausdauer und Energie
Jahrtausende lang Großes geleistet haben, sind
von jeher große Eiweiß-Konsumenten gewesen."
Eiweißreiche Kost ifft also in erster Linie ge¬
eignet, die menschliche Leistungsfähigkeit zu er¬
höhen und das ist ja auch für die Aufbesserung
der Kräfte bei Schwäche- und Krankheitszustän¬
den das Hauptziel.

Während aber die anderen Hauptgruppen der
Ernährungselemente, Fette und Kohlenhydrate, in
Form von Butter , Pflanzenölen oder Stärke und
Zucker stets genügend rein erhältlich sind, ist
es schwer, ein ganz reines Eiweiß für Ernäh¬
rungszwecke zu erhalten, da die wichtigsten Ei¬
weißquellen, Fleisch, Eier und Pflanzeneiweiß für
den in seiner Verdauung geschwächten Organis¬
mus schädliche Nebenprodutte bilden.

Den Forschungen moderner Wissenschaft und
der Anwendung moderner Technik ist es gelun¬
gen, in großem Maßstabe ein solche reinstes Ei¬
weiß herzustellen, es löslich zu machen und ihm
einen weiteren Nährstoff anzugliedern, dessen
leicht verdauliche Ueberführung in den Säfte-
strom des Körpers die stets willkommeneKräfti¬
gung des Nervensystemsherbeiführt. Dieses Prä-

da sonst große Gefahr vorhanden wäre, daß
die Bahn überhaupt nicht mehr gebaut oder
der Bau zum mindesten auf Dezennien wieder
hinausgeschoben erscheint. Das wäre der Ruin
des Fleimstales und die Nachkommen würden
dem Andenken jener Unbedachten fluchen, welche
es gewagt hätten, die Bevölkerung des Tales
so zu verraten . Die Versammlung verlangt
schließlich von der Zentralregierung und der
Landesbehörde eine energische Intervention zur
ehesten Verwirklichung der Fleimstal -Bahnfrage,
damit ihr Tal binnen kurzem das Donnern
ersten Minen und das Hämmern der Pickel der
beim Baue beschäftigten Arbeiter hören möge."

Der Sozialdemokrat Maggi ori  ver¬
trat den nationalen  Trientner Standpuntt,
forderte beide Linien und erhob den aus der
Lust gegriffenen Anwurf, die Meraner Ver¬
sammlung .sei von den Deutschnationalenarran¬
giert, Zorzi und Felicetti seien von diesen zu
besagtem Zwecke aus dem Fleimstale nach Meran
verschrieben worden. Treffend antwortete ihm
Don Felicetti, nachdrücklich betonend, daß die
Deutschen keinen Finger dabei gerührt hätten,
sondern der Ruf von den Fleimstaler Männern
allein erfolgt sei, welche endlich die einzig mög¬
liche Lösung dieser Lebensfrage für das Tal
und seine Bewohner herbeigeführt sehen möch¬
ten. Es gab eine etwas lebhafte Kontroverse,
wobei einem Redner vom Vorsitzenden das Wort
entzogen wurde, da er die Frage auf das rein
politische Gebiet hinüberleitete. Uber Verlangen
eines Anwesenden verließen die Nichtfleims-
taler (kaum ein halbes Dutzend) die Versamm¬
lung. Zur Ansicht Maggivris , eine solche Ver¬
handlung habe nicht in Meran , sondern nur im
Fleimstale selbst geführt zu werden, bekannten
sich nur 5 bis 6 Sozialisten. Aber selbst diese
nahmen schließlich den auch ihren Ansichten
etwas angepaßten Wortlaut der ausführlichen
Entschließung an, so d-;ß sie einhellig zum
Beschluß erhoben wurde. Dieser Beschluß soll,
wie wir erfuhren, demnächst in Druck erscheinen
und unter den Bewohnern des Fleimstales ver¬
breitet sowie an die Abgeordneten in Men
gesendet werden.

Die Salzburger Hochschulkurse
1912.

Man schreibt uns aus Salzburg:
Die Salzburger JubilLums -HochschulfMak-

kurse wurden mit einem Abschiedsabende auf
dem Stieglkeller geschlossen. Den Abend be¬
herrschte das Gefühl der Freude über das Volke
Gelingen der heurigen Kurse, die eine Hörer¬
zahl erreichten, wie man sie seit den ersten,
von der frischen Begeisterung zu stürmischer
Höhe emporgetragenen Kursen nicht mehr zu
verzeichnenhatte.

parat ist das Sanatogen , und die Erfahrungen,
die die Aerzte mit diesem ausgezeichneten Prä¬
parate gemacht haben, bewahrheiten den Aus¬
spruch Sydenhams noch heute. Tausendfältig ist
es gelungen, durch Sanatogenernährung Schwache
und Kranke wieder zu stärken. Mehr als 15.000
Aerzte haben ihre Zufriedenheit mit der Wir¬
kung des Sanatogens schriftlich zum Ausdrucke
gebracht und nachweislich nehmen nahe an 50.000
Menschen täglich dieses Präparat zu sich, das
ihnen neue Leistungskraft verleihen soll.

Sanatogen ermöglicht es, dem Körper schnell
und leicht Kräftigung und Stärkung auf dem
Wege der Ernährung zuzuführen. Es ist des¬
halb angezeigt, als Stärkungsmittel bei allen
Schwächezuständender Kinder und der Erwach¬
senen, bei Blutarmen , Nervösen und Neurastheni¬
kern, während oder nach erschöpfendenKrankhei¬
ten, nach Blutverlusten und Operationen. In
der Verbesserung der allgemeinen Ernährung und
des allgemeinen Befindens liegt auch das Ge¬
heimnis der Sanatogenwirkung bei vielen nervö¬
sen Beschwerden. Durch die Ernährung mit Sa¬
natogen können die Nerven ihren durch Ueber-
arbeitung herbeigeführten Kräfteverlust aus-
gleichen. Sie verlieren ihre krankhafte Reizbar¬
keit und gewinnen die Mederherstellung ihrer
Energie.

Ausführliche Mitteilungen sind in einer über¬
sichtlichen, reich illustrierten, interessanten Bro-<
schüre unter dem Titel „Das Leiden unseres
Zeit" zusammengeftellt, die von den Sanatogen-
Werken, Berlin SW ., 48, kostenlos versandt wird.

. * 379
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Die zweite Woche hatte sich einer viel leb-
hafkreren Frequenz zu erfreuen, wie die erste.
Die von tiefinnerster Begeisterung für die Sache
getragenen Vorlesungen Prof . Dr . Theobald
Zieglers (früher Straßburg , jetzt Frankfurt
a. M.) über Goethes Leben und Weltanschauung
fanden die meisten Hörer. Ihm zunächst hatte
Prof . Dr . Wilhelm Busch (Marburg a. L.),
dessen feurige, von einem tiefen nationalen
Empfinden belebte Suada ihm längst eine treue
Gemeinde von Verehrern geschaffen hat, mit
seinem Kolleg über „Bismarcks persönliche und
staatsmännische Entwicklung" die meisten Hörer.
Professor Saliger (Wien ) interessierte die
große Zahl Techniker mit seinen Vorträgen über
„Eisenbeton in der Jngenieurkunst" . Die Vor¬
lesungen des für einen freien Protestantismus
begeisterten Jenaer Professors Dr . Weinel
über „Jesus im Lichte der geistigen Strö --
mungen der Gegenwart", wobei der Dozierende
das Verhältnis des Liberalismus , des Pessi¬
mismus, des Sozialismus , des Individualis¬
mus, des Anarchismus Tolstois und der kirch¬
lichen Resormströmungen zu Jesus besprach,
waren ebenfalls immer sehr besucht. Baron
Vissings  Kolleg über „Ägyptische Kultur in
ihr5N Hauptpunkten", die Vorlesungen Pros.
Dr . Elsters (Marburg ) über Heinrich von
Kleist und Prof . Sueß (Wien ) über die Grund¬
fragen des Vulkanismus weckten ebenfalls leb¬
haftes Interesse. Ein hochinteressantesThema
behandelte auch Prof . Dr . Gebhardt (Halle
a. S .), der über die natürliche Verkörperung
technisch leistungsfähiger Bauweisen in den Hart-
gebilden der Tiere sprach. L a m p a (Prag ), der
über Jonen und Elektronen las , ist den Salz¬
burgern längst ein guter Bekannter und fand
dementsprechendeine zahlreiche Hörerschaft. Der
bekannte Währungspolitik r̂ Prof . Dr . G. F.
Knapp (Straßburg ) sprach über unseres öster¬
reichisches Geldwesen. Man sieht, die wissen¬
schaftlicheAusbeute dieser Kurse, die einen so
regen Gedankenaustausch von Gelehrten der ver¬
schiedensten Fächer und Universitäten Österreichs
und Deutschlands ermöglichten, war eine reiche.

An gesellschaftlichen Veranstaltungen ist noch
das Professorenbankett zu erwähnen. Rektor
Geheimrat Hopps  gab auf demselben wert¬
volle Anregungen für einen Ausbau der Hoch¬
schulkurse und empfahl die Veranstaltung von
linguistischen Übungen und Vorträgen in den
modernen Sprachen. Ihm widersprach bei dem
Festabend des Salzburger Hochschulvereines Pro¬
fessor Elster (Marburg ), der an diesem Abende
die Festrede hielt. Er sagte, daß die Ferial-
kurse etwas Einziges in ihrer Art darstellen.
Er sei erstaunt' darüber, daß es den Salzburgern
gelungen sei, so hervorragende Männer der Wis¬
senschaft und die glanzvollsten Namen der deut¬
schen Gelehrtenwelt in die Salzachstadt zu locken.
Er glaube, daß es wieder der nationale Ge¬
danke sei, der dies vermocht habe, denn Pro¬
fessoren und Hörer aus dem Reiche kommen
hieher, nicht nur um Wissenschaftzu pflegen,
sondern auch, um ihre Brüder in Österreich,
zu begrüßen. Es sei gewiß erstaunlich, daß
die kleine Stadt Salzburg den Professoren und
den Lehrern so viele Hörer und Hörerinnen
stellen könne. Allein es sollte doch daran gedacht
werden, den Kreis der Hörenden zu erweitern.
Professor Elster glaubt, daß dies am besten
dadurch geschehen könne, wenn auch die Lehrer¬
schaft der höheren und der mittleren Kategorie
aus Deutschland und aus Österreich zu den
Kursen herangezogen wird. Das ideelle Ver¬
ständnis für das hier Gebotene sei bei diesen
Gruppen sicher vorhanden und auch in mate¬
rieller Hinsicht wäre es möglich durch Schaf¬
fung von Reisestipendien die Teilnahme der
höheren Lehrerschaft zu bewerkstelligen. Wenn
dies gelänge, bliebe der vornehme Charakter
der Kurse gewahrt und es wäre zugleich eine
hochbedeutsame nationale Angelegenheit. Die
Einführung linguistischer Kurse su*
die Ausländer  halte er für bedenklich.
Hier sollen Deutsche  u n t er D eu t schen sein.
Nach seiner Auffassung wäre es ferner möglich,
daß die offiziellen Stellen in Deutschland für
ein solches Unternehmen zu erwärmen wären.

Am Donnerstag gab ein reich besuchter Fa¬
milienabend des Deutschen Schulvereines den

(kästen aus dem Reiche Gelegenheit, sich über
die nationalen Kämpfe in Österreich zu infor¬
mieren; am Samstag schloß der Abschiedsabend
die heurigen Kurse, deren volles Gelingen nicht
zum geringsten Teil der unermüdlichen Arbeit
des Obmannes des Ortsausschusses, Herrn Dr.
P o v i n e l l i, zu danken ist.

Kirchliche Nachrichten.
(Ordensjubiläum .) In aller Stille , im

engsten Kreise seiner Mitbrüder , beging am 14. d.
Mts . im Kapuzinerkloster zu Brixen ? . Matthias
Sanier  sein 60jähriges Ordensjubiläum . ? . Mat¬
thias war zu Rodeneck im Jahre 1827 geboren, und
viele Jahre in Brixen als Katechet 'in der Mädchen¬
schule der Terziarschwestern tätig . Das Guardinat
im dortigen Kloster hatte er vom Jahre 1878 bis
1881 inne. Er ist ein alter 48 - Veteran . Nach Ab¬
solvierung des ersten Gymnasialkurses mußte er ein¬
rücken und zog mit der Kompagnie des damaligen-
Landgerichtes Mühlbach unter Hauptmann Tschöll,
Oberleutnant Trebo, Unterleutnant Pintner zur Be¬
wachung der Grenze auf den Tonalepaß.

Schießstaudsnachkichten.
(Aus Brixlegg)  wird uns geschrieben: Am

22. August fand im Hotel „Brixlegger Hof" unter
Vorsitz des als Wahlkommissär aufgestellten Ober¬
schützenmeisters Herrn Engelbert Unterladstätter die
Neuwahl des Unterschützenmeistcrs sowie der zwei
Schützenräte des Gemeinde- Schießstandes statt. Als
Unterschützenmeister ging Maurermeister Herr Joses
Mühlbacher hervor, während die Wahl der Schützen¬
räte auf die Herren Joh . Dambirger , Spediteur und
Hausbesitzer, und Ernst Meßner jun ., Kaufmann , ent¬
fiel. Wie wir vernehmen, entfaltet die nun neu¬
zusammengesetzteVorstehung schon eine rege Betäti¬
gung bezüglich Verbesserung und Umgestaltung des
Schießstandes: auch wird geplant, noch kommendeil
Herbst ein Freischießen zu veranstalten.

SammelkaHen
für ein Automobil der Wettungsaöleikung.

Transport 1412 K
Herren Heinrich Griesbeck und Boß aus

München 1 „
Aus der Kanzlei eines hiesigen Rechts¬

anwaltes als Sühne in einer Ehrenbeleidi-
gungssache 5 „

Als Sühngeld in einer Ehrenbeleidigungs¬
sache aus der Kanzlei eines hiesigen Rechts¬
anwaltes 25 „

Summe 1443 K

Volkswirtschaftliches.
(Seitens der k i Staatsbahndirektion

Innsbruck  gelangt der im bahnärarischen Gas¬
werke in Salzburg erzeugte Steinkohlenteer für die
Jahre 1913 und 1914 zum Verkaufe. Die pro Jahr
zu beziehende Menge beträgt etwa 45.000 Kilo.
Näheres hierüber ist in der amtlichen „Wiener-
Zeitung", im „Boten für Tirol und Vorarlberg " und
in der „Salzburger Zeitung" in der Nummer vom
21. d. Mts . enthalten. Nähere Auskünfte erteilt über
Anfrage auch die k. k. Bahnerhaltungssektion Salz¬
burg.

Eingesendet.

M Rwsa** f -Quelle. Kohlensäurereichstes
RPrff slöa diätetischesTafelgetränk,fitjfeIMP feil Verdauungund Stoffwechselfördernd.

- Medizlnalquelle, indiziert:
chron. Magenkatarrh, Stuhl-

Verstopfung, Brightsche
Niere, Leberieiden, Gelb¬
sucht, Stoffwechsel-Krank«
heitcn,KatarrhederAtmungs¬
organe.

Senils-Quelle. GehaltreichsteHeil-
uelle ihrer Art. Haupt-idikationen: Chron. Darm¬

katarrh, Gallensteine, Fett¬
sucht, Gicht, Zuckerharnruhr.

_ _
| Niederlage: M. TsclmrtFchentlialer , Innsbruck . |

Das ist doch wtchrhchig nicht schwer zu Legreife«
Daß die Sodener Heilquellen vortrefllich sind, das
geben Sie doch zu, nicht wahr? Na also! Warum
sollen dann Fays Sodener Pastillen, in denen alle
wirksamen Bestandteile der Quellen vollständig ent¬
halten sind, nicht ähnlich und um der konzentrierten
Form willen nur prompterwirken, als die Quellen?
Wie die Quellen, so sind auch die Pastillen ein Re-
mesium gegen alleAffektioncn der Luftwege, nur sind sie
überall zu haben, bequem zu benützen, und sie ver¬
sagen in der Tat eigentlich nie. Die Schachtel kostet
dabei nur K ] .25. Nachahmungen weise man zurück.

Einladung
MM Bezüge der

Iiuislmicker Umhrichtrii
auf das 4 . Vierteljahr 19L2.

fix  Innsbruck kostet das Blatt:
Monatlich . . 1 Krone
Vierteljährig . A Kronen
Halbjährig . 6
Für 1 lahr . 12 „

Die Gebühr für die Zustellung ins Haus für
Innsbruck beträgt monatlich 20  Heller.

fix  auswärts:
Vierteljährig . 4 .80 Kronen
Halbjährig. 9 60
<fü: 1 Fahr . . . . . . . 19 ‘20
Deutschland vierteljährig . . . . V—
Uebriges Ausland vierteljährig . . 9'—

Die „llnnsbrucker Nachrichten" erscheinen täglich
mit Ausnahme der Sonn-' und Feiertage.

Die P. T. Abonre tten werden höfl. ersuch t,
das Abonnement auf das 4. Quartal re cht¬
zeitig zu erneuern, damit in der Zusendu ng
des Blattes keine Unterbrechung eintritt.

Hochachtungsvoll

Die Dkkmiiitmiz der„fnnstato llndjrirfifeu“.

sggarea gawBBaaB

Mi ’sFranzbranntweina.$aiz
Schmerzstillende und kräftigende

EINEEIBÜNO
©jriginal - FlatseJtie K 2-

ErhsltfichIn allen Apothekenund Drogerien.
Zentral-Verkaufsstelleund Provinz-Versand

Avvtdsksrk . MOLL, k u k.HsfHeftiranf
Wiens , L. ‘3TacäiSaatoexi D

zssPäsvmmsmseswszsamx

Mraner Jhrtt att6en
feinste, großbeerige, süße Früchte versen¬
det das Postkistchen, 5 Kilo Brutto, für
X 4.— franko unter Nachnahme. EmÜ

j 3747-25-12 Fiedler , Obsthandlung , Meran.

M "Wf* JSl AWZ TI"ft i ie  ® or' an̂ Heilquelle bewahrt sich vortrefflich hei Meren- und
D * m/ jEm  B 0 B DE Blasenleiden, Sieht , Zuĉ erharnrnhr, Scharlach, soirie bei Katarrhen der Atmnngsf?

M itäfiLi w JC9 w JBm äw  nnd Terdanun̂ sorgane. Eaupfcaiederlage in Innsbruck : Martin Tsclmrtschenthaler.
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Limgenkatarrh,
k frischen und vers ch leppten

Husten .Keuchhusten . nach
Lungenentzündungen.

Frei von Betäub ungs mitte hi
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freiwillige feuerwebr Innsbruck.
Am Sonntag , den 22 . ® eptembet 1912  findet die

Mupl-MMmng:
verbunden mit der

fiechsi-fisupiilbung
statt. Die Kameraden rücken Punkt halb IO Uhr von ihren Magazinen
in voller Rüstung ab und marschieren in die Fallmerayerstraße, wo Punkt
10 Uhr die Haupt-Musterung stattftndet. Vollzähliges Erscheine« der Kame¬
raden erwartet
20j82-3j2 der Branddirektor.

Für
Bäckermeister!
2 Dampfbacköfen, 1.0m* Backfläche, mehrere
Einschnßtüren, Schwellapparate, Dippel mir
und ohne Zahnstangen, Warmwasserrohre,
Chamottewaren, alles neu, werden um jedes
Angebot verkauft. Näheres Amraserstrahe
Nr. 11, zweiten Stock. 6752-2jL

Wichtige Neuheit ! 1) . R . G. I . 474524
Die Krahforst ’sche

üeltless - BSrlläe
für BiichsenscMken.

Vorzüge . Neue eigenartige Anordnung des zum
Schießen benutzten Glases. Fortfallen der störenden
zylindr . und prismat . Nebenwirkun gen desselben

flllein-Uerkauf für Tirol bei W.  MIIaILISII
optisch -inecIia ]i . Institut . Innsbruck , Landbausstrassc Nr . 1 a.
Prospekte kostenlos ! Bedeutend erhöhte Treffsicherheit ! 3/2—J 3867

öß
C5>

PS

Innsbruck, Burggrabcn27.
Niederlage der k. k. Hofhutfabrikanten:
F . und L. Habig , J . Heinrich Ita,
J. Hückel’s Söhne-Wien, Anton
Fichler-firaz und ©. B. Borsalino
und sonstigen renommiertesten Fabri¬
kate des In- und Auslandes. Sämtliche
Herbst-Neuheiten bereits eingelangt,

2152—6)2

Neu ! Neu!

Mt . WEM.
WM ÄMM
von der einfachsten bis zur elegan¬
testen Ausführung Jg*. Gugl,
Znnsöruck, LeopotdstraßeWr. 39
303 Preiscourant gratis ! ,0126

Zu vermieten
sind für Novembertermin im Mezzanin (1. Stock)
des Hauses, Borggraben4, größere Räume,
Straßenfront, zu Kanzleizwecken  besondersge¬
eignet. 1106-0(24

Bodenwicbfen
besorgt am besten und gründlichst: Neinigungs-
austatt Alois Dreher , Maria Theresienstraße
44, zunächst der Triumpfphorte. T3837-5j4

Feinste holländische Ohocolade, Kilo K 1.6O,
— aus dem berühmten JBensdarp ’s Cacao
zubereitet — sowie die anderen Chocoladen

des Welthanses Beu ^dorp Compie.
Centrum
Corona

Octave
Piccolo

*/4 Kilo
'/« Kilo

Kilo
Ve Kilo

Vie Kilo

K 1.40
K 1.—
K - .80
K - .40
K - .20

Sprachkum
in derBKR.LITZ- SCHULE

Landhausstr.-.sno1.
Englisch,Französisch,Italieniscbetc.

ZwoiStundenwöchentlich
I Monat10Kronenund billiger.

Anmeldungenu. Eintrittjederzeit.
Probelektionn. Prospektegratis.

Uebersetzungs-Bnreau.

Tat . Rlggenmann
Erzherzoglicher Kammerlieferant

Innsbruck
36 Herzog Friedrichstrasse 36

Holländische Mocca Caramellen:

kanfe
bei

Kraus
wer edle , schöne Web varen liebt

Krausleinen ist ein weisser Stoff für
jede Wäscheart, über dessen Haltbarkeit
Anerkennungen nach 27jübrigem Ge¬

brauch vorliegen.
I Stuck 90 cm breit, 20 m lang K 16.—

1 St. beste Irländer , 80 cm br., 23 m lang K 11.—
1 St. besten Hemdchiffon, 80 cm breit,

20 m lang . . . K 9.20
1 Dzd. reinl. Doppeldamast-Prachthand¬

tücher, 54X125 cm gross . . . . K 12.50
1 Dzd. Leinenzwilchhandtücher, weiss . K 3.40
1 Dzd. f. Hohlsaumtüchel f. Damen w., . K 3.80
6 Leintücher, beste Flachsleinwand, fest,

kern., 150X225 cm gross . . . . K 16.20
Versand per Nachnahme. Nichtpassendes wird

zurückgenommen. 1161—..012
Leinenfabriken

Jos. Kraus, Nachod24
(Böhmen ).

Musterbücher kostenlos.
Jede Art Webwaren für Haushalt- und Brautaus¬
stattung seit 47 Jahren berühmt , fest und schön.

[r©IiiK**Rocke
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Musik-Exporthaus
Anton Aubitsch
Innsbruck , jetzt Museumstrasse LN.

Telephon 1101/IV.

Masikalien jeder Art und in größter Auswahl.
Saiten für alle Instrumente in vorzüglichstenQualitäten.
Musik -Instrumente , nur fachmännisch anerkannt beste

Fabrikate.

Aufmerksamste and schnellste Bedienung,
Billigste Preise . Grösstes Entgegenkommen.

Kostenloses Auskunftsbüro für alle
die Musik betreffenden Fragen . F4262 -7j3

Kundmachung.
Die Sparkaffe der Stadt Innsbruck bleibt

wegen Reinigung der Amtsräume Donnerstag,
den LN. und Freitag , den ZO. September,
geschloffen.
1- 78-212 Be Mtiöil kl  ZUM M  StoDt gftliML

n lii AM " t
Leute Mittwoch

w iM'

lOOO Waggon
Kartoffel , Speiseawiebel , Bohnen , Obst

und Eandesprodnkten
offerieren zu nachstehenden Preisen:

Rosen Speisekartoffel per 10.000 kg . K 500
weiase Speisekartoffel per 10.000 kg . K 430
Speisezwiebelper 10.000 kg • . K 500
Steckzwiebel, runde, per 100 kg . K 40
Knoblauchper 10.000 kg . K 1100
Häupteikraut . per Oktober lieferbar, zu den bil¬

ligsten Tagespreisen,
Früh-Häuptelkraut , per 100 kg . K 20
Weißsbohnenper 10.000 kg . K 2900
in kompletten Waggonladungen ab unserer Ver¬

ladestation,
Desaerttrauben, Chasaelles, weias und rot, so auch

riechende, per 100 kg . . . » • .K 50
Trauben zu Moatzwecken, Mitte September, per

100 kg . K 28
Strudeläpfel per 100 kg. V K 33
Dessertäpfel „ „ „ K 32
Sommeräpfel ,, „ „ K 24
Abfalläpfel, auch für Mostzweckeper 100 kg . K 11
Tomaten per 100 kg . K 10
Zuckermelonenper 100 Stück . K 20
Wassermelonen „ „ „ K 20
Pfefferoni, lieferbar gegen Ende Sept., per 100 kg K 8
alles ab Szeged.

Bei Obstsendungen berechnen wir Körbe zum Selbst¬
kostenpreis und nehmen solche nicht zurück.

Grünen Paprika , grossfallend, fleischig, znm Tüllen 9 K
per 1000 Stück in Säcken oder Körben je nach Verlangen.

Auf Wunsch sind wir stets gerne bereit, Ihnen die
Fracht von unserer Verladestation bis zu Ihrer Stadt
mitzuteilen. Nachdem die Preise stets variieren, so sind
wir gerne bereit, auf briefliche Anfragen stets alleräusserst
gestellte Spezialpreise zu machen.
Erste Szegeder Genossenschaft Ungari¬

scher JLandwirte , Szeged . 1201-0J5
Anfang SV* Uhr. — Eintritt 1 Krone. 1285

Für Einheimische find Familienkarten zu 3 Personen zum ermäßigten Preis
von K 1,50 an der Kaffe zu haben.

Zum EiskeHerimu
liefert trockene , bewährte Torfnmlle das Oberbayer . Isoliernmlle * u. Torfstrenwerk
Bocksberg (bei München a. d. Isartalbalm ). Bureau : München, Kellerstrasse 4/1. Teleph. 3314.

Baupläne und Vorschläge kostenlos . 1223

Damen(flatiletinnen;
welche hier schon5 Jahre tätig sind, von ihrer Hei¬
mat mit Schülerinnen zurückgekehrt, haben ihre Unter¬
richtsstunden begonnen. Aufragen jeden Tag. Erler-
straße3, 3. Stock. F4320-2j2

Schulreisszeuye
bester Konstruktion

in jeder Zusammen¬
stellung

empfehlen billigst

Hopffsr & Reinhardt
Optiker und Mechaniker

Maria Theresienstrasse Ir . 38
(gegenüber dem Landhaus). 44182*312

für die Schule!

= TurMbube. v-ne Qualität=
-— — fiausfebisbeK r.4» —
StarKc Knaben- und Iftääcbenlcbube
= vonK r.ss bisK7.— =

bei 1222

Jilfrcd fränkel, L. 6.
===== Eattdbausfirafje7. =

rrfi OlVf*1t eigener Fabrikation zu Damen-,
Kmder- u. Bettwäschef. Brautaus¬

stattungen versend, in bester Qualität billigstI . Werthakd,
Götzis Nr. 6, Borarlb. Verlangen Sie Muster franko.

Frische großbeerige Edelveruatsch

Weintrauben
zum Kurgebrauch und Taselgenuß versendet in Post¬
kolli a 5 kg franko zu 3.50 gegen Voreinsendung
des Betrages oder per Nachnahme, Rudolf Tutzer,
Weinkellerei, Eppan bei Bozen. Wiederverkäuser
Spezialoffert. 33841-313

Bienen -Honig
geschleudert, garantiert naturecht.

Akazien oder Linden Versand franko in Blechdosen
k 5 Kilogramm gegen Nachnahme von K 9.50.

Für Wiederverkäufer senden wir Muster und Offerte.
Erster ungarischer Bienenhonig-
Erport Balatonfökajar , Ungarn.

1161- 012

Kommin
21 Jahre alt. Absolvent eines Handelskurses, tüch¬
tiger Verkäufer der Gemischtwarenbranche, sucht Stelle
in einem Gemischtmaren- oder Manufakturgeschäft
zum sofortigen Eintritte. Gest. Anträge erbeten
unter Joses Rami, Wolfsberg, Kärnten. 765-3j2
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Und der Somnxerwxnd huschte durch! die Schloßginge und
Wer die Blumen Ws Gartens , und das Meer spritzte seine
weißen 'Schaumwellen hoch empor zu den Mauern des Rosen-
sctzlosses, das verschlasen über das blaue Meer dahin träumte.

Bon den stolzen Zinnen des Schlosses rauschten brennend
Pole Seidensahnen weit in 1ba£ Land hinein, und selbst im
Geishertal sah man die roten flatternden Wimpel, wenn man
das dunkle Tal aufwärts schritt.

Wie Weihrauchduft in den Kirchen, so wallte ein süß-
schwerer Duft durchl das iGoistertal. Das kam von den blü¬
henden Orchideen, die zwischen'dem Felsgestein in üppiger Fülle
zankten, und den dunklen Tannen und Zypressen, die an den
Mdrgwiäuden dahinrauschten.

Das prinzliche Mar hatte schon wiederholt einsame Spa¬
ziergänge, oder von einzelnen tzlerren oder Diamen ihrer Ge¬
sellschaft begleitet, in das Geistertal unternommen. Auch beim
Frater Tamadeus waren sie gewesen, aber Jamos y Cole hatte
es noch inimer glücklich umgehen können, an diesen Aus¬
flügen in das Geistertal teilzunehmen. Mare, die ihm
Simonetas Warnung treulich Übermittelt, hatte ihn beweg¬
lich gebetexx, das Geistertal zu meiden, aber selbst diese Bitte,-
die sie so hold, so voll zitternder Angst um ihn aussprach, was
ihn mit unsagbarer Seligkeit erfüllte, hätte nicht vermocht,
ihn von seinem gewohnten Gang zurückzühalten, wenn er nicht
Neulich abends, als er beim Vollmondscheinmit Erling Hatz¬
dorf, wie verabredet, durchs Geistertal geschritten, nicht immer
das Gefühl gehabt hätte, als würde er verfolgt.

So angestrengt er auch spähte, er hatte niemand gesehen,
und doch war es ihm und auch Hatzdorf gewesen, als folgten
ihnen leise, vorsichtige Schritte, die er noch des Nachts im
Traume zu hören glaubte.

Mehrmals war Jamos y Eole schon wieder in Palma
gewesen. Er brannte darauf, zu erfahren, ob er wirklich recht
gesehen, ob es Graf Burgdorf gewesen, der ihm erst geholfen
und ihn dann verleugnet hatte. Mit Eifer durchstöberte er
d«e Fremdenlisten, und endlich hatte er gefunden, was er suchte.
Im Grand Hlotel las er:

„Graf Bodo Burgdiors und Gemahlin Gräfin Ines Burg-
dorf"
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Einen Augenblick zögerte Simoneta noch, dann schloß sie
'tief ausseuszend: „ Und nun ist ein fremder, böser Mann in
Unser Haus gekommen — nein, ob er böse ist, weiß ich eigent¬
lich nicht — und der sucht Don y Eole. Tagelang zieht er als
Dudelsackpfeiferdurch das Land, und überall fragt er nach
Don y Cole: Wie lange er hier ist, woher er kam, wann und
ob er ausgeht, ob er Freunde hat, ob er Briefe erhält und
tausend Sachen mehr!"

„Aber das ist doch nichts Schlimmes, Simoneta "/. be¬
ruhigte sie Mare.

Die Kleine aber ballte die braune Faust und ihre schwarzen
Augen flammten in einem eigenen Licht.

„Antonio ist schlecht", stieß sie zwischen den kleinen, weißen
Mhnen hervor, „ ganz schlecht. Ich hörte, wie er zu dem
Fremden sagte, der Don y Cole verfolgt : „ Nur Geduld, Harr,
ich liefere Euch den Kerl, der immer so stolz und vornehm
tut , so sicher in die Hände, daß er weder Vor- Noch rückwärts
kann, obwohl der Verwalter so schlau ist, daß ihm so leicht
niemand begegnet. Ich selber habe nur den einen Wunsch, daß
der Kerl aus Mallorka verschwindet, und was ich tun kann,
daß es bald gelingt, das soll gewiß geschehen. Mir ist er hier
Noch mehr im Wege als Euch!"

„Dein Pflegebruder liebt dich, Simoneta ?" fragte Mare^
„Ja , Madona, er begehrt mich zur Frau ."
„Und du willst nicht die Seine werden?"
Simoneta senkte verwirrt das dunkle Köpfchen. „ Ich kann

ihn nicht mehr lieb haben", stieß sie hervor, „ weil —"
Jäh brach! sie ab und ihre schwarzen Samtaugen irrten

bittend zu Mare auf.
„Du brauchst mir nichts zu sagen, Sixnoneta", beruhigte sie

Mare , die bebeüden Finger des Kindes sanft in ihre Hände
nehmend, „ aber nun sprich schnell, was soll ich Jamos y Cole
sagen, welche Gefahr kann ihm drohen?"

„Der Fremde", flüsterte Simoneta mit heißen Wangen/
„ist vor ein paar Tagen nach Mgada abgereist. Er Hatte es
selbst dem Vater und den 5knechten erzählt, und ich habe es
auch geglaubt und war schon so froh. Wer er hat gelogen,
der fremde Mann . Im Geistertal haust er. Ich bemerkte
gestern, daß Antonio mit einem Korb, in dem er Brot und
Fleisch geborgen, heimlich aus unserer Casa schlich, Vorsichtig
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folgte ich ihm, ohne daß er mich sah. Wie erschrak ich, als er
tat MeDertal zustrebte.

Aber ich tröstete mich, denn ich glaubte, am Ende ging
er doch zum Frater Tamaideus, ihm Lebensmittel zu bringen,
jiibwohl ich das sonst immer allein tue. Nicht weit von dem
Gelseneingang zur Einsiedelei blieb er stehen, sah sich for¬
schend um, und als er niemand gewahrte — ich hatte mich
Ischneü ijns Mebstsch verborgen — ging er auf der anderen
Seite plötzlich in einen engen Felsenspalt hinein, dessen wildes
Gerank sich hinter ihm schloß. Vorsichtig kroch ich näher. Ich
wagte kaum zu atmen, und da sah ich denn, als ich das Ge¬
zweig behutsam zurückbog, in eine ganz kleine, niedere Höhle,
in der einige Decken lagen und ein Licht brannte. Beim
<Mhein dieses Lichtes sah ich deutlich das Antlitz des Fremden.
M er mit Antonio sprach, konnte ich nicht verstehen, aber
es mag nichts Gutes gewesen sein, denn ihr Lachen klang
uzrGtzjmVch, und mir schauerte das Herz.

Vorsichtig kroch ich zurück. Die halbe Nacht habe ich vor
hmn 'Schlosse gewartet, in der Hjoffnung, Jamos y Cole zu
treffen, um ihm warnen zu können. Er darf das Geistertal
nicht betreten, denn der Fremde lauert ihm dort auf. Aber
ich wartete vergebens. Ganz erschöpft langte ich in später
Nachtstunde in Valdemosa an, der Vater hat mich geschlagen",
schloß Simoneta wild ausschluchzend, „weil ich wieder nicht

Nacht heim kam. H'eimlich stahl ich mich fort, um Don
tfl  Cole zu warnen , aber ich fand ihn nicht . Aber Ihr , Ma-
hio>̂ Ihr seid so gut, nicht wahr, Ihr werdet ihm sagen,
die 'arme Simoneta bittet, daß er sein teures Leben rettet vor
dem bösen Mann , der heimlich im Geistertal auf ihn wartet.
Nicht wahr, Ihr werdet Don y Cole helfen?"

Mares Herz begann unruhig zu klopfen, aber sie lächelte
doch beschwichtigend dem Kinde zu und sagte, ihre weiße Hand
zchrtlich auf das dunkelhaarige Haupt der Kleinen legend:

„Hape Dank, Simoneta , für deine Sorge und Treue.-
Jch will, was du mir anvertrautest, gewiß treulich ausrichten;
aber du brauchst keine Angst um Don y Cole zu haben. Er
ist stark und klug. Du hast ihn wohl sehr lieb, daß du dich
so UM Ar sorgst?"

Tieft Wut bedeckte plötzlich Mares Antlitz. Mar es nicht
schWht von ihr, das braune Kind zu erforschen!? War es nur
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Die Antwort der Gräsin hatte nun lauten müssen, daß
sie um ihre Entlassung bitte, aber sie dachte klugerweisedaran,
daß sie es nie wieder in ihrem Leben so gut haben könnte, und sie
kniff die schmalen Lippen fest zusammen und knixte demütig
iund verschüchtert auf die Erde.

Sie bemerkte wohl das sarkastische Lächeln, das um die
Mundwinkel des Prinzen zuckte, aber sie wollte es nicht sehen.
Ein mächtiger Schreck fuhr ihr aber durch die Glieder, als
der Prinz hochmütig fortfuhr:

„Ich wünschte nicht, Gräfin Taken, daß Pie Freiheit meiner
Gemahlin, solange wir hier aus dem Rosenschilosse weilen, jhrt
geringsten beschränkt wird. Im übrigen werde ich Sie dem
Herzog gegenüber von der Verantwortlichkeit für alles, was
hier geschieht, freimachen. Sie dürfen also ganz ruhig sein."

Eine Handbewegung hätte sie verabschiedet.
Sie war noch einmal bis zur Erde in djie Knie gesunken und

dann war sie, tiesen Groll im shierzen, in ihre Gemacher ge¬
eilt, um sogleich den Kammerherrn zu sich zu beordern und
ihr übervolles Herz auszuschütten.

Allerhöchste Ungnade, das war das Schwerste, was sie
treffen konnte.

Der Kammerherr aber hatte sich heimlich! vergnüglich die
Hjände gerieben, daß er diesesmal nicht die Kastanien aus!
dem Feuer zu holen brauchte, und! er hatte seine alte Freun¬
din, so gut es ging, mit nichtssagenden Worten getröstet, bis
bei einer Partie Tarock die GrWn , die immer totsicher ver¬
lor, wieder zu sich kam.

Mit scheelen Augen 'sahen die beiden, wie der Verwalter,
den sie überhaupt nicht für hoffähig hielten, -immer wieder
in der Gesellschaft der hohen Hlerrschasten auftauchte und daß
er sogar im Musiksalon mit seiner 'Geige auftrat . Mare !v.
Lübben hatte ihn begleitet, und ein so bestrickend,er Zauber
war von dem Spiel der beiden ausgegangen, daß der Prinz ganz
begeistert wurde urld von zahlreichen Wiederholungen des herr¬
lichen Abends sprach, während die Prinzessin mit unterdrückten
Tnünen in den Augen dasaß und meinte, diese Beethoven-
Sonate habe ihr noch nie soviel Schönheit offenbart, wie Per
in dem fremden Lande bei dem herrlichen Spiel der beiden
Menschen, die, Mnz der Welt ezMüch, nur A dxx WM zu
Men schienen



6148. Einfaches Hängerkleidmit Soutachestickerei. 6149. Kleid mit langen Aermeln und Stickereikragen. 6160. Kleid mit Stickereimotiven und Lackledergürtel.
Schnitt, fertig zugeschnitten, in Mädchengröße5, 7 und 9 Schnitt, fertig zugeschnitten, in Mädchengröße3, 5 und 7 Schnitt, fertig zugeschnitten, in Mädchengröße4, 6 und 8

für 20k für 20b für 20h

6151. Kleid aus - lauem Wollstoff mit
roten Passepoils und Tüllpliffees.

Schnitt, fertig zugeschnitten, in Größe I, II und III
für 20h

Mir alle
-leiden

uns nur nach
MMein-

rlsnittmûtern

1 1
6152. Kostüm aus gestreiftem Stoff mit

glattem Rock und halblanger Jacke.
Schnitt, fertig zugeschnitten, in GrößeII, III undIV

für 20h



Das Dllcltt der Nnusüuu

6062. Abendmantel aus
dunkelblauem Tuch
oder Libertyatlas mit
Kragen u. Aermelauf-
schlagen aus Brokat.

Schnitt, fertig zugeschnitten, in
GrößeII für 20 >

wurde er meist erfüllt.
Endlich einBlatt geschaffen
zu haben , das , o h n e e i n
Luxusblatt zu
fein,  moderne An¬
sprüche befriedigt , ist die
Stärke und das Ge¬
heimnis der im Verlag
Ullstein  u . Co . er¬
scheinenden Wochenschrift
„Das Blatt der Hausfrau ".
Sie trägt den Bedürfnissen
aller Kreise Rechnung.
Sie bringt einfache Mo¬
delle für Haus und Straße,
sie zeigt aber auch das Mo¬
dernste und Eleganteste.
Wenn man auch nicht
sogleich jede Neuheit
der Mode mitzumachen
wünscht, so will und
soll man sie doch kennen
lernen . Ein Modenblatt,

6145. Kleid mit leicht ge¬
rafftem Rock und neuem
Stehumlege - Kragen.

Schnitt in Größe II, III und IV
für 20 b

6146. Kostüm mit glattem
Rock und neuer, anlie¬
gend gearbeiteter Jacke.

Schnitt in Größe I, II und III
für 20 b

6147. Kleid mit neuem Rock.
Am Hals dichte schwarz¬
weiße Tüllrüsche.

Schnitt in Größe I, II und Hl
für 20 a

6063. Ballkleid aus rosa
Atlas mit gerafftem
Chiffonüberkleid, Jäck¬
chen aus gesticktem
Stoff und Atlasgürtel.

Schnitt, fertig zugeschnitten, in
GrößeI und II für 20 b

das nur das Alte , längst
Bekannte bringt , wirkt
langweilig und verdient
nicht gehalten zu wer¬
den. Die Wochenschrift
„Das Blatt der Haus¬
frau " will inter¬
essant  sein , praktisch
und modern , und die
Befolgung dieses Leit¬
satzes hat ihr in kurzer
Zeit die großen Erfolge
gebracht.

Was aber dem Blatt
am meisten die Sympa¬
thien verschafft hat , sind
die Schnittmuster , die an
die Abonnentinnen für
den geringen Preis von
20 h ausgegeben wer¬
den, und zwar zu jedem
beliebigen Modell des
Modenteils . § ür die



Paul Oskar Höcker, der Autor unseres neuen großen Romans , „Kleine Mama ", mit seiner Familie in seiner Villa in Westend bei Berlin.

Güte dieser Schnitte spricht die Riesen-
zifser von 2y2 Millionen , die der Verlag
allein in einem Jahre ausgegeben hat.
Zur Auswahl stehen jährlich zirka
2000 Modelle. Diese Schnitt¬
muster enthalten alle Teile
aus Seidenpapier fix und fer¬
tig ausgeschnitten.

Auf dem Gebiete der Handarbeit
ist die Wochenschrift „Das Blatt der
Hausfrau " mustergiltig , und zwar nicht nur
in bezug auf den Geschmack in der Wahl der
Modelle , sondern auch durch Lieferung der
notwendigen Hilfsmittel , der naturgroßen

Aomnnteil
beginnt gerade
seht ein neues
grostesMerlrvon

Daul Oslrar
Höcker

„Kleine Mettnu"
-/q ^ px

geschmackvolleWahl der Handarbeiten legt
die Zeitschrift besonderen Wert.

Die Wochenschrift „Das Blatt der
Hausfrau " ist also kein Luxus-
blatt,  sondern ein Blatt , das seinen
Abonnentinnen zu Ersparnissen
verhilft , die oft das Vielfache
des Abonnements - Betrages
d a r st e l l e n.

Aber nicht nur der Frau allein will
die Zeitschrift „Das Blatt der Hausfrau"
dienen , sondern der ganzen Familie.
Sie beschäftigt sich mit der häuslichen Ge¬

sell . Kiffen mit durchbrochener Leinenstickerei.
HierzuBügelmuster, durcheinfachesBügeln auf den

Arbeitsstoffübertragbar.

Muster , die größtenteils (soweit es nämlich nicht
Typenmuster sind) nicht durch Pausen , sondern
durch einfaches Bügeln  mit dem Bügel¬
eisen auf den Arbeitsstoff übertragbar  sind.
Diese Bügelmuster sind nach einem speziellen,
patentierten Verfahren hergestellt und bedeuten,
ebenso wie die gebrauchsfertigen Schnitte , eine
enorme Zeit - und Geldersparnis . Auf die

5410. Kiffen mit leichter Plattstichstickerei.
HierzuBügelmuster, durckeinfaches Bügeln auf den

Arbeitsstoffübertragbar.
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5653. Bluse aus weißem und
erdbeerfarbigem Voile
mit langen Aermeln.

Schnitt, fertig zugeschnitten, in
GrößeI, II und III für 20 h

sundheitspflege , mit der
Erziehung der Kinder , und
steht mit Rat bei der Be¬
handlung der Heranwach¬
senden Jugend zur Seite.
Alles Neue, was das mo¬
derne Leben schafft, wird
berücksichtigt, von allem,
was die moderne Frau in¬
teressiert , wird berichtet. —
Natürlich wird auch dem
hauswirtschaftlichen Teil

Dus Mutt der Huusfmu

4164. Kittelanzug aus ge- 4213. Amerikanisches Mäd - 4217. Mädchenkleid aus
streiftem Stoff mit chenkleid mit weißer Wollstoff mit weißer
einfarbigen Blenden. Batist - Unterbluse. Voile - Unterbluse.

Schnitt, fertig zugeschnitten, Schnitt, fertig zugeschnitten, Schnitt, fertig zugeschnitten,
in Knabengröße2, 4 und 6 in Mädchengröße6, 8 und 10 in Mädchengröße5, 7 und 9

für 20 h lür 20 h

iI e stelllrnrte
ZU einem

Drobe-
Abonnement

für

3786. Einfaches Woll¬
stoffkleid mit
Schoßbluse für
junge Mädchen.

Schnitt in Mädchengröße15
und in Größe I für 20 d

^734. Sckoßbluse aus dunkel¬
blauem Libertyatlas

. lurt Lrngeriegarnitur.
]crH9 angeschnitten, inGroßeI, II und in für 20 h

volle Aufmerksamkeit ge»
widmet und zahlreiche An¬
regungen zur Führung des
Haushalts , für die Küche
usw. werden gegeben.

Ein besonderes illu¬
striertes Kinde  r -B l a t t,
das alle 14 Tage achtseitig
als Gratiszugabe erscheint
und große Anziehungskraft
ausübt , ist der Unterhal¬
tung der Kleinen gewidmet.

rlng Allstem Sc  Co
Gesellschaft m. b.

Spachtelspitze für
junge Mädchen.

Schnitt in Mädchengröße15
und in Größe 1 für 20 h

Ullstein£
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